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_ Hierzu vier Beilagen.
'

Lsgesrunüsehsu.
Der Interparlamentarischen Konferenz ist

ein. Danktelegramm des K a i s e rs zugegangen.

Der Bund ck
's r a t hat über die Finanzreformvor-

lage beraten.

Aus dem sozialdemokratischen Parteitage ist
mit 258 gegen 119 Stimmen die Resolution des Par¬
te ivorst and es m Sachen der Budgetbewilligung unverän¬
dert angenommen worden. Die Süddeutschen verharrten
gegen diesen Beschluß bis zuletzt in entschiedenerOpposition.

Papst Pi u s X . beging gestern sein fünfzigjähriges Prie-
sterjubiläum.

Von Donnerstag mittag bis gestern mittag sind inPeters-
bnrg 392 Personen an der Cholera erkrankt und 125 ge¬
storben. Die Gesamtzahl der Erkrankten beträgt bis jetzt 1061.
Seit Beginn der Epidemie in Petersburg sind 1669 Personen
erkrankt und 488 gestorben. Die städtischen Schulen sind für Ish
Monate geschlossen worden ; in den Schulgebäuden werden
Hospitäler eingerichtet. Viele Fremde verlassen die Stadt.

ver Raffer M Me
TnterparlamenSarffGe RonlerenL.

Der Kaiser hat an den Präsidenten der 16 . Interparla¬
mentarischen Konferenz . Prinzen zu Schönaich - Carolath,
aus dem Jagdschloß Hubertusstock folgendes Telcgra m m
gesandt : „ Den in Berlin versammelten Parlamentariern
aller Kulturstaaten spreche Ich für den mir durch Eure
Dlnrchlaucht übersandten Gruß meinen herzlichsten
Dank aus und hoffe , daß die von so vi e l e n bedeuten¬
den Männern des Erdenrunds besuchte Versammlung sich
in meiner Residenzstadt wohlsühlen und an ihrem Teile
wirken möge fürdie Erhaltung der m i' r s o< g a n z
besonders a -m, H e r z e n I i e g e n d e n S e g n u n -
gen d e s Weltfri e den s . Wilhelm I . 11 .

"
Das Telegramm wurde in der heutigen Sitzung der

Konferenz von den Anwesenden stehend angechört und mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Hierauf erstattete Frei¬
herr v . Plener -Oesterreich einen eingehenden Bericht über
den ersten Punkt der Tagesordnung : Erörterung der durch
die zweite Haager Konferenz der Frage der obligatorischen
Schiedsgerichtsbarkeit gegebenen Lösung.

Der interparlamentarische Kongreß hat
in seiner Eröffnungssitzung dem Deutschen Kaiser ein Be¬
grüßungstelegramm gesandt , in dem der Dank ausge¬
sprochen wird für seine jüngsten Worte über die Erhaltung
des Weltfriedlens . Tie Erhaltung des Weltfriedens liegt
in gleichem Maße dem Kaiser , der deutschen Regierung und
allen Freunden der Friedensbestrebungen am Herzen . Mit
Nachdruck wies gestern der Präsident der interparlamen-
tais-chen Union , Prinz zu Schönaich - Carolath , auf dis Worte
hin , die der erste Deutsche Kaiser einst in Versailles bei
Annahme der Kaiserkrone gesprochen hat : „ Uns aber und
unfern Nachfolgern an der Kaiserkrone wolle Gott verleihen,
allezeit Mehrer des deutschen Reiches zu sein , nicht an
kriegerischen Eroberungen , sondern an den Gütern und
Gaben des Friedens auf dem Gebiete nationaler Woht-
faihrt, Freiheit und Gesittung .

" Ebenso nachdrücklich hob
nach ihm F ü r st B ü l o w hervor , durch welche Schritte die
deutsche Reichsregierung den Beweis erbracht hat , daß sie
durch den Ausbau internationaler Schiedsgerichtsabkom¬
men den Ausbruch kriegerischer Verwickelungen wirksam
zu bekämpfen sucht. Aber die Bestrebungen der Friedens¬
freunde gehen weiter . Ihr Ziel ist — freilich nicht für alle
— die Herbeiführung einer allgemeinen Ab¬
rüst u n g, um im Sinne des Friedensmanifestes des Zaren
die fast unerschwinglichen Riesenaufwendungen für mili¬
tärische Zwecke wenigstens zu einein Teil zur Lösung wich¬
tiger Kulturaufgaben verbrauchen zu können . Wie die Ver¬
hältnisse heute sind, ist diese Forderung allerdings gegen¬
wärtig nicht mehr als ein frommer Wunsch.

Auch innerhalb der deutschen Gruppe der interparla¬
mentarischen Konferenz herrscht Einmütigkeit darüber , daß
die Frage der Abrüstung noch nicht spruchreif ist, und daß
die Verhandlungen darüber die Bestrebungen der Friedens-
ffeunde nicht fördern , sondern viel eher zu erschweren geeig¬
net sind. In dieser Anschauung stimmen die Mitglieder der
deutschen Gruppe aus der interparlamentarischen
Friedenskonferenz überein mit der Reichsregierung . Dis
Begrüßungsansprache des Fürsten Bülow in der Eröff¬
nungssitzung am Donnerstag enthielt , so verbindlich sie in
der Form war , eine sehr entschiedene Absage gegen die For¬
derung einer allgemeinen Abrüstung . Die Reichsregierung
Munscht ehrlich die Erhaltung des Weltfriedens . Sie ist ge¬
killt , alle Bestrebungen zu fördern , die den Frieden zu

sichern imstande sind. Dazu rechnet sie aber nicht die Frage
der Abrüstung.

Auch die Frage des obligatorischen Welt-
schiedsvertrages ist ein strittiger Punkt . In den
Vorbesprechungen, die innerhalb der einzelnen
Gruppen der parlamentarischen Union stattfanden , ist diese
Frage lebhaft erörtert worden . Das Ergebnis der Verhand¬
lungen läuft hinaus aufeinenVeczichtaufdiema-
terielle Beratung über diesen Streitpunkt . Dieser
Beschluß ist mit Befriedigung zu begrüßen . Gerade auf
einer Konferenz von Friedensfreunden muß natürlich alles
vermieden werden , was Unfrieden zu stiften droht . Nicht,
was die Friedensfreunde in ihren Anschauungen trennt , darf
dort hervorgehoben werden , sondern nur , was sie eint.

Die Vorverhandlungen bieten die Gewähr , daß die Be¬
ratungen der interparlamentarischen Union einen durchaus
harmonischen Verlauf nehmen werden . Nicht, um mitein¬
ander zu ringen , vereinigen sich die Vertreter der Parla¬
mente zu persönlicher Aussprache auf diesen Kongressen , der
Wert dieser Zusammenkünfte besteht zu einem sehr erheb¬
lichen Teil in der freundschaftlichen Annäherung der Frie¬
densfreunde aus allen Kulturstaaten , dis als Gesetzgeber
dazu berufen sind, an ihrem Teile dazu beizutragen , daß
daß durch gegenseitiges Verstehenlernen das Vertrauen der
Völker zu einander gestärkt wird.

poMffGer TaMsdsriM.
VeutjÄres RssÄ,.

Die Friedensrede des Fürsten Bülow.
Die gesamte Pariser Presse schreibt der Friedensrede

des Fürsten Bülow eine große Bedeutung zu . Der „ Figaro"
nennt sie ein sensationelles Ereignis. Ueberall
wird aber guch gleich die Nutzanwendung auf die Ma¬
rokkofrage gemacht. Fast durchweg, wird der von recht
wenig Selbsterkenntnis zeugende Wunsch zum Ausdruck ge¬
bracht , nach Worten nun auch entsprechende Taten zu sehen.
Die Note über Marokko liefere hierzu die beste Gelegenheit.
Der Berliner Korrespondent des „ Figarro " schreibt, ent¬
zückt von dem Französisch des Fürsten Bülow : „ Welches
wunderbare Talent besitzt dieser Staatsmann ! Schade , daß
er es oft gegen Frankreich verwendet ! ,, „ Rappel " meint , eine
Koketterie Frankreich gegenüber sei nicht zu verkennen : die
Meisterschaft , mit der Bülow die französische Sprache be¬
herrsche, sei an sich schon eine Schmeichelei für die Franzosen.

„ Aurore" schreibt : „ Derartige , von einer so hochge¬
stellten Persönlichkeit herrührende Erklärungen können nur
mit Freude begrüßt werden . Wir alle hegen - in diesem
Augenblick den heißen Wunsch nach Frieden und
Eintracht. Keine Frage könnte diesen festen Willen , den
Frieden zu erhalten , auf eine ernstere Probe stellen, als die
französisch- spanische Note . Mögen auch diejenigen , die diese
Note zu beantworten haben , von diesem Gedanken beseelt
sein .

" — „ Lanterne" sagt , die Rede des Reichskanzlers
gewinne durch die gegenwärtigen politischen Umstände an
Bedeutung . Schon Kaiser Wilhelm habe in Straßburg und
Colmar seinen Wunsch nach Aufrechterhaltung des Weltfrie¬
dens bekräftigt . Nach diesen Kundgebungen könne man
schwer annehmen , daß die deutsche Regierung daran
denke, einen internationalen Zwist hervorzurufen.
„ Petite R6publique" schreibt : „ Wir verzeich¬
nen gern die friedlichen Worte des Fürsten Bülow.
Sie stimmen vielleicht nicht völlig mit den jüngsten Hand¬
lungen der deutschen Diplomatie überein , aber man muß
hoffen , daß künftig die Handlungen mit den Worten über-
einftimmen werden .

" — „Rappel " schreibt : „ Wir zollen die¬
sen Worten des Friedens und der Versöhnung Beifall,
bleiben aber von dem Wunsche erfüllt , unseren Nachbarn
diesen weisen Entschluß , ihre Stärke nicht zu mißbrauchen,
durch unversehrte Aufrechterhaltung unserer eigenen Kraft
zu erleichtern.

Die Londoner „Daily Mail " schreibt : Fürst
Bülow verdiene den Tank der Menschheit dafür , daß er
aas Evangelium des echten Patriotismus , des Friedens,
der Eintracht , und des Fortschritts gepredigt habe mit der
ganzen Macht seiner verantwortlichen Stellung . Seine
Mahnung werde um so größeren Einfluß haben , weil er
nicht den Anspruch erhebe , als Prophet des bevorstehenden
tausendjährigen Reichs des Friedens aufzutreten . Fürst
Bülow sei zu weise, um zu glauben , daß Schwäche eine Ga¬
rantie für den Frieden sei. Niemand bestreite Deutschland
das Recht, stark zu fein , und Europa würde Ursache haben,
seine Schwäche zu beklagen . Solange Deutschland den Frie¬
den wolle, habe es die Aufgabe , seine Macht zu erhalten ; als
industrielle aufgeklärte Nation habe es eine hohe Bestim¬
mung zu erfüllen . Wenn es je Anzeichen von Unruhe ver¬
riet , so sei Bülows Versicherung da , daß Deutschland einen
Frieden wünsche, der auf -Macht und Gerechtigkeit beruhe.
— „ Morning Post " schreibt : „ Des Reichskanzlers Rede
zeigte gegenüber den von der Interparlamentarischen Union
erstrebten weiteren Zielen eine berechtigte und kluge Zu¬
rückhaltung .

" — „ Daily Chronicle " sagt : „ Der Reichskanz¬
ler spielte seine Rolle gut . Seine Worte haben einen Klang
der Aufrichtigkeit . Ob Deutschlands Tätigkeit im Haag

alles verdiente , worauf Fürst Bülow einen Anspruch! erhob,
ist fraglich . Gleich dem übrigen Europa wünscht Deutsch¬
land des Reichskanzlers Worten zufolge den Frieden . Das
ist eine willkommene Versicherung . Wir möchten nur wün¬
schen , daß die deutschen Taten — in Marokko z . B . .

— mrt
diesen bewundernswerten deutschen Worten in Einklang
ständen . . Hoffnungsvoll werden wir bei der künftigen Rich¬
tung der deutschen Politik nach Zeichen des erleuchteten und
menschlichen Geistes suchen, der Fürst Bülows Rede durch¬
weht , die seinen : Herzen und seinem Gemüt Ehre macht .

"

Die Reichsfinanzreform im Bundesrat.
Die Sitzung des Bundesrates , die .gestern (Freitag)

unter dem Vorsitze des Reichskanzlers Fürsten von
BüIo w und unter Teilnahme der einz -e I st a a t I i ch e n
F i n a n z m i n i st -e r stattfand , . hat nur einer allgemein
gehaltenen Besprechung , der Neichsfinanzreform gegolten.
Die Hinzuziehung einzelstaatlicher Minister ist nichts Sel¬
tenes , sie geschieht stets bei Beratungen so wichtiger Ge¬
setzesvorlagen . In der gestrigen Plenarsitzung des Bundes¬
rates ist beschlossen worden , die Teile der finanziellen Re¬
formvorschläge gruppenweise an Auss ch ü s s e d es Bu n-
des rat es Zur Durcharbeitung zu überweisen . Diese
Ausschüssehaben nun das ihnen überwiesene Material duvch-
zuarbeiten , sich untereinander zu verständigen und Aende-
rungeu in Vorschlag zu bringen . Auch im R e i ch s schätz-
a m t - werden noch Vorschläge zur Abänderung des einen
oder anderen L -teuerprojektes ausgearbeitet . Während - der
-größte Teil der Resvr -mvorschläge dem Bundesrate als ver¬
trauliche Drucksache vorliegt , hat das Reichsschatzamt einen
kleinen Teil , der noch nicht bis in alle Einzelheiten - ausge¬
arbeitet ist, zurückgehalten und über ihn nur mündlich - Mit¬
teilungen allgemeiner Natur gemacht. Die Arbeit in den
Ausschüssen dürfte etwa vier Wochen in Anspruch nehmen,
dann werden weitere Plenarsitzungen des Bundesrates sich
mit den Ausarbeitungen der Ausschlüsse beschäftigen , und
es wird angestrebt , möglichst bald zu einem endgültigen Be¬
schlüsse des Plenums zu gelangen . Ist dieser Beschluß ge¬
faßt , so geht die Vorlage unverzüglich dem- Reichstage
zu und wird auch der öffentlichen Besprechung zugänglich
gemacht werden.

Die Friedensdemonstration der Sozialdemokratie.
In einer fast die halbe Seite füllenden Annonce und

in einer begleitenden längeren Notiz gibt der „ Vorwärts"
davon Kenntnis , daß am nächsten Sonntag die Deputationder englischen Arbeiterführer den Berliner Arbeitern in
einer großen Versammlung in der „eNuen Welt " die
Friedensadresse des englischen Volkes an
das deutsche Volk überreichen wird .

'Deutscherseitswird diese Friedensadresse des englischen Volkes von den
Genossen Singer und Legten beantwortet werden.

Nuslsnü.
Orville Wright 's Unfall.

Orville Wright , der in den letzten Wochen mit seinem Aero-
P-lan stcmnenerregendeRekorde aufstellte, ist von- einem schweren
Unfall betroffen worden. Zur Ergänzung unseres gestern ver¬
öffentlichten telegraphischen Berichtes bringen wir folgende
Schilderung eines Augenzeugennach der „Berl . Ztg . am Mittag " :

Der Aufstieg erfolgte um 5 .40 Uhr nachmittags in Gegenwarteiner mehrtausendköpfigen Menschenmenge, die atemlos dem
Fluge des Apparates folgte. Dieser erhob sich langsam wie ein
Vogel, der vom Baumzweig auffliegt, in die Höhe und bewegte
sich in den ersten drei Minuten mit größter Ruhe und Sicherheit.
Man sah ihn auf- und absteigen in einer Höhe von IM Fuß , die
Wright als ständige Versuchshöhegewählt hatte. Plötzlich er¬
tönte aus der Höhe Krachen und Schreien. Man blickte
auf und sah , wie ein Teil der rechten Schraube in die
Tiefe stürzte. Gleichzeitig neigte sich der Appa-r a t zur rechten Seite , machte zuerst um sich selbst zwei bis drei
furchtbar rasche spiralförmige Bewegungen und stürzte dann in
die Tiefe. Er fiel auf die rechte Seite und begrub seinebeiden Insassen unter sich.

Die Menge, die dem Schauspiel mit Entsetzen gefolgt war,stürzte herbei. Der Kommandant des Forts entsandte sofort eine
Kcwallerieabeilung, um sie zurückzuhalten, es war jedoch zu spät.Man hob nun den gänzlich zertrümmerten Appa¬rat in die Höhe, um die beiden Verunglückten ans ihrergefährlichen Lage zu befreien. Orville Wright und
sein Begleiter lagen vollständig ohne Besinnung da. Nachder ärztlichen Untersuchung konstatierte man , daß Wright einen
Bruch des linken Unterschenkels , ferner einen Bruch mehre¬rer Rippen , sowie mehrere Risse am Kopfe und am Halseerlitten hatte . Leutnant Selfridge hatte eine schwere Riß¬wunde , die von der Spitze des Kopfes über das Gesicht bisan die Kinnlade ging . Außerdem schien er schwere innere
Verletzungen erlitten zu haben . Auf Tragbahren wurdenbeide in das Spital gebracht.

Wright , der anfangs betäubt war , hatte inzwischenfern Bewußtsein wiedererlangt. Der Leutnant
starb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , um7,30 Uhr abends . Wright dürste vor zwei Monaten nichtwieder hergestellt sein . Der -Apparat ist vollständig zer-



t ^ ^ ^

M'rmmcrt . Beide Schrauben , sowie das Gerüst sind zer¬
stört . Dagegen glaubt man , daß der Motor ziemlich intakt
geblieben ist . Wie verlautet , hatte Wright seinen Ap¬

parat mit einer neuere zu schweren Schraube ver-
^

In Washington wurde die Nachricht wenige Mi¬
nuten nach der Katastrophe ' bekannt und rief große Be¬
stürzung hervor . Das gesamte diplomatische Korps
sprach dem amerikanischen Kriegs -Ministerium seine Teil¬
nahme an dem Unglück aus.

Nach den Angaben von Augenzeugen traf übrigens
der abgebrochene Teil der Schraube die Stütze des Steuers,
der Aeroplan überschlug sich nicht , sondern neigte sich auf
die linke Seite . Wright versuchte , das Gleichgewicht wie¬
derherzustellen , aber im nächsten Augenblick sauste der
Apparat nieder und schlug mit großer Gewalt auf die
Erde auf.

Edison über die Luftschiffahrt.
Edison har seine Ansicht über die Zukunft des Luftschif¬

fes zum besten gegeben . Edison hat kern Vertrauen
zu dem System der Gebrüder Wright und auch nicht zu
den anderen F l u g m a s ch i u e n . Ebensowenig glaubt
er , daß die lenkbaren Luftschiffe, die leichter als die Luft
sind, je einen praktischen Erfolg aufweisen werden , womit
er einen geschäftlichen oder finanziellen Erfolg meint . Edi¬
son glaubt , daß das Problem der Luftschiffahrt durch eine
Flugmaschine gelöst wird , die automatisch funktioniert.

UnpoMNehes.
Der „Palazzo Capulet " niedergebrannt . In Verona

brannte ein altes Gebäude ab , das von der Legende als der

„ PaLazzo Capulet " bezeichnet und mit „ Romeo und
Julia" in Verbindung gebracht wird . Bei dem Feuer
fand eine Frau ihren Tod.

Unterschlagungen . Der Großkaufmann Paul Säuger,
Inhaber der Firma Sängerkamp u . Sänger in Stettin , ist
verschwunden . In hinterlassenen Briefen teilt er mit , daß
er den Tod suchen wolle . Es werden ihm zu ungunsten aus¬
wärtiger Firmen Unterschlagungen zur Last gelegt , die
sich auf 160 000—200 000 Mark belaufen.

s Automobilunfall . Auf einem Düsseldorfer Platze erplv-
dierte an dem Automobil des Großindustriellen Ehrhard
ein Zylinder . Die herumfliegeuden Eisenstücke trafen das
sechsjährige ' Töchterchen eines Schutzmanns am Kopfe ; es
war sofort tot . Die Mutter und eine andere Frau erlitten
Arm - und Beinverletzungen.

200 000 Mark erschwindelt . Die Strafkammer zu Trier
verurteilte den Wachswarenfabrikanten Hamacher zu 3 Jah¬
ren Gefängnis und 10 Jahren Ehrverlust , seinen Teilneh¬
mer Studert zu 14 Monaten Gefängnis . Nie beiden hatten
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen 200 000 Mk. Ein¬
lagen für ihr Unternehmen erschwindelt.

Eine „Kultur " tat . Das Denkmal von Anastasius Grün
in Laibach wurde nachts besudelt . Man vermutet , daß
Slowenen die Täter sind.

Von einem Elefanten getötet. Im Tiergarten zu Pest er¬
faßte ein Elefant , ein Geschenk des Kaisers Franz Joseph , den
Wärter , der ihn geputzt und gereinigt hatte, mit dem Rüssel,
drückte ihn gegen die Wand und durchbohrte mit seinen Stoß¬
zähneu den Körper des Unglücklichen . Dieser wurde tödlich ver¬
letzt in ein Krankenhaus übergeführt. Der Elefant haste be¬
reits früher einen Wärter getötet.

Mord . Der Millionär John Leonhard in Newyork. einer der
bedeutendsten amerikanischen Hochofenbesitzer , ist in seinem Ar-
b-eitskabinett von seinem Privatsekretär Philipp getötet worden.
Dieser bleibt bei der Behauptung , daß es sich um einen Unfall
handle.

Giovanni Morsini , ein mehrfacher Millionär und an¬
gesehener Bankier in Newyork, ist gestorben. Er stammte
aus Venedig und war ein Freund Garibaldis . Seine amerika¬
nische Laufbahn begann er als Laufbursche in Newyork, aber
nach wenigen Jahren war er der Kompagnon Jay Goulds . Mor-
sini besaß zwei stattliche Töchter, von denen die ältere . Viktoria,
schon vielfach von sich reden gemacht hat . Im Jahre 1881 brannte
sie mit dem Kutscher ihres Vaters nach Europa durch, heiratete
ihn, ließ sich aber bald daraus wieder scheiden . Dann ließ sie
sich neun Tage lang auf einer Bühne von Newyork sehen und
ging zur Abwechselungfür eine kurze Zeit in ein Kl o st er . In
den letzten Jahren erteilte sie Musikunterricht. Die andere
Tochter, Ginlia, wurde von ihrem Vater ängstlich gehütet,
so daß sich ihr kein Freier nahen konnte. Zum Ueberfluß erklärte
sie auch noch einem Reporter , daß ein anständiges Mädchen jähr¬
lich mindestens 800 OVO K. für Kleider ausgeben müsse , so daß
Freier mit ernstlichen Absichten ahnen konnten, daß ihnen S -chörr-
Guilia eine teure Gemahlin werden würde. Und so ist sie denn
auch noch unverheiratet geblieben.

SoLisMsmskt'aMetzer partettsg.
(Fortsetzung aus der Beilage .)

8 . u . Ul . Nürnberg , 18 . Sept.
Schon frühzeitig hatte sich die Halle bis auf den letzten

Platz gefüllt . Erregte Gruppen von Delegierten standen
umher , die ernst die Situation besprachen. Inzwischen wa¬
ren wieder Einigungsverhandlungen im Gange
gewesen, über deren Resultat noch Stillschweigen beobachtet
wurde . Doch hörte man soviel , daß der Parteivorstand und
die Berliner Genossen fest auf ihrem Standpunkt stehen blei¬
ben . Die Sitzung , die sonst immer sehr pünktlich begann,
wurde diesmal erst mit großer Verspätung eröffnet , da man
anscheinend noch hinter den Kulissen tätig war.

Nach der Eröffnung der heutigen Sitzung teilte der Vor¬
sitzende Singer zunächst mit , daß die Sozialdemokratie
Dänemarks brüderlichen Gruß sende und den Verhandlun¬
gen besten Erfolg wünsche. (Vereinzeltes Lachen.) Dis

Aussprache über die Budgetbewilligung
wurde darauf fortgesetzt.

Keil - Stuttgart redet zum Frieden . Er führt aus:
Unsere Debatten werden nach außen keinen erhebenden Ein¬
druck machen. (Sehr richtig . ) Die Gegner werden sich die
Hände reiben , denn wir haben uns arge Blößen gegeben.
Wir sollten das grausame Spiel beenden und zur Vernunft
zurückkehren. (Sehr richtig . ) Die Erbitterung , mit der ge¬
kämpft worden ist, wäre völlig unverständlich , wenn es nicht
schon immer inderdeutschenSozialdemokratie
zweiRichtungen gäbe , von denen bei jeder immer noch
Nebenzwecke in Betracht kommen . Man sucht dabei absicht¬
lich den Gegner zu verwunden , und vergißt , daß man sich
nur selbst schadet. Fehler sind auf beiden Seiten
gemacht worden , besonders von der Presse.

Die ersten Angriffe aber sind von den Süddeutschen ausge¬
gangen . Aus der Verwirrung , in die wir geraten sind, gibt
es nur einen Ausweg : die Resolution Frohme . Wenn Sie
einen anderen Antrag annehmen , kommt es zu keinen : Frie¬
den , wenn auch hoffentlich nicht gleich eine Spaltung das
Ergebnis ist.

Frau Zietz - Hamburg : Wir werden im Interesse der
Einheitlichkeit und Geschlossenheit der Partei der Resolution
des Vorstandes zustimmen . Die Süddeutschen sind ja selbst
nicht einig . Es müßte sie aber doch stutzig machen, daß sie in
ihrem eigenen Hause nicht einmal einig waren . (Lebhaftes
Sehr richtig ! bei den Norddeutschen .) In der Praxis mutz
einheitlich vorgegangen werden . Wie reimt sich das zusam¬
men ? Die Genossen bekämpfen die Einzeletats und stimmen
dann aber dem Gesamtbudget zu ! Sie lassen bei den Wah¬
len kein gutes Haar an der Regierung , und dann bewilligen
sie dem Klassenstaat die Mittel zur Erhaltung ! (Sehr rich¬
tig ! bei den Norddeutschen .) Für den Demokraten
ist die höchste Tugend das Mißtrauen. Gebär¬
denspäher aber und Geschäftsträger sollen uns nicht die
Grundlagen unseres Handelns geben. (Beifall .)

Darauf wurde ein Antrag Müller - Köln auf
Schluß der Aussprache

mit den Stimmen der Norddeutschen angenommen.
Ebert -Berlin hielt anstelle Bebels, der ebenfalls wie¬

der im Saale erschienen ist , das Schlußwort und führte da¬
rin aus : Es ist systematisch auf die Zuspitzung der Gegensätze hin¬
gearbeitet worden. Wir konnten daher unmöglichunseren Stand¬
punkt verlassen. Wir haben also gestern abend im Vorstände be¬
schlossen, auf unserer Resolution zu beharren.
(Große Bewegung.) Bebel hat die Meinung des Parteivorstan¬
des in versöhnender Form zum Ausdruckgebracht und die Genos¬
sen Timm , Dr . Frank und Hildenbrand hätten sich das zum
Muster nehmen sollen . (Sehr richtig.) Das haben sie aber nichr
getan, sondern sie haben geradezu gewetteisert, yn Heftigkeit, Lei¬
denschaftlichkeit und skrupelloser Wahl der Mittel sich zu über¬
bieten. (Heftiger Widerspruch und Lärm der Süddeutschen.)
Man war systematisch bestrebt, den eigentlichen Streitpunkt zu
verschieben und so zu tun, -als wenn die Parteileitung gegen die
süddeutschen Parlamentarier als solche etwas einzuwenden habe.
Wir wissen , daß Sie Ihre Schuldigkeit getan haben. Darum
handelt es sich aber gar nicht , sondern es handelt sich darum , daß
die Zustimmung zum Budget mit dem Parteitagsbeschluß von
Lübeck unvereinbar ist . DiesenStreit haben wir nicht mutwillig her¬
aufbeschworen, sondern wir haben alles getan, ihn zu vermeiden.
Der badische Parteivorstand trägt daran die Schuld, weil er nicht
den Mut hatte, offen die Wahrheit zu sagen , sondern sich vielmehr
hinter ein Schweigegebotzurückzog . Die Einheit und Geschlossen¬
heit der Partei ist die Ursache unserer Erfolge ; dazu gehört aber
Disziplin . Haben wir die nicht , dann kommt es zur Desorga¬
nisation , dann ist die Schlagkraft der Partei gelähmt. (Zuruf:
Das ist heute schon der Fall . Widerspruch.) Wir haben eine kol¬
legiale Aussprache versucht ; die Phrase von den Herrschern und
Beherrschten trifft auf uns also nicht zu . Mau will durch solche
Wendungen offenbar die Genossen aufputschen gegen die Organi¬
sation, gegen die Disziplin und gegen die Parteileitung . (Stür¬
mische Zustimmung bei den Norddeutschen.) Die badischen Genos¬
sen tun so , als ob sie sehr zart besaitet seien , und doch wird immer
von den badischen „Rau Hb einen" gesprochen . Sie (zu
den Süddeutschen) fühlen sich durch ein Telegramm des Vor¬
standes beleidigt; es ist aber von einem Genossen geschrieben wor¬
den , der als Muster persönlicher Liebenswürdigkeit gilt . (Große
Heiterkeit.) Der Parteivorstand wurde dann in der heftigsten
Weise angegriffen, und die süddeutsche Presse strotzte von „Lie¬
benswürdigkeiten" . Man hat hier die Sache so hiygestellt, als ob
der Vorstand nur geschoben werde, als ob er nur der Handlanger
der Berliner sei . (Stürmisches Sehr richtig ! bei den Süddeut¬
schen.) Wo sind aber dafür die Beweise? Es ist das nichts als
leeres Gerede , Klatsch und Tratsch. Die Ber¬
liner haben im Gegenteil ihren Leitern schon den Vorwurf ge¬
macht , daß sie zum Werkzeug des Vorstandes herabünken. Wer
anderes sagt , treibt Stimmungsmache, und damit appelliert man
an die niedrigen Instinkte , an den Partikularismus . (Große
Unruhe.) Der Parteivorstand weist jede Einmischung, mag sie
kommen , von wem sie wolle , entschieden und rücksichtslos zurück.
(Beifall .) Nun zu der Resolution des Vorstandes ! Die Zustim¬
mung zu dem Budget verträgt sich nicht mit unserem Lübecker
Beschluß . Nachdem der Minister v . Bodmann unsere Fraktion
in Baden so mißhandelt hatte , durste das Budget nicht bewilligt
werden. Dazu kommt der Fall Schaufele. Einer solchen Regie¬
rung gibt man kein Vertrauensvotum . Die Bayern haben ihre
Zustimmung zum Budget motiviert mit den sozialpolitischen
Fortschritten , die sie errungen haben.

Das Ergebnis der Abstimmung über die Resolution
Frohme,

-die die Budg -etbewilligung in dringenden Fällen nach vor¬
hergegangener Verständigung der Fraktionen mit ihren
Lan -desvorständen und dem Parteivorstand -e für zulässig,
erklärt , war deren Ablehnung , und zwar mit 217 gegen 160
Stimmen . Der Parteitag nahin das Ergebnis -, -das ' ja auch
bei der Zusammensetzung der Versammlung vomuszusehen
war , ohne jede Kundgebung auf.

Darauf wurde über
die Resolution des Parteivorstandes

abgestimmt , die bekanntlich folgenden Wortlaut hat:
„ Der Parteitag bestätigt von neuem die Resolutionen

von Lübeck und Dresden , die aussprechen , daß der Staat,
solange er sich in den Händen der besitzenden Klassen be¬
findet , ein Organ der Klassenherrschaft darstellt und -ein
Mittel zur Niederhaltung der besitzlosen Volksklassen bil¬
det . Wie die politische Aufgabe -des proletarischen Klas¬
senkampfes die Eroberung der Staatsgewalt durch Ueber-
windung der Gegner ist , so muß jede Politik des Ent¬
gegenkommens an die bestehende Staats - und Gesell¬
schaftsordnung abgelchnt werden . Als notwendige Folge
dieser grundsätzlichen Auffassung und angesichts der Tat¬
sache , daß die Gesamtabftimmung über das Budget als
-Vertrauensvotum für die Regierung aufgefaßt werden
muß . ist jeder gegnerischen Regierung das Staatsbudget
bei der Gesamtabstimmung zu verweigern , es sei denn,
daß die Ablehnung desselben durch unsere Genossen die
Annahme eines für die Arbeiterklasse ungünstigeren
Budgets zur Folge haben würde . Die Bewilligung des
Budgets in den Landtagen von Württemberg , Baden und
Bayern ist daher unvereinbar mit den Resolutionen von
Lübeck und Dresden . Die grundsätzliche Verweigerung
des Budgets entspricht vollkommem der Klasseulage der
besitzlosen Volksmassen, die eine unversöhnliche Opposition
gegen die bestehende, dem Kapitalismus dienende Staats¬
gewalt notwendig macht. Die arbeitenden Klassen Immer

wieder nachdrücklich darüber ausz-uklären , ist eine uner»
'läßliche Aufgabe unserer agitatorrschen Arbeit .

"

Alle Ab -änderungsanträge zu dieser Resolution , von denen
einer im dritten Absatz statt der Worte : In den Landtagen von
Württemberg , Baden und Bayern setzen wollte: in den Landtagen
aller Bundesstaaten , wurden abgelehnt und die Resolution des
Vorstandes darauf in namentlicher Abstimmung mit 258 gegen
99 Stimmen angenommen. Der PartetvorÜan 'd stimmte
geschlossen für die Resolution, ebenso die Leipziger und Berliner.
Ihnen schlossen sich neben -einem großen Teil der norddeutschen
Delegierten die weniger dissentierenden süddeutschen Genossen
an . Gegen die Resolution stimmten wieder Dr . David, Heine,
Ulrich, Noske, Legien, Sachse, Hue, Bömelburg, Robert Schmidt,
Frohme, Dr . Qmrrck , v . Elm, Leinert , Segitz.

Auch diese Abstimmung wurde mit Ruhe ausgenommen.
Landtags-abgeor-dneter Segitz -Jü -rth gab darauf im An¬

träge von 67 Delegierten der württembergischen, badischen , baye¬
rischen und hessischen L-andtagsfraktionen eine Erklärung
ab, in der diese kundgeben , daß sie sich den Beschlüssen des Par¬
teitages in allen p r i nzi P i e l l e n A ng e l eg enh er t e n
des ganzen Reiches unterwerfen . Sie seien aber der Ansicht , daß
für die speziellen Angelegenheiten der Landes-politik die Landes¬
organisationen die zuständigen Instanzen sind, die auf dem . Bo¬
den des gemeinsamen Programms nach den besonderen Verhält¬
nissen selbständigzu entscheiden haben, und daß die jeweilige Ent¬
scheidung dem pflichtgemäßenErmessen der Landesoraanisattonen
überlassen werden müsse . (Lebhafte Zustimmung der süddeutschen
Delegierten und auch der Zuhörer .)

Vorsitzender Singer: Der Parteitag nimmt Kenntnis von
dieser Erklärung und nimmt sie zu Protokoll.

Daraus trat die Mittagspause ein.
Gegen 3 Uhr nachmittags wurden die Verhandlungen wie¬

der ausgenommen. Die Reihen der Delegierten und der Zuhörer
waren aber, nachdem der Hauptclou des Parteitages in der heu¬
tigen Vormittagssitzung erledigt war , bereits stark gelichter.

Der . Parteivorstand hat dem Parteitage inzwischen folgende
Resolution über die Kriegshetze vorgelegt: „Das
gemeingefährlicheund verbrecherische Treiben bestimmter Kreise,
Kulturvölker, wie das deutsche und englische , gegenseitig zu ver¬
hetzen und zum Kriege auszustacheln , dient den engherzigstenund
kurzsichtigsten Interessen der ausbeutenden, herrschenden Klas¬
sen . Es steht im schroffsten Gegensatz zu der Gesinnung inter¬
nationaler Brüderlichkeit der ausgebeuteten Massen aller Natio¬
nalitäten , welche durch die engste Solidarität der Interessen mit¬
einander verbunden sind. Angesichts der Opfer an Gut und
Blut , welcher jeder Krieg gerade in erster Linie den breiten
Massen auferlegt und der ungeheuren und kulturellen Schädi¬
gungen, welche er für die Gesamtheit der Völker mit sich bringt,
angesichts - der weltwirtschaftlichen und weltpolitischen. Zusam¬
menhänge, denen zufolge jeder Konflikt zwischen zwei Kultur-
Nationen die Gefahr eines Weltkrieges- in sich birgt , macht eS der
Parteitag dem Proletariat Deutschlands zur besonderen Pflicht,
gemäß der Resolution des internationalen Kongresses in Stutt¬
gart mit allen in Betracht kommenden Mitteln für die Ueber-
windung des chauvinistischen Geistes und für die Sicherung des
Friedens einzutreten.

"

Zur Verhandlung steht zunächst das Thema : .. Sozial¬
politik und der neue Kurs "

. Referent war der Mbr-
geordnete M o lk enbu h r -Berlin , der dem Parteitage folgende
Resolution vorlegte:

„Die bürgerlichen Parteien/die in den letzten Jahren
eine Airzahl sozialpolitischer Anträge gestellt haben , haben
weder die Fähigkeit noch den Willen , die in ihren Anträgen
gestellten Forderungen durchzuführen . Die Regierung hat
durch die meisten Entwürfe offen bekundet , daß sie nicht ge¬
neigt ist, eirre Sozialpolitik zu treiben , die den Widerstand
des Zentralverbandes deutscher Industrieller Hervorrust.
Angesichts aller dieser Erscheinungen wird es mehr als not¬
wendig , daß das Proletariat kräftig unter sich zusammen-
hält , es ist dringend notwendig , daß jeder Arbeiter der Ge¬
werkschaft seines Berufes bestritt , und daß innerhalb und
außerhalb der Parlamente eine Agitation eingeleitet wird
zur schleunigen Durchführung der in Bezug auf die Arbeiter-
Versicherung gestellten Forderungen .

"
In der Begründung dieser Resolution wies Abg . Mol --

kenbuhr darauf hin , daß auf sozialpolitischem Gebiete ein
fortwährender Wechsel der Situation sich geltend mache. Die
Gegner von heute , so erklärte er , sind Freunde von morgen.
Kennzeichnend für die Lage ist, daß das sozialeKö-
nigtum kapitulieren mußte vor dem Zen¬
tralverband deutscher Industrieller. Die
Wissenschaft ist ganz irr den Dienst des Kapitalismus getre¬
ten , und dieses unversöhnliche Kapital kennt kein Gefühl;
das soziale Gefühl muß ihm erst durch die Gesetzgebung bei¬
gebracht werden . Der Redner wendet sich dann gegen die
Schäden , die durch die Kartellbildung zu Tage getreten sind.
Es bestehe, so sagt er , eine geschlosseneKapitalistenverschwö¬
rung gegen die Arbeiter ; auch dem neuen Mittelstände gehe
es nicht besser als früher , denn ihn suche man durch die Kon¬
kurrenzklausel lam zu legen . Die preußischen Minister sind
geradezu Ressortminister des Zentralverbandes geworden.
Nur der Arbeiterbewegung ist es zu verdanken , daß über¬
haupt das bißchen Sozialreform zustande gekommen ist . In
der Zeit des Fürsten Bülow ist herzlich wenig geschehen, am
wenigsten zur Zeit des Blocks. Die Industriellen haben der
Regierung ja auch die Marschroute festgelegt . Alle Par¬
teien , mögen sie sich bei den Wahlen noch so sozialpolitisch
gebärden , sind arbeiterfeindlich . Wir stehen allein , und
darum müssen Nord und Süd Zusammenhalten zum Besten
der Arbeiterschaft.

In der Aussprache befürwortet Dr . Quarck - Frank¬
furt a . M . einen Antrag des sozialdemokratischen Vereins
Frankfurt a . M . , anläßlich der bevorstehenden sog . großen
Gewerbenovelle eine umfassende Agitation in die Wege
zu leiten , welche auf die Erringung des gesetzlichen Neun¬
stundentages für Männer und Frauen abzielt und für ge¬
sundheitsgefährliche Betriebe noch kürzere gesetzliche Ar¬
beitszeiten fordert . Die Resolution des Referenten wird
darauf einstimmig angenommen , ebenso der Antrag
Frankfurt a . M.

Es wurden dann eine Reihe von Einzelanträgen zur
Organisationsfrage beraten.

Reichstagsabg . Pfannku ch begründet einen An¬
trag Frankfurt a . M '. , der bestimmt , daß der Parteitag
eine Organisations 'kommission wählt , die aus Vertretern
der einzelnen Landesteile zusammengesetzt ist und die
den Auftrag erhält , eine Revision des Organisationsstatuts
der Partei vorzunehmen . Bei der Revision soll besonders
berücksichtigt werden : die endgültige Regelung der Frauen-
und Jugend -Organisationen , die Aenderung des Schieds¬
gerichtsverfahrens und der Wahlmodus zu den Partei¬
tagen , event . ein Proporstonalwahlverfabren . In der Lus-
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prache war man allgemein der Ansicht, daß eine Aende-
ûng des Statuts erforderlich sei. Der Antrag wurde da¬

her einstimmig angenommen . Die übrigen hierzu vor¬
liegenden Anträge , die sich auf die Wahl der Delegierten
beziehen, wurden einer Kommission von 23 Delegierten
überwiesen.

Zum Schluß wurde die Vorschlagsliste für die Bor-
standswahl verteilt . Der alte Vorstand soll wiedergewählt
iind an Stelle der aus dem Vorstande ausscheidenden
sf-rau Zetkin die Genossinnen Grünberg und . Zretz gewählt
werden . Die eigentliche Vorstandswahl findet erst mor¬
gen statt.

Nachdem dann noch als Ort desnächsten Par¬
teitag e s . Le ip z i g gewählt war , wurden die Ver¬
handlungen auf Sonnabend vertagt.

Sem KroWsrLHgwMtz
Ler Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen OriginslheriDs
G nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht ! ,

über Lokale Vorkommnisse sind der Sektion stets ôillkomwen.

Oldenburg, IS. September.
* Spielplan des Großherzogi . Theaters in Oldenburg.

Sonntag , den 20, Sept . , 3. Vorst , im Ab . : „ E in Erfol g
" ,

Lustspiel in 4 Akten von P . Lindau ; Anfang 7 Uhr , Ende
gegen Uhr . Dienstag , den 22. Sept . , 4. Vorst , im Ab. :
„Ein ErfoI g"

. Donnerstag , den 24. . Sept . , 6 . Vorst , im
Ab. : „Renaissance "

, Lustspiel in 3 Akten von F . von
Schönthan und F . Koppel - EIIfeld . Sonntag , den 27. Sept . ,
6 . Vorst, im Ab . : „Mein Leopold "

, Volksstück mit Ge¬
sang in 6 Bildern von A. L 'Arronge , Musik von R . Bial.

^ lieber die Hofkapellkonzerte der kommenden Saison
ist folgendes mitzuteilen : Als Solisten sind gewonnen
worden : Klavier: Frl . M . G e sei sch a p - München,
Herr A. Förste r -Berlin ; Violine: Fr -I . EIsi -ePIay-
fair -Paris , die hier bereits gespielt hat ; Herr H.
Düsterbehn hier , den wir mit Freude wieder hören;
Gesang: Frl . Frieda He m p e l -Bcrlin , die talentierte
Koloratursängerin der Kgl . Hoioper ; Frl . U . Ley d -h--ecker-
Berlin ; Herr Ludwig Heß -München , der interessante
Tenor , und Herr Josef L o r i tz -München . An Or¬
chester v ortr ä gen sind in Aussicht genommen : Sin¬
fonien von Schubert , Beethoven , Haydn , Bruckner , Men¬
delssohn, Scharwsnka , Sinding , ferner Ouvertüren
von Beethoven , Mendelssohn , Berli -oz , Wagner u . a.

* Wichtig für Kaufleute ! Im Inseratenteil der heu¬
tigen Nummer der „ Nachr .

" befindet sich eine Bekannt¬
machung, aus der zu ersehen ist, wie sich der Geschäftsver¬
kehr nach -Einführung des A -chtuhr l a d e n s -ch I- us s es
M gestalten hat . — Ausschneiden und aufbewähren!

* Die Nachforschungen nach der Herkunft der Kindes¬
leiche , die gestern aus dem Hafen gezogen wurde , haben noch
zu keinem Resultat geführt . Der Erste Staatsanwalt erläßt
im Inseratenteil einen Aufruf.

* Ein „DeutschesKunstblatt" mit reicher Illustration gibt die
Hofbuchhandlungvon Ludwig Fisch deck hier heraus.

* Unser Nibelungenlied in metrischer Uebersetzung , Fami¬
lienausgabe, in sagengeschichtlicher Beleuchtung und mit
-erläuternder Würdigung, hat Dir . Dr . H . Kamp in Bückeburgim
Verlage von Mayer u . Müller in Berlin herausgegeben. Dr.
Kamp ist von seiner Tätigkeit am hiesigen Gymnasium her hier
noch in bestem Andenken . Das Werk, das ein klassischer Haüs--
ichatz werden müßte, kostet in dieser Ausgabe 5 Al..

* Nußbadeanstalt für Damen . Stetig mehren sich die
Unterschriften in den Listen des Schwimmvereins . Es läßt
sich daraus ersehen , wie weit unter den Damen der Wunsch
nach einer Badegelegenheit im Freien verbreitet ist . Doch
ist es unbedingt erforderlich , daß sich alle unterzeichnen,
die schon während des nächsten Sommers im Freien baden
möchten, damit der Stadtmagistrat die Ueberzeugung ge¬
winnt , daß der Besuch ein genügender fein wird . Sollte die
neue Flußbadeanstalt stundenweise für die Damen geöffnet
werden, so müßte doch eine Abkleidung durch Zeltleinen oder
Holz nach der Militärbadeanstalt gemacht werden , auch
müßte zum mindesten eine Badefrau angestellt werden . So
etwas kostet Zeit und Geld , man muß sich daher jetzt rühren,
damit alles zum Frühjahr fertig ist . Die Auslagestellen der
Listen des Schwimmvereins sind verschiedentlich im Insera¬
tenteil unseres Blattes bekannt gemacht worden.

* Zusammenschluß der Exportagenten in Berlin . Der
dem Z e n t ra I v e r b a n d Deuts ch er Handlung s-
ag ent -en - Vereine angehörende Verein Ber¬
liner Agenten, e . V . , der seit 1886 besteht, hat im
Lause des vorigen Jahres eine Einteilung in „ Branchen-
gruppen " vorgenommen . Nunmehr hat der Verein auch
eine „ E x p o r t gr u p p e" gebildet , eine Branchengruppe,
die nur Exportagenten umfaßt . Innerhalb des Vereins
bestehen jetzt folgende acht Branchengruppen : Gruppe 1:
Textilgruppe ; Gruppe 2 : L-e-b-ensmitt -elgruppe ; Gruppe 3:
Schuh-Waren und - Leder ; Gruppe 4 : Drogen und - Chemi¬
kalien, Aothekerwaren , Farben , Seifen , Parfümerien;
Gruppe 6 und 6 : Metalle , Maschinen , Gold ! und Silber , Be¬
leuchtung ; Galanterie und - Bijouteriewaren , Möbel und
Hausbedarf , Keramik ; Grupps 7 : Papier und Papier-
Waren; Gruppe - 8 : Exportgruppe.* Auf den Kramermarkt beziehen sich zwei Bekannt¬
machungen in der heutigen Nummer der „ Nachr .

"
, die wir

der Beachtung empfehlen.
* Für die bedürftige Familie in Ohmstedesind ferner einge-

lwngen : von A. K . 3 Al. und ein Paket, N . N . 2 Al.. C. B . 1 Al .,
N. O . 3 Al., W. hier eine Kinderbettstelle, A . F . 1 Al, I . St.
O,5V K., L . M . 1 K., zusammen 11,50 Al. Mit der ersten Summe
llhbv zwei Pakete und ein Kinderbett. Herzl. Dank ! Weitere
Gaben werden erbeten.

* Wettervorhersage . Südostwind , trocken, heiter , nach¬
mittags wärmer.

-n- Rodenkirchen, 19 . Sept . Die Vorbereitungen zum be¬
rühmten„Roonkarker " Markt sind in flottem Gange. In
wenigen Tagen wird auf -dem sonst so still daliegenden Markt-
hamm eine Budenstadt erstehen, wie sie die Phantasie nicht bunt¬
farbiger ausmalen kann. Zum Teil sind die eingetroffenen Markt-
" ezieher den Rodenkirchenern alte Bekannte/ doch sind auch manche
ueue Geschäfte vertreten . So erhebt sich auf dem zweiten Markt-
MMin, dem sogen . Holzmarkt, direkt vor Sanders Kiuemaro-
Owph, ein schmuckes Automobil-Karussell, das hier zum ersten
-Oial fahren wird . Heute trifft der bekannte Zirkus Mark ein,

hier immer regen Besuch hatte. Eine Hauptanziehuugskraft
wird jedenfalls die in -der Landwirtschaftlichen Halle unter der
Zeitung des Herrn Fr . Damm auftretende Künstlergesellschast
msden. Nach dem uns vorliegenden Programm haben sich hier
wirklich, hervorragende Künstler zu gemeinsamem Wirken ver¬
mut . Wir nennen aus der großen Zahl nur die Drahtseilkünsts-

lerin Mde. Theresita, den American Exentric Teddy Asth, den
Blitzdichter und Improvisator Iwan Wehl, die Sand -Kristall-
ma-ler Geschwister Velesko , die Verwandlungsso-ubrette Clairc
Ferrand und den SinghcilesenMr . Ramm , der als indischer Fakir
auftreten wird . Hoffentlich sorgt der Himmel dafür , daß manche
Wünsche , die sich auf das altberühmte Volksfest beziehen , nicht zu
Wasser werden.. Er zeigt seit gestern ein etwas heiteres Gesicht,
das hoffentlich zum hellsten Sonnenschein führen wird.

i . Varel , 19. Sept . Die vormals Langen b c r- g s ch c
Besitzung, direkt am Bahnhof , vor einen : Jahre ange¬
kauft von Ziegeleibesitzer Kuper zu Vnrelerhafen , ging
durch Kauf andieEisenbahn über . Da durch die dem-

- nächstige Angliederung der Rodenkirchener Bahn der
Bahnhof bedeutend vergrößert werden muß , hat
die Eisenbahnbehörde sich dieses wertvolle Grundstück ge¬
sichert.

1. Varel , 19 . Sept . (P -riv at t el egr amm .s Heute früh
gegen 8 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert . Es brannte
in Kaisers K a ff e e g es ch ä ft. Glücklicherweise konnte
das Feuer mit Hilfe eines Minimax-Apparates gelöscht werden.
Der Boden wies arge Zerstörungen auf. Drei große Spiegel¬
scheiben sind teils zertrümmert , teils gesprungen. Das Feuer soll
beim Gaskocher entstanden sein.

,
Wr

'

WZNm
'

ZMerWES
nahm gestern ihren Fortgang und schließt heute ab . An
interessanten neuen Resultaten sind zu verzeichnen : Ev er¬
sten unterlag mit 2 Stimmen den Sozialdemokraten,
Ohmstede siegte mit 20 Stimmen über die Sozial¬
demokratie . Ganderkesee hat einen Sieg von über
200 Stimmen über die Sozialdemokraten zu verzeichnen,
womit der ganze zweite Wahlkreis für die
Bürgerlich en gesichert bleibt, deren Wahlmän¬
ner aber in der Mehrzahl agrarische Interessen ver¬
treten.

Im ersten (oldenburgi 'schen ) Wahlkreise sind jetzt
von den 13S Wahlmännern 104 Bürgerliche und 31 So¬
zialdemokraten (16 in Osternburg und 15 in Eversten)
gewählt . 1905 siegten in Osternburg und in Eversten die
Bürgerlichen , während in Ohmstede die Sozialdemokra¬
ten ihre Wahlmänner dürchbrachten . In den beiden ersten
Orten wäre mit der damaligen Einigkeit auch diesmal
zu siegen gewesen . In Ostern bürg verhinderten die
zwei bürgerlichen Listen den leicht zu erringenden Sieg,
in Eversten eine unfruchtbare Cliquenwirtschaft . Aber
ebensowenig wie in Delmenhorst wird hier der Sieg der
Sozialdemokraten einen Einfluß auf die Abgeordneten¬
wahl haben . In Varel, das 1906 infolge - bürgerlicher
Lauheit verloren gegangen war , siegten die Bürgerlichen
diesmal natürlich . .

Auch in Eutin scheinen die „Roten " ausgeschaltet zu
sein . Ein Telegramm meldet uns heute morgen : „Die So¬
zialdemokraten verloren bisher mit Schwartau 12Wahl-
märmer an das liberal -agrarische Wahlkartell ; damit hat
letzteres begründete Hoffnung auf Sieg .

" Dagegen scheinen
die Birkenselder Oberhand zu bekommen.

Abschließendes ist erst nach beendigter Wahlmänner¬
wahl zu sagen . Der Sieg der agrarischen Partei in Gander¬
kesee wird von der größten Bedeutung für den künftigen
Landtag werden . Wir können daran nur die Hoffnung
knüpfen , daß die Aussichten für die - Wählreform und das
neue Schulgesetz dadurch keinen Fehlschlag erleiden.

Dünne Saat und starke Düngung.
Durch unsere chemischen Düngemittel sind wir in der

Lage , den Pflanzen jederzeit neue Nahrung zuzufü -h-ren.
Notwendig ist es- aber , -die Pflanzen möglichst- dünn und
-einzeln zu stellen, um sie zur kräftigen Entwickelung - zu ver¬
anlassen und zur Bildung , besonders schwerer Nehren Zu ^
zwingen . Ich - bin seit Jahren , schreibt Oekonomierat
Vibrans - Calvörde in der „ Jllustr . Land -W. Ztg .

"
, in der

Auss -a-atmenge beständig zurückgegangen und habe i-m Herbst
1907 372 Morgen mit 152 Zentnern besät in -der Zeit vom
25. September bis 4. November . Der Roggen stand fast
durchgängig noch zu dick , so- daß der auf sehr trockenem
Sandboden stehende im Juni durch die Dürre etwas - gelit¬
ten hat , -der aus gutem B -o-den aber infolge der,starken - Juli-
Regen sich lagerte.

Jedenfalls - steht , das fest, daß der am spätesten gesäte
und inf -olg-odessen am dünnsten stehende die besten Nehren
bildete und auch,am besten lohnt . Infolge des- beständigen
Regens ist leider die Ernte immer noch -nicht ganz , unter
Dach und noch - viel -weniger gedroschen. Ein Stück von 2
Morgen aber , auf feuchtem Sandboden , das am 1 . Novem¬
ber mit 38 Psd . auf den Morgen besät und sehr stark ge¬
düngt wurde , hatte besonders gute Aehren und gab vom
Morgen 18,20 Ztr . Korn . Für mich - ein Beweis , daß dünne
Saat und starke Düngung - es- ermöglichen wird - unsere Rog-
gen-ernte bedeutend z-u erhöhen , was wieder wirtschaftlich
von großer Bedeutung ist, abgesehen von der Ersparnis an
Saatgut , -die . hinreicht / um den Fehlbetrag der deutschen
Dur -chschnittsernte gegen den Bedarf auszugleichen.

Bei einem Ausflug - nach -den Versuchsfeldern - des Herrn
Geheimrat Paul Wagner in Kranichstein und - Ernsthofen
bei Darmstadt habe ich mich überzeugt , daß es sogar möglich
ist, noch größere Ernten , wie die oben angegebenen , zu
machen bei stärkster und angemessener Düngung , es muß
dabei aber das Wort des alten Landwirts aus Ernsthofen
gelten , der dort Hilfsarbeiter ist : „Lauter Randreihen müs¬
sen wir ziehen , dann bekmmen wir die -doppelte Körner-
ernt -e ! " Ich werde in -diesem Jahre den -größten Teil meiner
Roggenfelder mit 25 Pfund aus den Morgen bestellen und
würde mich- freuen , zu hören , daß einige Berufsgenossen
wenigstens versuchsweise d-asfelbe . täten!

Olivenklere oder Olivensteinmehl als Futtermittel.
Von Hamburg wird seit Jahresfrist in großen Mengen

ein „Futtermittel " nach allen Teilen Deutschlands verfrach - !
tet , das vom Auslande (Italien , Frankreich us!w.) über See
eingeht und in den Frachtbriefen -als Olivenkleie - oder auch -
als Olivenmehl bezeichnet wird . Es handelt '

sich bei dem
Futte -rm-sit-el um die vom Fleisch losgelösten gemahlenen
Olivensterne , -also um Olivensteinmehl , -dessen Untersuchung
ergab : stickstoffhaltige Substanz 2 Pr -oz . , Fett 0,64 Proz . .
stärkeähnliche Stoffe 2)7 Proz.

Die Olive , die in Südeuropa zur Gewinnung von
Olivenöl dient , ist eine Frucht , die unserer Pflaume ähn¬
lich ist. Sie besteht aus Fruchtfleisch , -einer harten Samen¬
schale und den: inneren - Samenkern . Das Fruchtfleisch ent¬
hält Oel , welches ausaepreßt wird ; der S -teinkern ist un - .

gefäh-r ebenso wertlos , wie die Stc -inkerne unserer Pflau¬
men . Da diese Kerne bei der Olivenölgewinnnng in großer
Menge sich ans-ammeln , wünscht man sie nutzbringend W
verwerten -und- mutet — wie Professor L-tutzer -KömgAb-crg
schreibt — den: deutsche:: Landwirt zu , sie im gemahlenen
Zustande zu 7—9 Mff für 1 Doppelzentner .zu kaufen und
als Futtermittel zu verwenden . Professor ' Stutzer betont
deshalb aufs Neue -die Notwendigkeit : , - '

i 1 . daß -die S -taatsregierung mit dem seit Jahrzehnten
in Aussicht gestellten Futt -ermittelgesetz nicht mehr länger
wartet , und . . ^ -

2 . daß der Landwirt soweit als nur irgend m-oglr-ch aus
den Verbrauch , ausländischer Futtermittel , insbesondere von

- Futtermehlen , verzichtet .
'

^
Das Olivensteinmehl diente schon früher hier -und da,

bisher allerdings nur in verhältnismäßig kleinen Mengen,
als Fälschun -gsmittel von Leinkuchenmehl und dergleichen.
Um- das wertlose Erzeugnis in größeren Mengen e-insühren

. zu können , beantragten -die Importeure , für das Oliven¬
steinmehl die- gleichen Fra -chtvergnnstigun -gen zu gewähren
wie- für - „Kleie "

.- - Die - Ei -senbahuverwaltung . hat - aber in
richtiger Würdigung dieses „ Futtermittels " bestimmt , daß
die Abfertigung bis aus weiteres nicht nach dem Futter-
-m-itteltarif . sondern nach der teuersten Klasse, der allgemei¬
nen Wag enta -dungskl asse, zu erfolgen hat.

Weuests MchnMeN uM Istzr
VepeMLM

Ein Zarenschloß im Meer.
Petersburg , 18. Sept . Der Zar liegt in den fin -län-

d-ifchen Schären fleißig den: Fischfang wie au -ch der Jagd
ob. Lieb-lingsaufenthalt der Zarenfamilie ist die schön-
gelegene Insel Kawo. Der Zar hat Anorünun -g zum
Ankauf dieser Insel getroffen , -aus welcher ein Som¬
me r schloß mit vollständiger Einrichtung - für den
ganzenH -o f und den Hofstaat -erstehen wird . Aus diesem
leicht zu überwachenden Schloß will dann die Za -re-nfam -ilie
jeden Sommer zub-rm -gen.

Die Anklageschrift gegen Dr . Schücking.
-Berlin , 18 . Sept . In der dem- Bürgermeister Dr.

Schücking nunmehr Angestellten Anschuldigun -gssch -rrst wird
an dem Ziel her A m tsentsetzung sestgeh-alten , o-bsch-on
alle Untersuchungen und Zeugenvernehmungen neues Mate¬
rial gegen den- Dr . Schücking nicht ergeben haben . Die
Anklage baut sich also nach wie vor lediglich auf der schrift¬
stellerischen Tätigkeit des Angeschuldig-ten aus und gipfelt
in der Behauptung , daß - der Angefchu-ldigte „ durch- die
Unehrerbietigkeit gegen den Landesherrn , die
Herabsetzung bestehender Gesetze und Anordnungen der
Behörden unter wissentlichen oder leichtfertigen Fälschun¬
gen oder Entstell -ungen und durch die persönlichen Beleidi¬
gungen der Vorgesetzten Dienstbehörden und der Inhaber
anderer öffentlicher

"
Aemter " sich amtsunwürdig gezeigt

habe . Im übrigen bildet die Anschuldigungsschrift durch
ihren Inhalt ein historisches Dokument für die inneren
Verhältnisse Preußens.

Die interparlamentarische Union.
Berlin , 19 . Sept . Die deutsche Gruppe veranstaltete ein

Bankett, zu dem zahlreiche inländische und ausländische Parla¬
mentarier u . a . erschienen waren . Prinz zu S ch ö n -a i ch - Ca¬
ro lath eröffneie die Toaste. Er führte -aus : Wenn wir im
Frieden leben und arbeiten können, so verdanken wir dies- in
erster Linie der hohen Weisheit der Souveräne und Staatsober¬
häupter , die entschlossen sind, den Frieden aufrecht zu erhalten,
und deren FriedensbestrÄun -gen die Völker teilen. Redner brachte
ein Wohl des Kaisers und der Staatsoberhäupter aus . Hierauf
sprachen die Delegierten aller vertretenen Staaten , wobei Ap-
ponyi Deutschland als Hort des Friedens Pries.

Wrights Unfall.
Paris , 19. Sept . Als Wilbour Wright die Nachricht

von dem Unfall seines Bruders erhielt , verzichtete er auf
einen neuen Aufstieg . Er bat , ihn in seinen Schupper : ein-
znlassen , und fing dort an zu weinen . Er hat jedoch inzwi¬
schen zwei Depeschen seines Bruders erhalten , daß das Be¬
finden desselben gut fei.

Fürst EulenSurg.
Berlin , 19. Sept . Fürst Eulenburg verläßt heute

voraussichtlich die Charitee und übersiedelt nach einem
Privatsanatorium.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
siamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtungen in Oldenbnrq
von A . S chulz, Hof - Optiker.
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Geschäftliche Mitteilungen.
K8ltmi3 , iLur -ralmigkkit, Lmpkysem

sokortiZs InncksruvA cturcii
vi >. Llswivlkis ^ strriol - - Vulven.

ckscksr an ckisson lästiZsn 2nstäncksn llsictsncks verlange
Uratis- blustsr von Or . Llsvvirtbs ^stinol- A-stkma- LuIver
von cksr llnAsI-d.x>otbolls in Pranllkurt aM . , Orosss llwisck-
dsrAorskrasse. Ls ist einzig in seiner Wirkung.

lü!k88Sline -
klsllium
l.0UI8 !N6 -
lasset

und „ Hcnneberg - Seide"
von Mk. 1. 10 an porto-

u . zollfrei.

Muster umgehend.«oimoberL, sll 8MMM . LörLvd.
Magenbeschwerden.

die durch Verdauungsstörungen hervorgerufen sind, beseitigt man
am sichersten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels . Als
solches hat ^ ^ einen Weltruf. Es ist von an-
genehmem Geschmack, milder und doch sicherer
Wirkung . „Califig " ist eine Mischung aus kalifornischem Feigem
fast und dem Extrakt verschiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in APothik -n erhältlich . Bestandteile : S^r . Naj Laülora . «Sp-ci- Il d!<xio 0»ll/omv»

r -U Lvrup Lo. parat .) 7S, Litr . S- ull . UcML. so Lllr . Oar^ oxd. cowv - d.
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LLrLslopk ZleiLmexer , Domerschweerstraße 23.

In Hrem Wrch
beachten Sie eingehend die sensationell billigen Angebote,
welche die Firma nLOrgsn auf dieser Seite veröffentlicht.
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Um kirl
^ zur fetzige«
^ Jahreszeit
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vor Tisch , be-
i sonders aber
labends vor
dem Schlafen-

WZIOk ^WI gehen.
Vertreter:

Herr
M. MW jr..

Oldenburg,
Steinweg 3a

Zu verkaufen ein

Asmtor, 4 »?.,
preis 200 F/.

Johann Eilers,
Donnerschweerstratze24.

VraurmAv
nur in massivemGolde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

: : in großer Auswahl . : .:
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

WMüWll.
Juwelier u . Goldschmeid,

MMsmU keMMlmM.
Abzug. Vg l- Rang , l. Vorder-

vlak . 2. Loge. Elisenstr. 6III.
Pechvogel! Offerten abgesandt . E.

Wenn schWeitVöllen treffen,
mffen sie N vorher svrechen.

ZLZfrllW,
vorzilglichstes KovswnschVsffer.

Befördert das Wachstum der
Haare.

Drogen- nnd Mineralwasser
Handlung

Apotheker E. Sattler Nachslg.,
W . : Avotheker Th. Ttoranvt,
Haarenftr. 44. Fernsprecher 356.
Blitglied des Rabattsparvereins.

LL - LÄ
besserer Herkunft, direkt nach der
Geburt . , wird von einem gut
situierten Ehepaar gegen ein¬
malige Vergütung zu adoptieren
gesucht . Off. unter S . 77 an die
Exped. d . Bl.

I . g. Mödch . i . d. Stell . , Ans.
30 , s. d. Bekanntsch . e . j. Mädch.
gl. Alt. zwecks frendschtfl . Verk.
Off. u . A. B . 180 VoN . Oldenb.

lieinstsgksuvke.
Eine größereLandwirtstochter,

Mitte der 20er, sucht die Bekannt¬
schaft geb . jungen Landwirts mit
eigener Besitzung zwecks Heirat.
Beamte auch nicht ausgeschlossen.
Anonym zwecklos.

Ernstgemeinte Offerten unter
200 -1. 5l. werden bis zum 23.
Sevtember postl.. Oldenburg erb.

Krem Mtthenter.
Sonntag , den 20 . September:

„Tarmhäuser und der Sänger¬
krieg auf Wartburg " .

Monrag , den 21 . September:
„ Mignon " . ^ .

Dienstags den 22 . September:
" Mittwoch/den 23. September:
„Aida " .

Donnerstag, , den 24 . Septbr . :
„ Die 'Journalisten " .

Freitag , den 25 . September:
„Ter Troubadour " .

Sonnabend , den 26 . Septbr . :
„ Emilia Galotti " .

Sonntag , den 27 . September:
Nachmittags 2X Uhr „ Othello,
der Mohr von Venedig" . Abends
7 Uhr „ Lohengrin".

lllorge» Ssnatag
bitte leb um LesiebtiAuuZ meiusr

Ausstellung
entrücllenäer

kieukeiteu
äaruLler

ttoäelle.

AckternslrÄSse 37.

I ^ o ZlemderK

Programm : »
Geschichte eines Findlings!
Sie wollte Schanspielerin ^

^ werde« ! ^

E Das Geheimnis öesBerges ! ^" Die Sprungseöermatratze! ^
g Die Kiste : sing ., sprech. ,
« Intermezzo ! -
^ u . s. w. u . s. w. ^
z , Preise : An Sonn - u . Fest - N
N tagen Eintritt 40 ^ , Schüler «
^ «. Lehrlinge bis 5 Uhr 20 ^
» An Wochentagen: Sperrsitz —
^ 50 1 . Platz 30 -S-, Schüler ^^ bis 7 Uhr 15 ^

GroUnzogl . Wüter.
Sonntag , den 20. Septbr . 1908.
3. Vorstellung im Abonnement.

Ei« Erfolg.
Lustspiel in 4 Akten von

Paul Lindau.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6x,

Anfang 7 Uhr.
Slsdsvelvriaär

V . Lreomor
prallt , llisrarrt,

Osterndurg, LloppsuburZgrstr . 2.
- - Del . 215 . - -

-ioräenkam.
Venneibt b >8 IVIontag,
äsn 28 . Lvptembep.

LMM 8MZM.

Vereist d>8 2. OKI.
Or . ^ ! ri2SL »Lrrarr » .

fam,!,6n - ^aetil-iLkten.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Helene mit Herrn Landwirt
Johann Boedeckev in Metjen-
dors beehren wir uns anzuzeigen.

Etzhorn , im Sept. 1908.
Gerhard Hilders u. Frau,

Anna geb . Bohlen.

tivlöne ttilbens
lodann kovlieekvl'

Verlobte.
Etzhorn . Metjsndors.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Elisabeth mit dem Kaufmann
Herrn H. G. Meentzen in
Oldenburg zeigt hierdurch an

Frau Marie Riecke
geb . Heinje.

Zwischenah«, 20. Sept.

Todes-Anzeigen.

Nethen, den 18. Sept. 08.
Heute morgen Ix Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit
mein lieber Mann und
unser treusorgender Vater
und Großvater , der Brink¬
sitzer

Wilhelm Kreme
in seinem 72. Lebensjahre.
Dies bringen mit betrübten
Herzen zur Anzeige
Witwe Krämer ggb . Hobbie.
Friede. Lührman« u. Frau

geb . Krömer
* nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 22 . Septbr . ,
nachm. 2X Uhr , auf dem
Friedhof zu Rastede statt.

Oldenknrg, 17 . Sept. 08.
Heute morgen 7 x Uhr ent¬
schlief nach längerer Krank¬
heit meine liebe Frau und
meiner Kinder gute Mutter

LL186 OaMeL
geb . Folkers

in ihrem 28. Lebensjahre,
was hiermit tiefbetrübt zur
Anzeige bringt
Ludwig Ga«tel «. Kinder.
Die Beerdigung findet vom

Peter Friedrich Ludwig-
Hospital aus am Montag,
d. 21 . , vorm . 9 Uhr, statt.

Oldenburg, 18. Sept. 08.
Heute morgen 11 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langem mit größter Geduld
ertragenen Leiden unsere
innigstgeliebte teure Mutter

Zshme Bochers
geb . Freese

im 53 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Emmau. ThereseBorchers.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 22 . Septbr .,
morgens 9 Uhr, v. Trauer¬
hause, Donnerschweerstr. 53,
aus auf dem Osternburger
Kirchhofe statt.

Stollhamm, 17. Sept. 08.
Heute entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Tochter

Luna.
In tiefer Trauer:

Ernst Tantzen «. Fra»
geb . von Münster.

Die Beerdigung findet
am Montag , 21. Septbr .,
nachm. 4 Uhr , auf dem
Kirchhofe in Stollhamm
statt.

Rastede, d. 18. Sept. 08.
Gestern abend wurde mein
lieber Mann , unser lieber
Vater, der Hofapotheker

KM KM
im Alter von 60 Jahren
uns plötzlich entrissen.

Psalm 27 , 1.
Um stilleTeilnahme bitten

Die trauernde«
Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet am
Dienstag morgen um 10
Uhr statt.

Freundlich zugedachteBe¬
suche lehnen wir herzlich
dankend ab.

Danksaaunaen.
Für die ihnen bewiesene Teil¬

nahme danken
Hauptlehrer Logcmann. Minsen:
Hauptlehrer Iaußen und Mau.

Bant . 18 . Sevt . 1908.

Oldenburg, den 18. Sept.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hm-
scheiden meines lieben Mannes
und unseres lieben Vaters sagen
wir auf diesem Wege Allen un¬
seren

herzliche« Zm.
Frau Louise Scknldt aeb . Eselin»

und Kinder. ^
Weitere Familien-Nachrichten-

Geboren lTochterl:
Schröder , Wilhelmshaven. Syn¬
dikus Dr . Lübbers . Altona.

Verlobt: Anna Geldes
Seggoern , mit Johann Harder.
Oldenburg . Marie

'Haschenbur-
aer , Jever , mit Landwirt ffris
Märchen, Fnnnixerrieae.

Verheiratet: Fritz Wy"
mit Kea Kannegießer, Loga.

Gest 0 rben: Landmann N"
Hann Grummer . Moorhauien>
83 Jahre.
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zu ^ 260 ver «Nachrichten lür Staat una Lanck" vo« Sonnabends 19. September 1908.

Sporlliehr aunäsetzau.
Die vergangene Woche stand im Zeichen der Florians nnesr-

lsiniss des Turfs . Horizont II . zeigte im Hertefeld-Rennen dem
besten Graditzer dreijährigen Südring leicht die Eisen. Damit
wiederholteder v . Weinberg'

sche Hengst sein Manöver „Deutsches
Derby-Gr . Preis von Berlin "

. Wenn der Florigel - Sohn ver¬
liert, so ist der Grund für sein Versagen mit Sicherheit in der
falschen Taktik des ganzen Rennens zu suchen . — -Im Herzog von
Ratibor -Rennen gewann, wie voranszusehen war , Meister gegen
Chanullor's Sanisty , Spion und Lapis Laznli.

Im Mittelpunkt der kommenden sportlichen Ereignisse stehen
die „2000 Kronen"

zu Karlshorst , ein Jagdrennen über 5000
Meter , mit 30000 F . dotiert : Mignon (4jähr . , 60 Kilogr., Prin¬
ten ) , Stormy Ocean ( alt, 70,5 Kilogr. , Birghamj und Frohnhof
(alt, 70,5 Kilogr ., Bastian ) , Futow (Kjähr . , 70,5 Kiloar. , Rosak ),
Shining Armour (6jähr ., 70,5 Kilogr . , Scholz) , Lockente (6jähr .,
67 Kilogr., Lippold) , Rubin (4jähr:, 60 Kilogr., Lange) , Tu mir
nix (alt, 67 Kilogr., Charrat ) , Doppelgänger (Ijähr . , 60 Kilogr.,
Martin ) , Le Roy II (5jähr . , 68,5 Kilogr ., Kocholaty ) und Clowns-
towns Pride (alt , 70,5 Kilogr. , Kalff) , Sherry Cobbler (5jähr.,
55 Kilogr., Winkler), Silesia (4jLhr., 60 Kilogr . , Seiffert ) , Hans
(5jähr. , 65 Kilogr. , Märiens ) . Eine Wahl zwischen dieser An¬
zahl einiger unserer besten Steepler ist durchaus nicht einfach.
Silesia , Mignon , Stormy Oeean, Tu mir nix, Hans , Rubin und
Doppelgänger sind Wohl in dieser Reihenfolge die besten Pferde
im Felde.

Nachdem Leipzig schon am Sonnabend im Stiftungspreis
(15000 1350 Meter , für 2jähr .) eine bessere Konkurrenz bringt,
kommt am Sonntag der Gr . Preis von L . (25 OM F ., 2550
Meter ) zum Austrag mit : Kakadu I (56 Kilogr. , Bullock ) , Per¬
seus , Radium und Torpedo (Reiff) , je 50 Kiloar . , Barri¬
kade I (52,5 Kilogr. , O ' Connor ) . Der Graditzer Kakadu I steht
an Klasse voran . Auf Platz kommen Barrikade I oder Torpedo
in Frage . E . B.

Kurzschluß durch eine Maus . Aus Genf schreibt man
unter dem 16. September : Die Stadt Genf , deren Wappen
die Devise „ kost tenebrns lux " trägt , war gestern abend,
kurz nach neun Uhr , plötzlich in Finsternis gehüllt . Auf allen
Straßen und in allen Häusern erlosch wie auf Kommando
das elektrische Licht, was eine nicht geringe Verwirrung her¬
vorrief . Im Theater , wo man soeben mit dem ersten Akt
von „ Madame Sans Gdne " fertig geworden war , konnte die
Beleuchtung des Foyers und der Wandelgänge dank den
Accumulatoren aufrecht erhalten werden , bis der Strom wie¬
der hergestellt war . Im Kursaal mußte die Vorstellung eine
halbe Stunde lang unterbrochen werden ; dem Pferdchenspiel
huldigte man aber trotzdem weiter , und zwar bei Kerzenlicht.
Dunkelheit herrschte auch im Park der Eaux -Vives , im Zir¬
kus Rancy, in den Redaktionen und in den Druckereien . In
den Kaffeehäusern und in den Kneipen hatten die Gäste
große Mühe , ihr Bier zu finden . Die Lokale , die eine dop¬
pelte Beleuchtung besitzen , zündeten Gas an ; andere behalfen
sich mit Kerzen oder Petroleumlampen . Man schrieb das
„ Phänomen " zuerst einem kleinen Scherze streikender Elek¬
trizitätsarbeiter zu ; bald aber stellte sich heraus , daß etwas
anderes im Spiele war . Man entdeckte nach langem Suchen,

krohverLHgNches Theater.
Der Strom , Schauspiel von Max Halbe.

Vor fünf Jahren wurde dieses düstere dramatische Ge¬
mälde Halbes hier zum erstenmale vorgeführt und erregte
das größte Interesse . Das Stück , nach der „ Jugend " das
beste Werk des Dichters , konnte mehrmals wiederholt wer¬
den. Ich habe damals ganz ausführliche Abhandlungen
darüber geschrieben und unter anderem auch aus die Absicht
Halbes hingewiesen , die Befreiung des Menschen aus dump¬
fer Abhängigkeit von der Natur und Umwelt durch die über¬
legene geistige Macht seiner technischen Erfindungen und
Vervollkommnungen erkennen zu lassen. Den hart mit den
Naturgewalten ringenden unsrohen Schollenmenschen , die,
in Aberglauben und düsteren Traditionen besangen , von der
Not der Selbstbehauptung getrieben , auch vor Verbrechen
nicht zurückschrecken , steht der durch neuzeitliches Wissen und
Können nach innen und außen frei Gewordene gegenüber.
Des Menschen Wille und Vernunft erheben sich in der ein¬
zigen lichten Gestalt des Stückes , in Heinrich , dem Strom¬
baumeister , über die äußere Natur , mag sie nun als engeres
oder weiteres , ja weitestes Milieu in mitbestimmender Ein¬
wirkung auf den Charakter , die Entschlüsse und Handlungen
der Menschen gedacht werden . In Heinrich befreit sich der
Mensch von der düsteren Uebergewalt der Natur kraft seiner
Vernunft und Bildung . Dieses Drama Max Halbes ist so
wenig ein Schicksalsdrama im falschen romantischen oder
auch im antiken Sinne , daß es in der Tendenz an Goethes
ophigenie erinnert , insofern , als in beiden Werken Vernunft
und Sitte die düstere Abhängigkeit des ' Menschen von einer
dämonisch empfundenen Natur sprengen und überwinden.
Bei Halbe triumphiert außerdem die zivilisatorische Arbeit,
!ie befreit in letzter Instanz den Menschen von dem schicksals-
ahnlichenDruck der Natur , der meist als mystischer Fluch ge¬
fühlt, verehrt und gefürchtet wurde.

Der Strom in Halbes Drama i st nicht das Verhängnis
der Familie Doorn , keine übernatürliche Notwendigkeit ge¬
staltet ihn dazu , er kann nur zum Verhängnis werden,
aber nicht anders , als es auch jede andere drohende Naturge¬
walt für die Menschen, die ihr gegenüberstehen , werden kann,
das Meer oder das Gebirge , und noch nicht einmal in dem
Grade, wie diese beiden . Und wenn er zum „ Fluch " wird,
w ist kein übernatürliches , dunkles Walten im Spiel , das
aus einer gewollten oder schickungsbcstimmtsn Betätigung
winer Macht spricht, sondern nur die noch vorhandene Ohn¬
macht der Menschen, ihre Unklugheit , ihr Mangel an Vor-
ucht, die Gewöhnung an die Gefahr und vor allem ihre Rück¬
ständigkeit in der Erfindung und dem Gebrauch von schützen¬
den Maßregeln der Technik. Die subjektive Seite dieses
^Fluchs"

, das heißt die Empfindung der Schwäche gegenüber
der Nebermacht der Natur , wird auch nur so lange von den
Menschen als Verhängnis angesehen und geachtet, als sie"och ihrer geistigen Ueberlegenheit sich nicht voll bewußt ge-

daß die Urheberin des Erlöschens von 166 000 elektrischen
Lampen eine kleine Maus war : sie hatte sich vorwitzig in das
Elektrizitätswerk Chevres hineingewagt und einen Kurz¬
schluß verursacht ; ihr Leichtsinn wurde aber schwer bestraft,
denn sie mußte ihr junges Leben lassen und wurde später
als halb verkohlte Leiche zutage gefördert.

Aus den Geheimnissen der Nahrungsmittelfälschung.Der Nahrungsmittelkongreß , der soeben in Gens stattge-
gesunden , hat in die dunkelsten Ecken der Nahrungsmittel-
Herstellung htneingeleuchtet . Fruchtgelees und Marmela¬
den enthalten prinzipiell keine Früchte . Sie bestehen mei¬
stens aus .Weinsteinsäure , Fuchsin , Vanille , Zitronensäure,
Glukose und noch einigen Zusätzen . Die künstliche „Ver¬
besserung " der Lebensmittel schreitet unglaublich schnell
fort . Milch nur mit Wasser zu verfälschen , ist eine ver¬
altete Methode . Heute setzt man ihr in Wohl abgemessenen
Mengen Gehirn von Schafen und Kälbern zu.
Bei Würstchen sind erwiesenermaßen die wesentlichen
Bestandteile Kartoffeln und Hunde fleisch. Das
letztere ist sehr geeignet , dem etwa hinzugefügten Schwei¬
nefleisch einen guten Halt zu geben . Zucker wird aus Sac¬
charin hergestellt ; durch Hinzufügen von Gelatine kommt
die syrnpartige Konstanz der Masse zustande . Kirschwasser
hat durchaus nichts mit der gleichnamigen Frucht zu tun,
und Butter stellt man vorteilhaft aus Baumwollol und
Saft von gelben Wurzeln her . Zur Fabrikation von Scho¬
kolade gehört Fett und Mehl , und unter dem Namen
„Hummer " verspeist man oft Seepolypen . Auch auf dem
Gebiete der Arzneimittelfabrikation , oder wenigstens in
den Fabriken medizinischer Präparate , soll es leider nicht
viel anders aussehen.

K «»rrösks1srk.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Einnahmen auf den deutschen Eisenbahnen . Auf den
deutschen Eisenbahnen wurden im August 1908 vereinnahmt:
Aus dem Güterverkehr 131272 101 -/A , das bedeutet gegen
den August 1907 eine Mindereinnahme von 8 243 267 -T.
Im Juli 1908 betrug das Minus 2176 542 -4/ . Aus dem
Personenverkehr wurden vereinnahmt 76 171301
l - si 6 089 703, im Juli 1908 st- 2 674 822 Auf den
Bahnen mit dem Rechnungsjahre April —März betrugen die
Einnahmen .bis Ende August 1908 ans dem Güterverkehr
666 389 433 -F (— 23 266 007 -F ) , aus dem Personenverkehr
294 737 971 ./ / (st- 14 366 447) . Aus den Bahnen , deren
Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr zusammenfällt , betru¬
gen in der Zeit vom 1 . Januar 1908 bis Ende August 1908
die Einnahmen aus dem Güterverkehr 112107 902
(— 1200 083) , aus dem Personenverkehr 61366 641 -st/
— 824 828 -st/ ) . Bisher haben , abgesehen von den beiden er¬

sten Monaten dieses Jahres , die Einnahmen aus dem Gü¬
terverkehr noch immer ein erhebliches Minus gegen das
Vorjahr gezeigt.

Deutschlands Roheisenerzeugung . Nach den Ermitte¬
lungen des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller
betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxem¬
burg während des . Monats August 1908 insgesamt 936 446
Tons gegen 1 010 770 . T . im Juli 1908 und 11117 646 T . im

Worden, in der Vereinzelung sich abmühen und ihrer geisti¬
gen Kraft noch nicht so riesenhafte Unternehmungen abge¬
rungen haben , daß sie der Majestät der Natur die Majestät
der Technik als gleichwertigen Souverän entgegenstellen
können , der blinden Naturgewalt die Macht der sehenden,
des Geistes , die jener gewachsen, ja überlegen ist und sie in
allen ihren einzelnen Unheilwirkungen zurückstößt und un¬
schädlich macht. Der Mensch hat seine Habe vom Fluch des
Blitzes befreit ; Zeus kann ihn durch den Blitzstrahl nicht
mehr strafen , soweit der Einfluß des Blitzleiters und anderer
Schutzmatzregeln reicht ; Neptuns Dreizack schreckt uns nicht
mehr , wie in Zeiten , da wir an Neptun glaubten und in¬
folgedessen unser erfinderischer Geist ihm gegenüber schwach
und klein war . Stellt Euch eine Technik vor , so vollkommen,
so großartig , daß der Sturm , der elektrische Strom und
Funke , der Berg mit seinen Stürzen , das Meer mit seinen
Wogen , der Vulkan mit seinem Schnauben , der Erdboden
selbst mit seinem Erbeben dem Menschen nicht mehr schaden
kann , da er sich selbst in die Lüfte zu schwingen vermöchte, —
und der geheimnisvolle „ Fluch" ist von der Natur genom¬
men . Denn er bedeutet nur die relative Schwäche der
Menschen.

So schrieb ,ich vor fünf Jahren , und seitdem haben die
technischen Wissenschaften .in mancherlei Hinsicht so groß¬
artige Fortschritte gezeitigt , daß sich schon von einer ge¬
wissen Ueberhebung sprechen ließe , von allzu frühem
Triumphieren . Die Natur ist aber keineswegs so gütig,
sich gehorsam ,mit allen ihren Elementen gefangen zu
geben , es ist ein heißer und kühner Kamps , doch ist die
Zuversicht des .Menschen aus seine Mittel so gewachsen, daß
ihn auch die schwersten Niederlagen nicht mehr entmutigen
können . Und er träumt von einer schönen Zeit , da der
Bruder es nicht mehr nötig haben werde , um sich selbst
zu behaupten , seine Brüder , wie in Halbes Drama , durch
List oder Gewalt zu enterben ; einem jeden werde dann
das Seinige zuteil werden , und Mühsal und Genuß sollen
gleichmäßiger und .gerechter allen erblühen , wenigstens
allen denen , die guten Willens sind.

. . *

Von den Künstlern , die vor fünf Jahren in Halbes
Schauspiel mitwirkten , konnten wir noch Herrn Weiß in
der Rolle des Heinrich und Herrn Ebert als Peter be¬
grüßen . Mein Urteil über letzteren kann ich diesmal nur
bestätigen . Peters die Gewalttat nicht scheuende Herren¬
natur findet in Ebert eine fast einwandssreie Verkörpe¬
rung . Finster und herrisch vom ersten Auftreten an , rück¬
sichtslos gegen die Gattin , die Brüder und Hausgenossen,
wächst er zu einer nur von den Grenzen der engen Umwelt
und seiner eigenen Natur eingeschränkten verbrecherischen
Größe empor . Er mildert sie aber durch die eiserne Er¬
füllung der Pflicht , die ihn mit Aufopferung des eigenen
Lebens das Land vor dem Durchbruch des Stromes retten
heißt . Wir empfinden nicht bloß Entsetzen , sondern auch
NSAWd.ex .Mg . Uedexhaupt .umfaßt Merts Spiel alle . Wp-

August 1907. Die Erzeugung während der Monate Ja¬
nuar —August 1908 stellte sich auf 7 995 936 T . gegen
8 597 464 T . in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

Zum Rückgang in der Eisenkonjunktur . Die Gutehoff¬
nungshütte in Oberhausen hat wegen Arbeitsmangels 100
Arbeiter entlassen . Zum 1 . Oktober stehen weitere Entlas¬
sungen bevor.

Reichsbankausweis . Nach dem vorliegenden Ausweis
der Reichsbank , hat sich die steuerfreie Notenreserve von 188
auf 238 Mill . Mark erhöht , es ist also eine Besserung von
60 Mill . Mark eingetreten . Im vergangenen Jahre betrug
die Besserung nur 23 Mill . Mark . Der Gesamtstatus der
Bank stellt sich diesmal um 197 Mill . Mark günstiger , als
zur gleichen Zeit i . V.

Eisenbahnbeftcllungen . Nachdem das Eisenbahnzen¬
tralamt in Berlin kürzlich 670 Lokomotiven , 1136 Personen¬
wagen und 309 Gepäckwagen in Bestellung gegeben hat , ist
es nunmehr wegen Uebernahme der Herstellung von 8666
Güterwagen mit den betr . Werken in Verhandlungen ge¬
treten.

Neue Projekte im Eisenbahntransport . Wie die Ver¬
waltung der Jlseder Hütte mitteilt , beabsichtigt sie im Lause
der nächsten Jahre auf dem Gebiete des Eisenbahntrans¬
portes größere Projekte zu verwirklichen.

Berlin , 18. Sept . Börse heute fest, namentlich Montan,
Aeußerste Schlußkurse.

17. Sept. 18. Sept.
Diskonto 178,12 178 —
Deutsche 239 — 239 —
Handels 169 — 168,37
Bochum 226,80 226,62
Laura 210,76 212,26
Harpen . 207 — 207,62
Gelsen 198,25 199,62
Kanada 170,20 169,62
Paket 109,76 109,62
Lloyd 91,75 91,76
44L Russen 83,30 83,40
Nordd . Wolle 129,60 130 —
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger
vom 18 . L-ept.

Banken
Oldeuburgische Spar - und Leih-Bank.

Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

31-2 PCt. alte Oldenburger Konsuls . . . . . . 90,50 91,—
34L pCt. neue Oldenburger Konsuls. Halbs . Zinsz . 90 .50 91,—
8 pCt. Oldenburaer Konsuls . —,— —»—
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,— 99,50
4 pCt . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligationen

(kündbar bis frühestens Pr. 5 . Avril 1909 ) . . 97 .50 98.—
314 PCt. do . do . . . 92 .— , 92 .50
8 pCt. Oldenburger Prärnien -Anleihe . . . . . 126 .70 127,50
4pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 97,— — ,—4pCt . Vareler von 1882 . Dämmer . 97,— —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97 .— 97,50
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

mente , die die richtige Auffassung dieses Charakters wirk¬
sam ermöglichen . , — Heinrich , den Bruder Pe¬
ters , hat Herr , Weiß jetzt besser individuali¬
siert . Er wird sich freilich von den gegen
einander wütenden Familienmitgliedern als der ge¬
bildetere und kultiviertere immer etwas matt abheben ; das
liegt in der Natur der Sache . Weiß spielte ihn -auf das
rein Menschliche, Liebenswürdige und Gesittete hinaus.

Die rührendste und eigenartigste Erscheinung des
talentvollen Stückes ist der jüngste Bruder Jakob . Erst
siebzehn Jahre alt , erinnert er an Hans - in der „ Jugend ",
ist aber viel tiefer angelegt . Herrn Lenzens Darstellung
zeugte von einer liebevollen Vertiefung in den Charakter
dieses seltsamen Menschenkindes.

Bei Herrn Lenzen nimmt man unleugbare Fortschrittsin der Kunst zu charakterisieren wahr ; er weiß jetzt auchdas Wort in seiner vollen Wirkung dieser Kunst dienstbar
zu machen . So gelang es ihm denn , mit dem Jakob einen
schönen Erfolg zu erringen , das gange Wesen des Jüng¬
lings in Handlung umzusetzen und uns alles deutlich wer¬
den zu lassen : Die innere Unseligkeit dieses- armen Jungen,der so viel versprechende Fähigkeiten besitzt und ein zartes,
poetisches Gemüt verrät , seine schüchterne und innige Liebs
zur viel älteren Schwägerin , seine vertrauensvolle Freund¬
schaft zum Onkel Ulrichs , seine Eifersucht auf Heinrich , die
Verzweiflung über den Einsturz aller seiner jugendlichen
Illusionen und den diabolischen Haß gegen den ihn unter¬
drückenden Bruder . Man fühlte innige Teilnahme mit

diesem- Enterbten und um sein Leben schon in der Jugend
Betrogenen und fand nach solchen Erfahrungen die unbän¬
digen Ansbrüche seiner Wut nur allzu sehr erklärlich -und
verzeihlich. — Ter Renate , der von allen drei Brüdern ge-liebten und umworbenen Frau des Peter , gab Frl . Soldern
das vom Dichter beabsichtigte düstere Kolorit , das Ibsen
für derartige Frauen nicht selten verwendet hat . Nur solltedie Künstlerin nicht jedes Wort so- schwer belasten und wo¬
möglich noch in Silben zerteilen ; auf die Dauerwird - Liese an sich ja sehr charakteristische
Sprechweise unerträglich monoton und unnatürlichRenate ist positiv gläubig , ihr Glaube steht aber sittlichnicht viel hoher als der ihres braven Dienstmädchens und
ist mit allerlei heidnischen und romantischen Ideen durch¬setzt. Ihre Denkkraft erhebt sich indessen nicht über die
Vorstellung , daß Gott ein rächender und vergeltenderGott sei, der die Sünden der Väter heimsuche an denKindern bis ins soundsovielte Glied . Ihre beiden Knaben
sind in den Strom gefallen ; nicht in ihrer mangelndenVorsicht und Beaufsichtigung sieht sie die natürliche und
Nächstliegende Ursache dieses Unglücks ; nach ihrer über¬
spannt mystischen Sinnesart muß eine schwere Versündi¬
gung vorliegen . Ihr Mann , von dieser Voraussetzung be¬
troffen und von dem Verluste der einzigen Kinder aufs
Tiefste erschüttert , gesteht ihr , daß er seine beiden jünge¬ren Brüder durch UnterWnLuna des letzten vai -rick-"
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bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.

tpCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬
zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . .

SVspCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3Vs Mt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen
4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
4 Mt . Deutsche Reichs-Anleihe von 19tB , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen
314 Mt . Deutsche Reichsanleihe .
ZpCt. do . do.
314 pCt . Preußische Konsols . .
ZpCt . do . do . . .
4pCt . Bremer Staats -Anl. v . 1968 . unk . b. 1918
4 Mt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V , unk . b. 1916 .
4 Mt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1968 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen.
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b . 1918
314 PCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mündelstcher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsicher . —
314 PCt. Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . . —
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 95.76
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . 98.20 93.50

314 PCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen.

4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

97 —
90.50
90 .50
97 .50

99,90
91 .80
83 .20
91 .70
83 .10
99,45

98.-

91,—
93.-

100,45
92,35
83,75
92,25
83,65

100 —

101,65
93,50

96 .25

97,70

1.70 90,25

97 .- 97,55
4 pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95ch0 — ,—
OIhPCt . do . do . do . 88 .30 88.85
414 pCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101,— 102,—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig -, rückzlb . 102 — —,—
414 pCt . Midgard -Obligat -, rückzahlbar 103 pCt . 98,— 98,50
4 pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98 .50 — ,—
414.pCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . . . . . . 99 - 99,50
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschisfs-Reed.-Oblig . 97WO —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in K. . . 168,50 169,30
Check London für 1 Lstr. in ^ . 20 .355 - 20,435

do . Newhorkfür 1 Doll , in . . . . . . . 4,1650 4,20
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4 .15 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in F . . . . 16,82 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . . 172,90 Mt . B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien sAugustfehns . . . .77 pCt . G.

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 Mt.

DeutscheNationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mündelsicher.
314pCt. Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganzjähr..

Coup. . .
314pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . halbjähr.

Coup.
3pCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . .
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Oblig. von 1906,

unkündbar bis 1916.
314pCt. desgleichen . . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . un¬

kündbar bis 1907 . . 97,— —
314vCt. Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 90,50 — -
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose) 126,70 127,50
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97,

90 .50 91.—
'90.50 91,—

97,50 93.—

99 .—
92 —

99 .50
92.50

314vCt. Oldenburger Kommunalanleihen
314pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . .
3El . Deutsche Reichsanleihe.
314pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . .
3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . .
3vCt. Bremer Staatsanleihe . .
SschMt. dergleichen . . .
4pCt . Bremer Staatsanl . v . 1908 , unk. b . 1918
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b. 1916 gg4g
4pCt. Schlesw.-Holst. Prov .-Anl. unk. bis 1919 O .— ——
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1997 unk . bis 1917 — ,— 98,75

90,50
91 .80
83 .20
91 .70
83.10
80 .45
89 .70

91-
92 .35
83,75
92.25
83 .65
81,-
90.25

Testamentes um ihren größeren Anteil am Erbe gebracht
habe . Sofort bringt sie gewaltsam das Verbrechen des
Gatten in ursächliche Verbindung mit dem Tode der Kin¬
der ; nach ihren unvernünftigen religiösen Begriffen hat
Gott sich den Strom als Mittel zur Bestrafung eines
solchen Sünders und ihrer Ehe mit ihm erkoren . Ja,
der Strom steht ihr nun beständig als ein Werkzeug
Gottes vor Augen ; so lange Peter , ihr Mann , seine Schuld
Nicht durch reuiges Bekenntnis vor den Brüdern und Zu¬
rückgabe des Diebstahls gesühnt habe , will sie von ehe¬
licher Gemeinschaft mit ihm nichts mehr .wissen . Alle
künftigen Kinder würden ja wieder das gleiche Los tei¬
len . Daß die Kinder auch, aus andere Weise hätten
umkommen können , dieser Gedanke liegt ihr fern;
sie sind in den Strom gefallen , der Strom ist also das er¬
wählte Züchtigungswerkzeug der Vorsehung , der Strom
muß auch alle etwaigen künftigen Sprossen ihrer Ehe herun¬
terziehen . Die Missetat ihres Mannes hat das Verhängnis
auf ihre Ehe geladen , — allerdings ein Schicksalsdramen-
Einfall , aber keiner , der über dem Drama schwebt, sondern
nur die subjektive Meinung einer der Personen des Dramas.
Die Gottheit ist hier über ein finsteres Dämonentum noch
nicht viel erhaben ; man darf sich daher nicht wundern , daß
Renate direkt in die atavistische Anschauung einer Natur¬
dämonie zurücksinkt. Sie ruft ihrem Manne einmal zu:
„ Was Du gezahlt hast, damit der Strom Dich freigibt,
daran denkst Du nicht?" Der Strom ist hier zu einem Dä¬
mon geworden . Und in ihrem Manne selbst, den der Tod
der Kinder zum Sprechen gebracht, sieht sie den Tod ; sie sei
mit dem Tode verheiratet , ruft sie mystisch-romantisch aus.
An der Seite einer solchen abergläubischen Frau zu leben,
ist ein Verhängnis , und da sie nach dem Tode Peters Hein¬
richs Gattin werden wird , so erscheint uns auch das Glück
dieses offenen und freien Menschen mehr als zweifelhaft.

Die alte Großmutter wurde von Frau Klinder recht an¬
gemessen dargestellt , ihre Hartherzigkeit und Gefühllosigkeit
müßte nur noch ausgeprägter sein. Mit dem nicht viel jün¬
geren Ohm Ulrichs lebt sie im Einverständnis und weiß den
alten Trunkenbold durch Geldspenden beim Schweigen zu er¬
halten . Herr Eberhardt brachte geschickt den verderblichen,
den Willen zerrüttenden Einfluß des Alkohols an diesem
Alten zum Ausdruck . Den Schlußbericht über das Ende der
beiden feindlichen Brüder wußte er recht ergreifend zu ge¬
stalten.

Dr. Richard Hamei

4pCt. Eutin-Lübecker Eisenbahn-Prwr .-Obligur.
garantiert . 97,50

4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleitze von 1907 . 97.—
Nicht mündelsicher.

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un¬
kündbar bis 1916 . 97,70

4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1915 .

4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . - .

4pCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr ., unk.
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reuß . . .

4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,
Mündels , im Fürstentum Reuß.

S^ pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . . 82.60

SschpCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 1918 . .

3Z4pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 ..

4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V . Mündels.
in Dänemark .

314pCt. Jütländ . Pfandbriefe, Serie V . Mündels.
in Dänemark .

4PCt. Oelterreichische Goldrente . .
4pCt. Ungarische Goldrente lStücke ü 1012,50)
4pCt. Ungarische Kronenrente . . . . . . .
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen.
4lLpCt. Nordd . Llohd-Anl . v . 1908 , unk. b. 1913
övCt. Steana Romana Petrol .-Anl. , Serie II.

rückzahlbar L lOöpCt. . . .
4schpCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . L 102pCt. —
4s/2pCt . Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar L 103pCt. . TO-Ss
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä ^ . ^ » .50
Check auf London 1 Lstr. ü.
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ . . - - - < O1W0
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä ^ . 4,15
Holländische Noten 10 fl . 4 (st. . 16,84

Diskont der Reichsbank 4 pCt. Lombardzins d. Reickisb.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß den Tages-Kursen.

97 .70

97 .70

97 .60

97 .45

69 .90

SZ.70

98.20

82/20

96,50
98.70

100 .20

98 —

98,—

98 .25

97.90

97 .75

92.90

90,45

90.25

98.75

8L75

97,05
99.25

100,75

100.-

98,50
169,30
20,435
4,20
4,20

16 .94
5 PCt.

billigst

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.

-ooc
«
LS
«0
sL>IS

cs

«
«s

90 .50 91,-
90 .50 91,-
80,50

126 .70 —,—

99 .— 99,50

97.50

92 — 92,50
97 .— — ,—

97.—

97,- _ —
90.50 91 —

90 .50 91 .-

97.50
99,90 100,45
91 .80 92 .35
83.20 83.75
99 .80 100 .35
91,70 92,25
83,10 83.65
99,20 —,—
99,20 99,50

98.—

98,90

3V2 PCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . .. . ,

3)4 Mt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . ,
3pCt . dergleichen . . .
3 Mt . Oldenburg. Prämien -Obligat . in PCt. 126 .70
4 Mt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .-
4pCt . Oldenburaische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündimmazunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . . .

314 Mt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4 Mt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4 Mt . Cloppenburg - Lastrnper Gemeinde-

(Kleinbahn-I Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen.

4 Mt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
und Kommunalanleihen.

M Mt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90.50
3VspCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,

I . Emission . .
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918 99,90 100,45
314 PCt. Deutsche Reichsanleihe
8 pCt. dergleichen.
4 pCt. Preußische kons. Anleibe, unk. b. 1918 99 .80 100 .35
31b pCt. Preußische konsol . Anleihe " " "" "" ^

3pCt . dergleichen.
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine _
4pCt . Wests . Provinz .-Anl .. unkonv. b. 1916 99,20
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4 pCt. Worms. Stadtanl . v. 1908 . unk. b. 1913
4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,

II . Emission . .
4 PCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verem-

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkündbar b . 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1918 . . . . . . . . . . .
4pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . . . . . . . . . . .
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypotb.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917.
4pEt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4 PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4 Mt . UngarischeStaatsrente in Kronen . , . .
3 Mt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen .
4Mt . Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig. , rückzb . 105Mt.
41L Mt . dergleichen , rückzahlbar 105 Mt . . . .
4 Mt . Eisenbahn-Bank-Öbligationen . . . . .
4Mt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . , . .
414 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen, unkündbar bis 1913 . . . . .
414 Mt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss . —.— 101,30
414 pCt. Fetten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 Mt . , unkündbar
bis 1911 , . .

414, Mt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr., rückzb . 102 pCt. , unkdb . b. 1911.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in F . . . . -
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll, in . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . -
Holländische Banknoten für 10 Gulden in K.

97.50

97,40 97,70

98.20 98 .50

96.20 98.50

93 .20 98,50

97 .95
96,80
97,10

98,25
97,10
97,40

92,10 —

91 .70 —
92.60 —,—

69,80 —
96.70 97,—
— 100,50
96 .50 97,—
96.50 97.—

98.70 99,25

— 99 —

— 98,75
. 168 .50 169,30
. 20 .355 20,435
. 4,165 4.20
. 4,15 — -

16,82 —
Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 Mt.

Berlin , 18 . Sept . Getreide. Da es der Svekrllation an
Anregung fehlte und die von Amerika und England vorliegenden
Meldungen enttäuWen . verkehrte der Weizenmarkt bei etwas
schwächeren Preisen in lustloser Tendenz. Roggen befestigte sich
nach anfänglichem Rückgänge auf einige Käufe. Hafer und Mais
wenig verändert und ohne Umsatz . Rüböl etwas nachgiebiger. —
Wetter prachtvoll.

v . Schl. Eröff . Schluß v . Schl. Eröff . Schluß
Weizen Hafer

Sept. 210,50 — 209,75 Sept . 165, — 161,75 165,—
Okt. 20,75 209,25 208 .50 Dez . 167,75 167,75 167,75
Der - 209 .80 209 .25 208 .75 Mais

Roggen
Sept. 178,25 178,—

Sept.
Dez.

Rüböl

163,—
159,—

163, — 163,—
159, - 160,-

Okt. 179,25 179^— 179,50 Sept. — ,—.
— 63/20Dez. 182,75 182,50 188,50 Okt.

Dez.
63,50

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von GebrüderDammann in Hannover.

18 . Seot . 1908 ._

Angeb. Nächst'. Augcb. Nächst.

Ad er -Vorz .-A tien Hermann II 1115 1090
Adler -Stamm -Akt. L1> 20 «/o Hohenzollern 3475 3485
Benthe „ 67 °/o 65> Justus -Aktien 69 ^ °/o 59X °/o
Beienrode 4600 4500 Immenrode 3125 3080
Burbach 110 . 0 10750 Krügershall 62 °/o 61 °/°
Desdemona 5300 5250 Ludwigshall 57 °4 —

Deutschland 3125 3075 Roßleben 9050 6900

Dtsch. Kaliw .-A. 8d °/o k8 ' /„ Salzmünde 1325 1775
GlUckauf-Sond. 15400 15000 Schieferkaute 160 140
Günthershall 4450 4409 Siegfried -Gießen 1475 1425

Hansa - Silberbg. 3250 3200 Siegfried I 3250 3200

Hattorf -Aktien 80 °/o 79 °/„ Sigmundshall 1360 1339

Heldburg „ 50°/o 490/o Wilhelmshall 9900 9890

Heldrungen ll 950 925 Wintershall 11900 11S5Ü

Tendenz : Ruhig.

UeberliÄrt
Aber die an de« Hauptmarktorten Deutschlands in der letzte»

Woche gezahlt ?« Fettviehpreise.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht ll bedeutet Lebendgewicht ) angegeben . Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchstenfür
die betreffende Viehgattunggezahlten Preis.

Aachen

Rindvieh:

Großvieh:
50—73

Kälber:
64—106

Hammel.
Schafe u.

Lämmer:
82- 88

Schweine:
62—70

Barmen 60—74 85—95 80—84 62- 67
Berlin 53—83 48—96 61—80 59- 65
Bremen 54—72 76—95 50- 80 58- 69
Breslau 48—73 52—79 64—82 55—63
Bromberg 24—861 30—451 24- 331 41- 441
Chemnitz 40—78 44̂ 581 28—401 65—72
Dortmund 56—77 46—601 65—80 60—68
Dresden 49—82 72—86 75—86 61—69
Elberfeld 55—74 60—115 60—76 56—68
Essen 53—80 45—75 60- 83 69- 70
Frankfurt a. M. 53—84 68—95 70—82 62—72
Hamburg 55—77 63—115 53—74 51—66
Hannover 60—75 65—98 55—75 60—70
Husum 46—73 — 55—72 39—451
Kiel 48—73 52—96 50—72 35- SOl
Köln a . Rh. 56—83 65—110 65—85 60—70
Leipzig 50—84 42- 60-l 30-- ^ 3l 69—63
Magdeburg 20—431 38- 601 28—401 60—63
Mainz 5C- 80 86—90 — 70—72
Mannheim 60—86 80—95 60—70 69—71
Nürnberg 50—84 50—68 50—60 65—68
Stettin — 45—76 — 57—68
Zwickau 52—75 40- 571 66—78 63—70

Ausgestellt am 17 . September 1908 . Mitberücksichtigt sind
noch die am 16 . September abgchaltenen Märkte.

Baum wolle fest. Upland middl . , loko 51,25 Pfg.
(Var. Not . 60,60 Pfg .) . — Kaffee behauptet . Am Markt
Columbia und Venezuela . — S ch malz fest. Tubs und
Finkins 54,25 Pfg . , Doppeleimer 55,25 Pfg . — T a b a k.
Umsatz 322 Bll - Carmen.

MeymärkLe.
Hamburg , 17. Sept . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine-

markt gut . Zug -eführt 1257 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 66 Mk . , leichte 64,60—65 M !k. , Sauen 67—62 Mk-
und Ferkel 59—63 Mk . pro 100 Pfd.

Hamburg , 17. Sept . (Zentral -Viehmarkt.) Angetrie-
ben waren 2276 Rinder und 3261 Schafe . Gezahlt für 50
Kilogramm , Fleischg-ewicht : 1 . Qualität Ochsen und Que-
nen 71—74 Mk . , 2. Qualität do . 63—69 Mk . Junge fette
Kühe 63—66 Mk . , ältere 69—62 Mk . , geringere 61,50—54
Mark . Bullen 1 . Qualität 64—67,60 Mk . , 2. Qualität 62
bis 66 Mk . Schafe 1 . Qualität 66—70 Mk . , 2. Qualität
61—66 Mk . , 3. Qualität 60—66 Mk . für 50 Kg . Schlacht¬
gewicht. Handel in beiden Viehgattungen recht flau.

18. September.
NorddeutscherLloyd.

„ Gießen"
, Mundt , nach , dem La Plata , gestern 1 Uhr nachm

Funchal passiert. „Hannover"
, Troitzsch , nach Baltimore und

Galveston, gestern 10 Uhr abends Borkum Riff passiert. „Köln",
Weher, von Galveston, gestern 3 Uhr nachm . Beacht, Head passiert.
„König Albert"

, Feyen, nach Newhork, gestern 4^ Uhr nachm.
Bellas Passiert. „Prinz Eitel Friedrich"

, Malchow, von Ostvsien,
heute 6 Uhr morgens in Shanghai . „ Prinzregent Luitpold" ,
Pahnke, von Ostasien, gestern 8 Uhr nachm , in Suez . „Franken",
Hempel, nach Australien, gestern 3 Uhr nachm , von Durban.
„Friedrich der Große"

, Bleeker, gestern 12 Uhr mittags von New¬
york via Plymouth nach der Weser. „Halle"

, Rehm, von Bra¬
silien, gestern 7 Uhr abends in Bremen . „Lothringen"

, Dirks,
von Australien, heute 9 Uhr morgens Gibraltar passiert. „ Prin¬
zeß Irene "

, v . Letten-Petersen , nach Genua , heute 6 Uhr morgens
von Neapel . „Roon"

, Nahrath , von Australien , heute 4 Uhr
morgens in Neapel. „Sachsen"

, Textor , nach Batmn , heute in
Smyrna . „Scharnhorst "

, Maaß , von Ostasien, heute 1 Uhr
nachm . Quessant passiert. „ Schleswig"

, Pesch , nach Alexandrien,
heute 6 Uhr morgens in Neapel. „ Therapie.

"
, Hehn, nach Genua,

heute in Smyrna . „Thüringen "
, v . Riegen , nach Australien , heute

4V2 Uhr vorm, von Antwerpen. „Würzbnrg "
, Hattorfs , von Bra¬

silien, gestern 9 Uhr abends Funchal passiert.
Dampfschifsfahrtsgesellschaft„Hansa^.

„Rheinfels"
, Eelbo, gestern von Algier nach Colombo,

„Rauenfels "
, Krippner , heute von Boston nach Newyork. „Scharz-

fels"
, Weihmann, heute von Port Said nach Colombo, Madras

und Calcutta . „ Sonnenburg "
, Tilemann , heute von Hamburg

nach Bremen.
Hamburg-Amerika-Linie.

Norda meri ka: „ Amerika "
, nach Newyork, 1»

Sept . 6 Uhr morgens Dover passiert . „Badenia "
, nach

Boston und Baltimore . 17. Sept . 1,30 Uhr nachm . Dover



1 0Z5

passiert . „Barcelona "
, von Newport News '

kommend , 17.

Sept . 11/30 Uhr abends Lizard passiert . „Blücher "
, von

Newyork kommend , meldet drahtlos , am 18 . Sept . 4 Uhr
nachm , in Plymouth zu sein . „Deutschland ", 17 . Sept.
7 Uhr morgens in Newyork . „Kaiserin Auguste Victo¬
ria "/ 17 . Sept . 1 Uhr nachmittags von Newyork über

Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
Westindien , Mexiko , Südamerika: „ Al-

bingia
", von Mexiko und Havana kommend , 17 . Sept . 4

Uhr morgens von Bilbao . „ Alexandria ", von der West¬
küste Amerikas kommend , 18 . Sept . 5,30 Uhr morgens auf
der Elbe . „ Antonina ", von Noröbrasilien kommend , 17.

Sept . 3 Uhr morgens ans der Elbe . „ Bolivia "
, von West¬

indien kommend , 17 . Sept . 11 Uhr morgens Dover pass.

„Calabria " , nach Westindien , 16 . Sept . 6,30 Uhr nachm.
Ouessant Creach passiert . „ Cheruslia ", von Westindien
kommend '

, 48 . Sept . 4,20 Uhr morgens auf der Elbe.

„Fürst .Bismarck "
, nach Havana und Mexiko, - 18 . Sept.

2 Uhr morgens von Havre . „ König Wilhelm II .", von
dem La Plata kommend , 17 . Sept . 2 Uhr nachm , auf der
Elbe . „ La Plata "

, 17 . Sept . 9 Uhr morgens von Tu«

toya . „Virginia "
, nach Westindien , 16 . September in Mo

Columbia .
"

. >
"

Ostasien: „ Ambria "
, 16 . Sept . nachm , von Shang¬

hai nach Hongkong . „ Brasilia "
, 16 . Sept . 5 Uhr nachm,

von Dokohama nach Kobe . „ Scandia "
, 17 . Sept . 7 Uhr

morgens in Antwerpen . „ Senegambia "
, auf der Aus¬

reise nach Ostasien , 17 . Sept . von Suez . „ Sithonia "
, aus

der Ausweise nach Ostasien , 17 . Sept . 11 Uhr morgens
Dover passiert . „Slavonia "

, auf der Heimreise nach Ost¬
asien , 17 . Sept . morgens in Singapore . „Vandalia "

, 17.

Sept . in Shanghai.

Verschiedene Fahrten: „ Kamerun ", von West¬

afrika kommend , st7 . September 12,35 Uhr mittags aus
der Elbe.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederer.

„ Riga "
, Duken , 18 . Sept . von Tanger nach der Ma-

rokkoküste . - „ Portugal
"

, Nissen , 18 . Sept . ausgeh . Dover

passiert . „Porto
"

, Rose , 17 . Sept . in Lissabon.

krakt uaä Stärkung aus
irgeaä einem l-runäe deüark,
äer lasse sied nicdt irre
macken unä trinke einige Leit
vioson, Lrkolg reigt sick sofort.
Erhältlich in Apotheken , Drogerien usw . das Ki Kilo 3 Mark.

Bioson wird unter Kontrolle der vereidigten Gerichts¬

chemiker Dr . Popp und Dr . Becker hergestellt.

WWWWWWWWsW!

keacktSL Sie
am Sonntag meine

I/LllKN -
mit fsenliafter kolvuektung.

Sckloüstrsüe 3 .

KV . isklsc Kunüs erkält bis Ilittvoob, 23. , ein
llntlsnicon gratis. — ve! kinksuk von S.SV Wc. an
eine riebtig gsbonlio IVsnliukr grstis.

Lerdiilgllllg.
Die Ausführung der

Renovierung
i>es Kirchturmes
zu Accum im Amte Jever soll
vergeben we ^ >en.

Die Verdingungsunterlagen
können, soweit der Vorrat reicht,
im Bureau der Unterzeichneten
Baustelle , Dotznerschweerstratze
32ll, gegen Erstattung der
Selbstkosten im Betrage von
1,50 K . in Empfang genommen
werden . Die Zeichnungen lie¬
gen daselbst während der Dienst¬
stunden von vormittags 8 bis
nachm. 3 -Ubr aus.

Die mit Unterschrift versehe¬
nen Angebote sind versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
letzen bis zum

Mmch, de« Ai . d. M.,
vorm . 1114 , Uhr,

bei der , Unterzeichneten Baustelle
Persönlich oder postfrei einzurei¬
chen . wo sie in Gegenwart der
etwa erschienenen Bewerber ge¬
öffnet werden . Dem , annehm¬
barsten unter den einaegangenen
Angeboten wird der Zuschlaq
erteilt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Oldenburg i . Gr ., 18 . Sept . 08.

Baustelle der Landwirtschafts-
rammer für das Herzogtum

Oldenburg.
Ä . A . : Herrmann.

Dam . f . frdl . diskr . Ausn . b . Ww.
AsIlL , Heb., Hamburg , Waudsb.
Eh. 271 , Gartenh . Kein Heimatb.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener

UerfeiieiMgen.
Offerten unter 8 . 115 an die
Expedition dieses Blattes.

.Mg M sich"
krei von llläor unct 8ocks , Ist unä bleibt äas erste unä
beste Mssekmittsl äer neuen /tsrs . Lklor rerketst
äie IVäschs, 8oäa macht sie gsib , größere Mengen
äsvon sinä sclläälick. Loäa greikt auch äie Hänäe
swpünälick sn . Billige Masebmittel entkslten
erdsblicbs Nennen 8oäa , rum leil bis 2U 90 »/«.
2u bsbsn bei : Lsms Lreur - Drogerie,

tlcklerostrasse 32 s (am Narkt ) . -

AriMvmiil
Sch«.

,̂ur Beerdigung unseres per
storbenen Kameraden Wilhelm
Krämer versammeln sich die
Kameraden Dienstag , den 22.
September , nachm . 12)4 Uhr
bei Wirt Knntzen , Nethen.

Der Vorstand.

Zu verk. Scheibenhonig , Pfd
1. 10 Rebenstr . S o.

Inh . k >su1 l/volrrnnnn , Langeftraste 81.

Sonntag , d. 27., tt. Mittwoch, d. 30. Sept. :
Großer öffentliches

istamei'Mi'ktsdall.
wozu höflichst einladet

Ade « t«
geben ihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

sSIMlW -IMM
ä Paket 10 Pfg . . ans der Drogen-
Handlung von

Apotheker E. Sattler Nachf .,

Aptheker Th . Storsstdt,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.
Zu verkaufen eine

Glasveranda.
Johann Eiters,

Donnerschweerstraße 24.

in Holstein,
ca. 20 Mint » v . Station , Größe
ca . 115 Tonn ., dav . ca . 40 Tonn.
Wies., Gut , massiv . Gebäude , voll,
tot . , leb. Inventar , soll sofort weg.
Auswanderung mit mindest.
15 000 „tt Anzahl , für 50 000 -tt
verkauft werden . Näheres:

H. Norden , Neumünster,
Kuhberg 5 . Tele ?. 172.

Frieorichsfehn . Die Ziegen
zuchtgenossenschaft empfiehlt auch
Nichtmitgliedern ihren angekürten

Schweizer Bock
zum Decken._ _
Z . verk. die Besitz. Ziegelhosftr
(Haus ohne Sout .) . Näh , daselbst.

Oldenbrok . Zu verpachten

das Nachgras
einer ca . 5 Jück großen Jett¬
weide . , R. Onben,

Nadorst.
Kuhkalb.

Zu verk. e . schönes
W . Haake Ww.

Schw . GehroManzug zu verk.
Näh . Filiale , Langestr . 20.

Zu vrk. e. schwere , n . a. Kalb,
steh . Onene b . Hennecke a . Markt.

Z « verm . in der Nähe der
Eichenstr . mehre Stücke Acker¬
land auf mehrere Jahre.

_ Prinzessinweg 2 ä.

Zu verk . wegen Platz¬

mangel verschiedene gut

erhaltene Haushaltungs»

gegenstände.
Herbartstratze 9.

Billig z« verkaufe « 2 Schau¬
fenstergasbeleuchtungen , 4flamm„
1 Dauerbrenn . , 1 Kanonenofen , 1
eich. Gartentor u . 1 gr. Waschtopf
z. Einmanern . Nndorsterstr . 21.

Billig zu verk. mehrere gut ge¬
arbeitete Sofas , 1 wenig gebr.
für 35

Fr . Rudolph , Kurwickstr . 1.
1 eis. Nettst.

zu verk._

1 K.-Kl .st« hl
Gaststr . 22.

Zu verk . 1 Spiegel , 2 Wasch-
baljen ._ Mühlenstr . 10.

Zu verk. Hnhnerkncken und
Rasseranbe « . Diedrichsweg 2.

Friedrichsfehn . Habe noch
ein größeres Quantum

trockene « Backtors
abzugeben . Joh . Bley.

Petersfehn . Empfehle meinen
angekörten Eber zum Decken.

Heiur . Schmidt.

ss. Kanarienroller mit Bauer
zu verk. Gaststr . 22.

Billig zu verkaufen ein Knchen-
schrank . Ehnernstr . 24 , oben.

Außerordentliche
keittiilrttsamlMg

der

Italer - ke ^ erkz-

k ^ ankvnkasse
am Montag , den 21. Septbr .»
abends 8x Uhr , im oberen
Saale der Markthalle.

Tagesordnung:
1 . Statutenänderung , 2. Ver¬

schiedenes . Der Borstand.

I» sie!
sioi - voiwsgönsts Allsvakl

IN

üscesnstoffen
bietet äss

ruekverssnädaas

kevrüller Heils.
r r Hannover ?, r r

Verlangen 8is
unsere neueste Ilerbst-

Lollsktion.
Streng reelle Leäienung.
billigste prelsaotierung.
potokrsier Verssnä.

stSWMkkbk- lHIÜ
-

IkMä ,
P - lzerstratze S.SkWWllM

ab 1 . November.
Mer Fahr.

Unterricht «nd vsWMg
freie Statisn 18V Mark.

Meldungen baldigst.

skursmtslten unä >snstörien

tVisl 'iLNbs
bei Soslsr

- ülLIvl . Loraoslsll

kür Korvealeiseaäe , Lrvoluogsdeäürttixe . — Kaserne kinrickt ., bllit-

u. Lonneabäcler . - k'amilienansckl . krosp . ä . ä . Verve . Lerrtl.

vir . vr . moä . c . » evno . - - - VVinterkurea - Viatorsport

Elsfleth a ./W.
^cdaitr Hotel

Imtimsg V. oillskiliifg'

kroMgev lHoÜLch.

Hotel NÜ ResiamM
„Lirenga"

Gute Zimmer , vorzügliche Küche,
Pilsner Bier -Ausschank.

M . Für Vereine bitte vor¬
herige Bestelluna«

Ir. UWN 'UMliWill.
Bremen . Rotenburgerstr . 1.
Spezialbehandl . von Hautkr.

I -UPILS , äuß . LDsds,
Freßflechten , Hauttuberkulose,
Fisteln , Hautgeschwülsten , ohne
Operation , nach eigen , langjähr . ,
erprobt . Methode . Keine Be¬
strahlung . Wesentl . kürz. Kur.

Prospekt u . ausfübrl . Bro¬
schüre frei.

Jumes ' Mädchen , gesetzten
Alters , sucht Stellung bei ein¬
zelnem Herrn oder in kleinem
Haushalt . Offerten unter S . 111
an die Erbedition d. Bl . erb.

Dresden , ISeliler - l ' ellLlonsl kolller,

„ Villa Schnorrst ». Kl.

Hmllllilllll klllckllllllm
bei Osnabrück Lalmst . IVissmgen

mit allen moäerueu llürmittslu rsicb ausZestattsts dlaturüeib
anstalt kür dlervöss , Licktilcor , Kbeumatlstsr , üettlsibiM,
Lucker -, Nieren - , Herr - , NaAsnäarmlcranüs , k'rLusnIsiäen,
Rseonvalssesnten , NrkolungsbeäürktiZe usw . Inäiviäuslle 8s-

banälunZ . Oute VsrpkleZunZ . TlnAsnskmsr ^ ukentkall in
klimatisch bevorzugter , walärsicksr Höhenlage , kracktvolls
lluktbääer unä Unktbüttenkolönien.

kreis täglich ^ 5 .50 —8.00. Prospekt krei.
keit . 4̂r2t llr . meä . L . lJuetlkroIr :.

Bevor Sie Ihren Herbst - oder Winteranfenthalt im Süden
wählen , bitte, sich den Prospekt des Kurhauses und Pension

cr » s « » s » < » i»

kommen zu lassen . L . Ilmmsir (Oldenburger ).

IdriktlLui 'ort lAnlsiils - VrsmsmlUrlbir ( Kurhotel Luisen¬
höhe) . Schönster und gesundester Punkt der ostholsteimschen Schweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet . 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller

: u.- Ugleisee bis zu dem 20 Klm . entfernten Bungs berg . :
— — - Prospekt durch den Besitzer Fr . Fick . - ^
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Zonserangedot, verbincklick dis
38 . Seplbr. : Rlsssn -^ nanas-
Rrckbssrsn , sättig ksst-
Lsisckige Rrücbts von kein
vürsigsin Groins . Lsiir groß-
ttücktige , sstir rsiclltraAöncks
8ortsn : oino Rllanro
bracbts 125 nusgs-
bitcksts latstkrückts.

15 Rüsnrsn
50 Rklanren N 2 .30 — 100
Rtlanrsn N 4 .50 — 500
Rtlanrsn N 20 — 1000 Rklan-
2 sn LI 39 - - Lein RausZartsn
okns sin ttsst ckicser ^ nanas-
Rrckbcsrsn . Ois orlrsg-
reiebsts ^ur dlasssnanruckt.
2ur Rrnts iin näckistsn ckabrs
muss jetzt ALpüanrt varckca.

kl . keterssim 's
klumengärtliereien klriurt.

1lLupiIrg .1s.1og umsonst über
Lsmsn , ttüsnrsn . Obstbsums,

Rosen , RIumenL̂vlebsIn.

Westerholt. Von 2 angekörten
Eber» wünsche einen zu ver¬
kaufen^ G . Cordes.

Ümstdeh. s. schön, n. Grammo¬
phon blll . zu vcrk. Kleinestr . 5.

lu jedem
deutschen Hanse
in den Provinzstädten
und auf dem Lande
sollte neben dem Lokalblatt
eineZeitung ausderReichs-
hauptstadt gelesen werden.

IS kl. IN« «
kostet die in den gutbürger¬
lichen Familienkreisen in
ganz Deutschland gelesene

Lerliner
klärten - TeilirnL
mit Täglichem Familien¬
blatt und Illustriertem
Volksfreund. Zu bestellen
beim Briefträger oder bei
dem nächsten Postamt.
Probe - Nummer gratis.

MW WWMI
Vel' Ioi'en

Entlaufen kleiner selber Hund.
Gegen Belohnung abzugeben:

Carl Jantzen,
_ Aleranderstraße 1.

Schwarzes Notizbuch verloren.
Geg. Belohn, abzug . Peterstr . IS.

Verloren Portemonnaie mit
Inh . v. d . Zeughausstr . bis Tamm
Abzug, geg . Be !. Cloppenbstr. 19.

Ein kleiner, langhaariger wei¬
ßer Rassehund entlaufen.

Bitte Auskunft: Uferstraße 12.

Oesunclen.
Tierasyl.

Cingeliesert 1 weißer Teckel
mit gelbem Kopf.

Hnruleistdn gssuettt.
Welche edel denk. Dame leiht

ein . Handw. IW geg . ratws.
Rückzlg . o . Gefälligk. Off. u. ll .L .29
postl. Oldenburg bis zum 21 . d. M.

1Z M Rk.
als I . Hypoth . zum 1. April 09
auf Haus im Dobbenviertel von
Beamten gesucht . Brdk. 16 000 ^/.

'Näheres in der Expedition der
„ Nuchr."

Burhave . Anzuleihen gesucht
auf durchaus sichere Land» und
Haushtzpotheken 5000 . 11000 u.
20 OOO Mark zu November d. I.
oder früher.

G . Booa. Auktionator.
Gesucht zum 1 . Oktober d. I.

10 000 Mk. aegen sichere Hypo¬
thek und Hobe Zinsen. Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unt.
S . 966 an die Expedition dieses
Blattes senden.

Geschäftsmann sucht regel¬
mäßig 1 . und 2.

Hypotheken
aus eigene und fremde bebaute
städtische Grundstücke , industrielle
zukunftsreiche Gegend. Offerten
unt . S . 108 an die Exped. d . Ztg.

Iiliei -ke8uek6
Ges . kl. Werkst , u. möbl. Kam¬

mer, sof . , Heiligengeisttor. Off.
Nelkenttratze23.

Assessor sucht möbl.

Zimmer u . Kammer,
spätestens zum 1 . Oktober. An¬
gebote , unter S . 110 an die Ex¬
pedition d. Bl.

Junger Beamter , der sich ver¬
heiraten will, sucht z . 1 . Mai
1909 , ev. früher eine Wohnung
mit Garten s2 Stub . . 3 Kam. ,.
Off, u . F . M . 19 Fil . Langest. 20

Gesucht von einem Herrn,
möglichst in der Nähe der Peter¬
straße, ein
freundl . möbl . Zimmer

mit Kammer.
Offerten mit Preis unter 8. 123

an die Exped . d . Bl . erbeten.
Oberwohnuna zum 1 . Nov. ge¬

sucht . Preis 3—400 Offerten
unter S . 118 an die Exv. d . Bl.

Freundl . besch. 2- oder 3räum.
VRottirung

mit etwa 140 gm Gartenland
von älterer ruhiger Lehrerwitme
zum 1 . Nov. zu miete» gesucht.

Gefl. Offert, nimmt Cordes,
Lindenallee 37 , entgegen.

2g vermieten
Schön möbl. Wolm- u. Schlaf¬

zimmer sogleich zu vermieten.
Milchstraße 12s.

Zum 1 . Nov. zu vermieten ge¬
räumige Unterwolinung mit
Souterrain und Garten.
_ Ratsherr Sckmlzestr . 5.

Großes möbl. Zimmer zu ver¬
mieten: Inn . Damm 11 . I.

Zu verm. z . 1 . Okt . Wohn- u.
Schlafz. Donnerschweeritt

Zu verm . versetzungsh. stoone
Oberwohnung mit Gartenland
zu Nov . d . Js . Preis 130

Näheres D. G . DisrkS,
_ Nadorst.

Logis f. e. f. Mann . Wallstr. 4.
Zu verm. 3 »nmöbl . Zimmer,

am liebsten an ei» z. Dame.
Katharinenstr . 6, Ecke Steinweg.

Eversten. Zimmer mit Bett
(Unterm.) . Brunken , Hauptstr.s54.

Bloherfelde. Zu verm . zum
1 . Nov. d. I . eine gute Einzel¬
wohnung» au ruhige Bewohner.
Land nach Belieben.

Herm. Klee«.
Möbl. Wohn - u. Schlasz. für

jung . Man » . Nelkenstr. 12 b.
Zu vermieten möbl. Woh«-

und Schlafzimmer, passend für
zwei junge Leute, sowie ein
Zimmer mit Bett. Zu erfragen

Filiale , Langestr. 20.
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

die große srdl. Oberwohnung
Wallgraben 3.

Zu vermieten eine kl . Over-
mohnnng an ruhige Bewohner.

Offerten unter IV. 66 an die
Filiale, Langestr. 20.

Zu verm . zum 1 . Novbr . eine
Unterwohnnng, St ., 2 K., Küche
usw ., mit Wassert. «. Garten , im
Preise v . ISO -F . Jägerstr . 2.

Zu verm srdl. Zimm . m. Bett
an einen j. Mann . Jakobistr . 9.

Volle Pension. Markt 221.
Gut möbl. Zim. nebst Kam. m.

od . ohne Pens . Nadorsterstr. 30.
Freundl . geräumiae Etage zum
1. November. Rosenstraße 20.

Die von Herrn Rechnungsst.
Oltmanns benutzt . KontorrLumc
habe zum 1 . .Nov. anderweit zu
vermieten. Mottenstraße 19 , I.

Zu vermieten:
Kleine Unterwoknung.

Donnersckiweerckmussee 61.
Möbl . Wohn- und Schlafzim.

zu vermieten. Roggeinannstr. 5.
Donnerschwee. Zu verm . eine

Oberw. mit Wassert , u. Land in
der Eschstraße.

Näheres im „ Krähnberg " .
Zu verm. Oberw -, Stube, 2 K. ,

K. und Zubehör, z . 1 . Nov.
Otto Heitmann. Kasernenstr . 2.

Bess . möbl. Wohn- u. Schlfz.
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Parker , t . unten.

Z . vm . z . 1 . Nov . an kl. Fam.
Untw . (3 Räume . Küche u. Zu-
behörs . R osenstr. 7. Näh, das.
Frdl . mbl. St . u. K. Sounenstr . 2.

Zu 1 . Nov. eine kl. sep. Untee-
mohnung zu vernneten.

Näheres Nadorsterstr. 21.

Aellen-Kesuel«
Fra« sucht Beschäftigung in

Häusl. Arbeiten für ganze Tage.
Näheres Filiale Langestr. 20.
Suche für meine 16jährige

Tochter Stelluna als junges
Mädchen in besserem Haushalt
bei vollem Familienanschluß und
etwas Taschengeld.

Offerten unter H. 96 - ostlag.
Elsfleth.

Suche f. m. Tochter , 15 Jahre
alt , Stellung in kl. Hansh . Off.
unt . II. 11. 100 postl. Oldenburg.

Suche zu Ostern n . I . für
meinen Sohn . eine.

Stelle als Lehrling,
als Mechaniker oder Fahrrad-
schlossee . H. Becker, Jever,
_ Steinstr . 173.

Hiesiger

KlemM -GGfe
sucht dauernde Stellung : mög¬
lichst viel Kupserarbeit gewünscht.

Offerten unter LI. tt. postlag.
Varel erbeten.

Junger Mann der Kolonial¬
warenbranche sucht , gestützt auf
prima Zeugnisse , Stellung als
Verkäufer: Lagerist oder Kon¬
torist . Offerten unter S . 107 an
die Expedition d . Bl.

Erfahr . Kaufmann, welch , seit
6 Jahren das Oldenburger Land
bereist hat , sucht sof. Stella , für
Reise. Koni. o . Lag. , gleichv . w.
Branche. Off . S . 109 Exp . d. B.

Mitte Dreißiger, sucht , gestützt auf
prima Zeugnisse, per 1. Oktbr.
Stellung als Kontorist, Lagerist
oder Reisender.

Gefl. Offert, unter 6. 113 an
die Exped. d. Bl . erb.

Suche für meinen Sohn eine
Stelle als

SMer -Lehrling
bei tüchtigem Meister.
Franz Sasse. Sattler u . Tapez.,

. Cuxhaven. Deichstraße 25.

Oikene Zivilen.
Münnljeve.

Osternbnrg. Ges. a . sof. e. Schuh-
macherges. H. Deeke, Brem . LH.

Suche zum 1 . Oktober einen

jüngeren Gehilfe»
für meine Bäckerei u . Konditorei.

b . Lwckrsv , Steinweg 2.
Sohn achtbarer Eltern als

Kellner -Lehrling
gesucht . LsnIvLl - Ilolsl,
_ Bremerhaven.

Merrettich.
Für prima Merrettich sucht sehr

leistungsfähiges Hamburger Ver¬
sandhaus gut

emgesiihrtk Vertreter
resp. solvente Abnehmer.

Offerten sub S . S . 8101 bef.
Rudolf Masse, Hamburg.

KlmpmgeM.
Donnerschweerstraße 63.

Suche zum 30. Septbr . einen
tüchtige» Bäckergehilfe«.
Aug . Schröder, Prinzesstnweg 2.

Suche einen zweiten
» »»

P . F . Ritter,
_ Langestr. 79.

Suche für sofort einen
guten Klavierspieler

(Nebenverdienst) : muß bess. Herr
sein . Zu erfr. in d. Erp , d . Bl.

Strückhausen. Gejucht em
Stellmaljer- Geselle

auf dauernde Arbeit und hohen
Lohn und zu Ostern einLehrling.

G. Speckels»
Stellm acherei mit Motorbetrieb.

Für einen größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb in hiesiger
Gegend suche ich zum 1 . Mai
k. Js . einen

lllllge« Mann
bei Familienanschluß. Derselbe
muß sämtliche vorkommenden
Arbeiten mit verrichten können.

G. Ahmels, Rechnungssteller,
Westersted e._

Gesucht Malergehilse».
«Mil Svalthofi.

ViBWHLkckk V bis ru 40 ckaliren orkalton nscb
dTRllAv 4monatlicksr WusbiickunA ckurcb

staatlick gsprütts Rotirer lSsaurlsnslsllsn auk Lütsrn,
Rittergütern u. vomänsn nsckgsveiessn . Rür Verrvslter - unck
In8petctoren -8tsiien rvircl lanckrvirtsckattickreRraxis verlangt,
ckagsgsn eignen sieb kür ckis lanckrvirtsckiatti.Rsilinungskükrer-
Lucbbaitsr - unck Rentsistellen ksrsonen m. gut . Rancksebrikt,
Rürobeamts eto. Rrkorckerlick sind kür Lcliulgsicl, ttellrinittsi,
Rost unck ttogis etc . ca . 500 Llaric . Ossunckeanssicbtsv . Larrisre.
IVintsrssm . 1907/08 124 8ckülsr . Rension i. Internat . Rrospslct
g . 20 Rkg . in Llarlc . lanlivvjrtscksktlicüesleebnibum Künster i . IV.

WMMMSNNLätti ^ er
rmr Cebernabme cker Vertretung einer ersten Oosslt-
sckrakt dsl ctinsRIsrn
Vsi -Rsln - mit virelttion
Hott « Lsrtlgs , IrrRusso ! Oekälligs Angebots
unter Lbikkre 0 . 7620 an Llasssirslslir ötz Voglsv

Rrsnstturt s . A.

Gesvlht 1 Lausjunge.
Albert Eilers L Co.

Nenenbrok. Gesucht zum
1 . November ein

Knecht.
W. B. Bötling.

Gesucht ein ordentlicher

Laufjunge
nach der Schulzeit.

F . A . Eckhardt,
_ Hofkunst-Järberei.
Gesucht ein Schuhmacheraeselle.
C. Schulte . Baumaartenstr . 17.

Zum 1 . Nov. suchen wir einen

Schlosser oller
KnpserschM,

der im Molkereibetriebe mit hilft
und den Maschinisten vertreten
kann. Gehalt 1000 ^ jährlich
und freie Wohnung mit großem
Gemüsegarten.
llNolKsrei - KkN0886 N8vllcitt

8trülckl,au8ön.

Bewahr - u Pflegeanstalt
Kloster Blankenburg.
Gesucht zum 1 . Oktober em

Wärter,
Lohn 500—800 Mark . Persönl.
Meldung , m . Zeuan . erwünscht.

G. zur Lohe.

LLirLSAsr?
_ oder

NLILlSNG ^ LLL
gesucht . Dauernde Arbeit. Hoh.
Lohn.

BuchdruckereiF . Büttner.
10 Privatreisendo v. Wieder¬

verkäufer für größte Kuriosität.
Jedermann staunt ! Jedermann
kauft 1 —12 Stck . 500 ^4/ u. mehr
von Reisendenpro Monat erzielt,

CH . Horton, Kattowitz^ 312.
Gesucht ein jüngerer

Bäckergeselle.
W. Vohlmann, 'Nadorsterstr . 14.

Gesucht auf November ein
Klemer Hausknecht

von 14—16 Jahren.
Gastw. Meyer , Donnerschw.st . 51

Suche für meine Kolonial-,
Material - und Eisenwarenhand¬
lung zum 1 . Oktober oder später
einen zuverlässigen

jmzeil M»«».
L . Mriiisv rCsoiik .,

Jub . I . H. Beneke,
Bücke» b. Hoya a. d . Weser.

« » er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzen-

Moorhaäsen bei Varel.
Suche zum 1 . Oktober einen

zuverlässigen, gewandten

Knecht.
I . D . Pnndt.

Gesucht zum 26 . Sevtember ein

Bäckergeselle.
H. Focke , Donnerschweerstr. 57.

Gesucht per sofort ein tüchtiger
Schneider

auf dauernde Beschäftigung geg.
guten Lohn.
I . D . Hellbusch , Großenkneten.

Wiefelstede . Gesucht auf so¬
fort ein

Schmiebe - Geselle
aus dauernde Arbeit , und zu
Ostern oder Mai ein Lehrling.

D . Kuck.

Lchnckergesellc»
suchtCarl Rolf.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergehilfe.
Ludolf Stindt . Elsfleth.

Hostemost b . Rastede. Gesucht
zum 1 . November oder 1 . Mai
1909 ein gewandter und zuverl.

Knecht.
Hermann Janßen.

Für ein Holz- u . Baumateri¬
aliengeschäft an der Unterweser
(Oldenburgs wird zum baldigen
Antritt , möglichst 1 . Oktober,

MM» Gehilfe
gesucht.

Freie Station im Hause. Be¬
werbungen mit Zeuanisabschr.
und Gehaltsanspr . unt . S . 105
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht z . 1 . Gkt . 1 durchaus
zuverlässiger 1. Bäckergeselle.

Joh . Neunaber . Osternburg,
Bremer Cbauffee.

Suche auf sofort einen
Sattler gehilfen
auf dauernde Arbeit.
Georg Menke. Sattlermeister,

Emsteck (Oldbg.s.
Brunswarden . Gesucht auf

Mai 1909 ein fixer
kleiner Knecht,

der melken kann.
Ad . Eymers.

Weibliche.
Für einen kleinen Haushalt in

Berlin eine tüchtigeWirtschafterin
gesucht zu den günstigsten und
angenehmsten Bedingungen.

Gefl. Offerten unter 8. 117 an
die Exvedition d. Bl.

hlOÜSS.
Suche per sofort tüchtigeVerkäuferin

bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung.

6 HvDH.

Tüchtige hiesige

Zimmerer
gesucht.

j . llilönning L 8olin.

Gesucht
zu Oktbr. od . Novbr . f. einen
Geschäftshaushalt auf dem
Lande
2 junge Wildlhen

bei Familienanschluß.
Offerten unter 8 . 127 an

die Exped. d . Bl . erbeten.

perfekte Schneiderinnen
zum Aendee» von Damenkonfektion

gesucht.

Barel. Gesucht für landw
Haushalt zum 1. Nov. 1908 '

junges MW».
Theod. WilterS, RechMz-

Gesucht nach auswärts züssi
1. Oktober oder 1 . November ej»
junges Mädchenfür einenkleine,
Haushalt , bei Gehalt und J „-
milienananschluß. Reise wird
vergütet. Näheres

Ofenerstr. 52.
Gesucht akkurate Waschfrau?'

Näheres Filiale , Langestr . 20.
Umständehalber suche ich züm

1. November ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau A. Westerman «,
Herbartstraße 7.

Bewahr - u. PflegeanM
Kloster Blankenburg.
Gesucht zum 1 . Novbr . er. eins

Wärterin
oder Wäscherin. Lohn 400 bis
600 ^ S. Persönl. Meld. mit Zeug «,
erwünscht._ G . zur Loge.

Sisort gesucht
ritt Fm W MW

im Haushalt.
W . Möller, FrieleWl . z.

Zetel. Gesucht aus gleich eine
älr. Haushälterin . Witwe ohne
Anhang nicht ausgeschlossen.
Haushalt 2 Personen.

D. Erks, Stellmachermeister.
Jung . Mädchen für Laden u.

Hausb . Frau Spöring , Breme«,V . d . Steintor 28 , Ging. Fesenf.
Zn Okt . suche für Fremden¬

pensionat ein eins . Kochsräulei»
oder Köchin, welche perfekt kocht,
und ein Kochlehrmädcheu.

Frl. Bümming, Bon« a. Rh.,
_ Rosenstr. 7.

Z. 1 . 9t. erf. Mädch. f. K . u . H.
Fr. Rolfs» Bremen» Sternstr.

Gesucht zum 1 . Oktober em
Stnndenmädch. Alexanderstr . Al

Gesucht nach Bremen per 1.
November, wegen Verheiratung
des jetzigen , aut empfohlenes,
erfahrenes Hausmädchen.

Frau Joh . Petzet, Bremen.
Lothrinaerstr . 11.

Rastede. Gesucht auf sofort
oder 1 . Oktober oder 1 . Nov. ein

jüngeres MWen
bei Kindern . Cbr . Vörtner.

Für die Tagesstunden e. sinf

jllWs Müßt»
oder kleines Stundenmädchen.

Frau Eilers , Haarenstr . 54.
Wahnbeck. Gesucht zum

1 . Mai ein znverläss. Mädchen
und ein kleiner Knecht für
leichte Arbeit.

Johann Friedrich Hillse.
Gesucht zum 1 . Novbr. für

kleinen Haushalt (2 Pers.) ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Fra« Prof . Beyersdorsf,
Roonstr . 20.

Gesucht zum 1. Nov. e. älteres
erfahrenes Mädchen für de»
Haushalt eines einzelne» Herr«
in Wildeshause«.

Anmeldungen Blumenstr. 1
Neusüöeudeb. Rastede . Suche

für unseren landnurtschaftl. Haus¬
halt z. 1. Novbr. gew ., zuverläss.

j«Ws MW»
bei Familienanschluß u . Gehalt

Frau A. Deus.
Z . 1 . Nov. ein zuverlässiges,

ordentliches Mädchen gegen
hohen Lohn.

Frau Baurat Seaebade, >
Taubenftr . 18._ _

Gesucht zum 1 . November eine
erfahrene
Haushälterin

für einen landwirtschaftl. Haus¬
halt. — Offerten unter 8. 95 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht für 1 . Nov. 1 tüchtige
erscheile KailHiltteriil

nicht unter 30 Jahren , zur selb¬
ständigen Führung eines gräm
ländlichen Haushaltes , perfekt
im Kochen . Anerbieten unter
I . S . 2 erb. Gut Diedrichsstld
bei Oldenbura. _
1 . Nov. od . sof. 1 Hausmädchen.
Fran Schrimper . Heil.aeiststr . 6-
zuGesucht zum 1 . November ein

verlässiges

KiilileriMche«.
Frau Hedwig Kleinschmiöh

_ Meinardusltraße 17. ^
Ges. z . 1 . Nov. Mädchen für

Küche u . Haus od . ein geblw-
Jräul . Frau Dr. Schlepvegrcll-

Ofenerstraße 6
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2. Beilage
zu 260 der ..vschricvten W» Staat una Lana^ von Sonnabend , 19 . September 1908.

SSLralüEmokratifÄrer Parteitag.
8 . n . H . Nürnberg , 17. Sept.

(Fortsetzung .)
Engeler - Freiburg sagt von dem Abg . Eichhorn : So

macht er es immer : erst geht er der Entscheidung aus dem
Wege, dann opponiert ec . Er ist es auch , der den Vorstand
falsch informiert hat . (Zustimmung und Widerspruch .) Er
hat für den „ Vorwärts " und die „ Leipz . Volksztg .

" die irre¬
führenden Berichte geschrieben. (Hört , hört ! und große
Unruhe .)

Abg . Hus -Bochum spricht für die Resolution Frohme.
Vor zwei Jahren hat man versucht, die Gewerkschaftsführer
der Masse zu entfremden . Heute tut man es mit den Parla¬
mentariern . (Beifall und große Unruhe .)

Bock - Gotha verteidigt es , daß die gothaischen Genossen
auch einmal für den Etat gestimmt hätten . Das hätten sie
tun müssen, um gegen die Agrarier den Minister Heutig zu
halten , der damals die sehr wichtige Frage des Domänen¬
kaufs vom Hoffideikommiß betrieb und deshalb unterstützt
werden mußte . . . Für 22 thüringische Landtagsabgeordnete
kann ich erklären , daß wir auf dem Boden der Vorstands¬
resolution stehen. (Lebhafter Beifall .) Im übrigen , wenn
der Parteitag etwas beschließt, dann haben sich die Genossen
zu fügen.

Abg . Dr . David: Bock sagte , wir müßten uns fügen,
1895 auf dem Breslauer Parteitag hat Bock bei der Bera¬
tung des Agrarprogramms mit Mandatsniederlegung ge¬
droht , falls verboten werden sollte , die Mittel für die Lan¬
deskultur zu bewilligen . (Hört , hört ! Zuruf : Aber er hat
sich gefügt .) Nein , er hat Jahr für Jahr gegen die Bres¬
lauer Beschlüsse verstoßen . Auch die Sachsen könnten so ehr¬
lich sein und ihre Aufnahme in die Resolution beantragen . . .
Parteibeschlüsse sind nie ein Evangelium , wie Genosse Sin¬
ger sagte ; das kennt eine Partei nicht. Disziplin wollen auch
wir halten , aber Kadavergehorsam richtet eine Partei zu
Grunde . (Lebhafter Beifall .) Sie wollen aus Disziplin
Kadavergehorsam machen, da machen wir nicht mit . Eine
Abstimmung über die Budgetbewilligung hier bei der Zu¬
sammensetzung des Parteitages wäre eine Vergewaltigung.
(Lebhafte Unterbrechung bei den Norddeutschen .) Die Frage
ist hier nicht zu lösen, sie muß den einzelnen Landesorgani¬
sationen zur Lösung überlassen bleiben.

Bayerischer Landtagsab -g-eordn -eter Segitz: Genosse
Singer hat gestern eine Besprechung , die wir mit dem
Parteivorstand und der Kontrollkommission hatten , gerade
in dem Moment abgebrochen, als ich einen Vorschlag zur
Verständigung machen wollte .

'
(Lebh. Hört ! hört ! b . d.

Südd . ) Er sagte , er habe es nun mit den Kon¬
zessionen satt. (Erneutes Hört ! hört ! b . d . Südd .)
Dann hat Genosse Eichhorn , der mit dem Parteivorstand
Fühlung hat , gestern zum Redakteur eines süddeutschen
Parteiblattes gesagt , die ganzen Verhandlungen seien
darauf angelegt , e i n i g e fI i e g e n z u lasse n . (Stürm.
Unterbr . b . d. Nordd . , Zuruf : Namen nennen ! Beweise!
Abg. Eichhorn spricht erregt auf Len Redner ein . Laute
Hört !-Hört ! - Rüfe b. d . Südd . ) Er hat es gesagt zum Re¬
dakteur der Mannheimer „ Volksstimme "

. (Erneutes Hört!
hört ! b. d . Südd . ) Darauf kann ich nur sagen : 95 Proz, . der
süddeutschen Parteigenossen stehen hinter ihren Abgeord¬
neten , und wenn g e s l o g e n w i r d , dann fliegen nicht
einige , dann gibt es einen großen Ausflug!
(Zuruf bei den Berlinern : Zeppelin ! Heiterkeit . Sehr rich¬
tig ! bei den Süddeutschen . Bewegung .) Weiter hat man
dem Genossen Bebel , über dessen ruhige und sachliche Reds,
sich niemand mehr gefreut hat als wir , im Parteivorstand
wegen dieses ruh -igenTones Vorhaltungen gemacht . (Stürm.
Hört , hört ! b . d . Südd .) Man sagte , er habe m it dieser
versöhnlichen E i n I e i t u n g . d i e ganze Sache
verdorben. (Erneutes Hört , hört ! b . d. Südd .) Der
Schlußeffekt ' war , daß man das Schlußwort über die Vor-

Tanger,
ein Tor ües fOwarLen LrMeils.

Heute ist es mir wie ein Traum , daß ich vor nicht allzu
ferner Zeit tagelang an der Tür des Orients weilte , daß ich
seine Schwelle überschritt und einen Blick tun durfte auf die
Wunder des Südens und in das Land , das in den letzten
Jahren die Augen der ganzen Welt auf sich zog, dessen Name
noch immer die Ueberschrift eines dunklen Kapitels der Welt¬
geschichte , wenn nicht der Geschichte Deutschlands , werden
kann. Was früher jahrhundertelang im Dämmer lag , Ma¬
rokko , die Nordwestecke Afrikas , dessen wechselvolles Geschick
füllt jetzt Tag für Tag die Spalten der Zeitungen mit feinen
bunten Nachrichten.

Mich brachte der Dampfer „ Porto " unserer heimischen
Reederei , der Oldenburgifch -Portugiesischen Dampfschiffs-
Reederei , über Antwerpen und Gibraltar dahin . Am Nach¬
mittag eines sonnigen Maitages verließ das Schiff Gibral¬
tar und trug uns in einigen Stunden rascher Fahrt durch
die Meerenge — links die schroffen, kahlen Berge des ge¬
fürchteten Kabylengebirges , rechts die öden , aber grünen Hö¬
henzüge des südlichen Spaniens mit einzelnen alten mauri¬
schen Wachttürmen — am Kap Tarifa vorüber in die flache
Bucht von Tanger , wo wir in respektvoller Entfernung vom
flachen Strande vor Anker gingen . Die ersten Boten des
dunklen Erdteils begleiteten uns von Gibraltar aus als
Passagiere : Zwei Marokkaner im weißen Burnus und bun¬
ten Turban und zwei Juden im schwarzen Kaftan und brau¬
nen Fez . Zusammengerollt wie die Igel hatten sie an Deck
geschlafen. Die oft gemachte Ueberfahrt mochte für sie wenig
Kurzweiliges mehr haben . Wir konnten uns nicht satt sehen.
Behaglich die heiße Sonne und den kühlen Meerwind in
Prickelnder Mischung genießend , betrachteten wir jede Del¬
phinherde , die vorm Bug des Schiffes lustig mit den Wellen
auf und abschoß , jeden in der Ferne aufzischenden, einen
Walfisch verratenden Dampfstrahl , jede der einsamen Hazien¬
das am spanischen Ufer als ein Ereignis . Mit besonderem
Interesse näherten wir uns dem Kap Tarifa , der südlichsten
Spitze von Europa , wie uns unser Schillgedächtnis meldete.

Aber auch im Gefühl wurden wir an diesen geographisch
bedeutsamen Punkt gefesselt: In der Nähe des Leuchtturmes
ragt-- das WrackLineserst kürzlich gestrandeten französischen

standsrefolution nicht dem Genossen Bebel , sondern dem
Scharfmacher Ebert erteilen will . (Minutenlang . Lärm
b . d . Nordd . Zuruf : Quatsch ! Unverschämtheit!
Minutenlange Unterbr . ) Sie haben nicht bestreiten können,
daß Sie selbst in der B e r l i n e r S ia -d t v e r o r d n e t e n-
Versammlung Len Etat bewilligt haben . Ich
habe das Material von einem Berliner Stadtverordneten
bekommen, und er hat mir geschrieben, daß die Abstimmung
über den Gesanitetat durch namentliche Abstimn -ung sehr.
Wohl möglich' ist . Die Berliner haben es aber niemals ge¬
tan . (Hört , hört ! bei den Süddeutschen . ) Sie haben den¬
selben Etat bewilligt , in dem 7 800 000 Mk . für die Polizei
gefordert werden , die unsere Wahlrechtsdemvnstranten auf
der Straße niedersäbeln wollte . (Hört , hört ! bei den
Südd . Erneuter minutenlanger Lärm bei Len Berk . Stadtv.
Borgmann -Berlin ruft dem Redner Wohl ein dutzendmal zu:
G e in einer Schwindel! Auch ! einige andere Berliner
Abgeordnete machen erregte Zwischenrufe . ) Abg . Segitz
kann sich ! nicht Gehör verschaffen und - schließt : So sind
unsere Ankläger , nun bilden Sie sich Ihr Urteil ! (Minuten¬
langer Beifall bei den Süddeutschen , lauter Lärm bei den
Berlinern , ein neuer Beifallssturm der Süddeutschen setzt
ein und - überträgt sich auf die Zuhörer im Hinteren Saal
und auf Len Galerien . Hochrufe ans Segitz werden laut.
Vorsi Singer läutet lange mit der Glocke , es tritt aber
keine Ruhe ein . ) Wenn Ihr nicht ruhig sein könnt , ruft
schließlich Vors . Singer in den Saal hinein , dann macht
Ihr einfach eine geordnete Verhandlung unmöglich ! Die
Gesa-mtpartei , die Euch hierher geschickt bat als ihre Dele¬
gierten , kann von Euch verlangen , daß Ihr die Erregung,
so berechtigt sie sein mag , bemeistert , so daß eine Verhand¬
lung möglich wird . (Zuruf bei den Berlinern : Aber die
Zuhörer auch ! Die Klaque arbeitet ! Zuruf bei den Süd¬
deutschen : Das sind ebenso gute Parteigenossen wie wir !)
Vors . Singer : Selbstverständlich dürfen die Zuhörer nur
soweit sich an den Verhandlungen beteiligen , als sie den
Redner folgen . Sie

'
dürfen keinerlei Beifalls - oder Mih-

fallenskundgebung machen. (Dr . David : In Dresden ließ
man die Klaque arbeiten ! Lärm b . d . Berlinern .)

Nach! einigen weiteren Reden wind die Aussprache aus
Freitagve r t a g t . Es folgen heftige persönliche Aus¬
einandersetzungen , wobei von Klatschereien , Schnüffeleien,
Lügen usw. die Rede ist . Auch B e b e I , der sich wegen des
Ernstes der Lage wieder auf dem Parteitag eingesunden
hat , beteiligt sich in lebhafter Weise daran . Um stx-8 Uhr
schließt Singer die Sitzung . Zahlreiche Gruppen von Dele¬
gierten bleiben noch lange vereinigt im Saale und erörtern
lebhaft die Situation , die durch die heutigen Verhandlun¬
gen verworrener als je zuvor ' geworden ist . Aus keine
Weise weiß man bisher einen Ausweg , um eine Spaltung
der Partei zu verhindern.

Die WaWmZNnerwsdlrn.
Eversten , 19. Sept . Bei der gestrigen Landtagswähl

siegte die sozialdemokratische Liste über
die der bürgerlichen Partei mit 2 Stimmen.
Für die bürgerliche Liste wurden 305 Stimmen abge¬
geben , für die sozialdemokratische 307 . — Die Zahl der
Stimmberechtigten beträgt etwa 1400, so daß noch nicht
einmal 45 Prozent der Wähler ihrer Wahlpflicht genügt
haben . Immerhin beträgt der Stimmenzuwachs gegen¬
über der letzten Landtagswahl reichlich 100, welcher zum
großen Teil der Sozialdemokratie zugute kam , die mit
unermüdlichem Eifer die Wähler per Wagen zusammen¬
holte . Die Namen der gewählten sozialdemokratischen
Wählmänner sind folgende : 1 . Johann Albers , L-chnei-
der , Eversten I ; 2. Anton Nienaber , Bote , Eversten I;
3 . Richard Thurm , Lagerhalter , Eversten II ; 4 . Johann
Ahlhorn , Bäcker, Eversten II ; 5 . Heinrich Schmidt , Mäu-

Dampfers aus den Wellen . Im dichten Nebel , dem schreck¬
lichsten Feinde des Seefahrers , hatte der Kapitän , den wir in
Gibraltar trafen , sein Schiff verloren.

Schon von weither blitzen uns die schneeweißen Häuser¬
massen Tangers , die sich an dem bergigen Uferrand in die
Höhe ziehen , entgegen . Das Bild der schiffebesetzten Bucht
schließt mit diesem Hintergründe effektvoll ab . Aber erst
abends und aus der Nähe sollte dieser Anblick seinen vollen
Zauber entfalten . Ins Bläuliche spielen die Weißen, flachen
Häuser , hier und da von Palmenbüscheln überragt . Das be¬
wegte Meer , das ungehindert seine weißköpfigen Wogen bis
an den sandigen Strand schickt, erglänzt in sattem Grün.
Und der Abendhimmel gießt sein feurigstes Rot über die
Stadt aus , Meer und Land für kurze Zeit mit den leuchtend¬
sten Farben überflutend . Ergriffen schauen wir in die Glut,
die man niemals so stark undso seltsam farbig gesehen zu ha¬
ben vermeint . Aber bald frißt die schnell hereinsinkende
Dämmerung jede bunte Regung ; die tiefe Nacht des Südens
sinkt auf die Stadt herab , und die ewigen Lichter des dunkel¬
blauen Himmels wetteifern mit ihren dürftigen elektrischen
Verwandten auf der Erde , die wie von einer neuen Zeit hin¬
eingestickt scheinen in das Gewand der uralten Tangdscha.

Am andern Morgen sehr früh erwachte ich von einem
höllischen Lärm . Ein kleiner Schlepper brachte große Leich¬
ter zum Löschen der Ladung , und auf ihnen eine Horde von
marokkanischen Schisfsarbeitern , die wie die Affen an Deck
kletterten und sich aus die Ladung stürzten . Ich muß es
dahingestellt sein lassen, ob es allein dieser äußere Grund
war , der mir den Schlaf verjagte . Nach alter deutscher Sitte,
die man ja besonders im Auslande festhalten soll, hatten wir
abends gefühlvoll Abschied gefeiert , und ich habe die Erfah¬
rung machen müssen, daß sich ein schwerer Kops dort drüben
ebensoschwerertragen läßt und ebensowenig zu den Annehm¬
lichkeiten des Lebens gehört , wie hier , trotz der frischen See-
brisc , die ich mir reichlich verordnetc . Ich mußte also Ab¬
schied nehmen von dem guten Schiff , das mir heimatlich ver¬
traut geworden war , und von seinem wackeren Kapitän Rose,
mit dem ich als Landsmann viele Stunden der Reise ange¬
nehm verplaudert hatte.

Ein Boot , mit fünf buntgckleideten Marokkanern be¬
mannt , das von der bewegten Sec ganz gehörig geschüttelt
wurde (was mir in Anbetracht der körperlichen Verfassung
nickü gerade angenehm war), brachte mich an die von Einge-

rer , Eversten II ; 6 . Johannes v . Oosten , Tischlermstr .,
Eversten II ; 7 . Franz Henner , Maler , Eversten III ; 8.
August Diekmann , Eigner , Eversten III ; 9 . Karl Joost,
Brinksitzer , Eversten IV ; 10. G . Fischbeck sen . Landmann,
Eversten IV ; 11 . Gerhard Woltermann , Wirt , Nord -Mos¬
lesfehn ; 12. Hermann Bakenhus , Maurer, . Bloherfelde;
13. Georg Schröder , Heuermann, ^ Petersfehn I ; 14. Hinr.
Haak , Zimmermann , Metj -endorf ; 15. Diedrtch Köntje,
Landmann , Osenerfelde.

Die Liste der aufgestellten bürgerlichen Wahlmänner,
welche 305 Stimmen auf sich vereinigte , mit Ausnahme
von Fr . Meyer , welcher 304 Stimmen erhielt , ist folgende:
1 . Boedecker, Gerh . , Standesbeamter , Ofen ; 2 . Helms,
Joh . , Zigarrenmacher , Eversten II ; 3 . Heinje , Fr . , Ar¬
beiter , Eversten IV ; 4 . Kayser , Fr . K . , Landmann , Eversten
III ; 5 . Kottenbrink , I . , Malermeister , Eversten I ; 6 . Lehm-
kühl , 5z . , Landmann/Bloherfelde ; 7 . Meyer , Fr . , Billet-
drucker , Eversten II ; 8 . Meyer , I . D . B . , Landmann,
Eversten III ; 9 . Oltmanns , Heinr . , Bäckermeister , Metjen-
dors ; 10. Röbken , Herrn . , Maurermeister , Eversten I ; 11.
Schmalriede , Heinr . , Kaufmann, ' Friedrichsfehn ; 12. D.
Schmidt , Anbauer , Petersfehn ; 13. v . Seggern , Hinr .,
Anbauer , Petersfehn ; 14. Woge , Joh . , Wirt , Bloherfelde;
15. Wragge , Herrn . , Hauptlehrer , Eversten II.

Die Wahl hatte einen sehr Humoristischen Beigeschmack.
Das Wählzimmer war ein durchaus ungenügendes ; wer
sich mit aller Anstrengung durch die einzige schmale Tür
zum Wahltisch hindurchgearbeitet hatte , mußte mit Le¬
bensgefahr denselben Weg wieder zurück, da die nament¬
lich in den letzten Stunden anstürmende Wählerschar eine
gewaltige war . Man kam dann unter diesen Umständen
auf den ebenso originellen , wie praktischen Gedanken , das
Fenster des Zimmers zu öffnen und denjenigen Wähler,
der seiner Wahlpflicht genüg : hatte , durch das Fenster
abzuschieben . In dem Garten angekommen , mußte der
Abgeschobene noch einen Gartenzaun überklettern , bis er
die goldene Freiheit wieder erlangt hatte.

* Ohmstede , 19. Sept . Hier nahm die Wahl einen
überraschenden Ausgang, und zwar siegten
die Bürgerlichen wider Erwarten. Ohmstede
galt für die Sozialdemokraten als totsicher , und - nun kam
es so ! Gestern entfielen auf die bürgerliche Liste 310, aus die
sozialdemokratische 288 Stimmen . 1906 brachten die Bür¬
gerlichen nur 190 Stimmen auf , während - die Zahl der
sozialdemokratischen Stimmen damals 260 betrug . Ge¬
wählt wurden : 1 . Landmann G . Wiemken , Ipwege ; 2 . Leh¬
rer G . Winters , Wah-nbeck ; 3 . Schu -h-machermeister H. Jan-
hen , Etzhorn II ;

'4 . Landmann Herm . Harms , Etzhorn l;
6 . Gastwirt D . Ratjen , Nadorst II ; 6 . Landmann A . vor
Mohr , Nadorst l ; 7 . Malermeister Wilh . Fuhrken , Nadorst
I ; 8 . Brener -eiinhaber D . Haase , Donnerschwee ; 9 . Schuh¬
machermeister Joh . Meyer , Donnerschwee ; 10. Zimm -ermstr.
M . Helms , Donnerschwee ; 11 . Hausmann H . Frels , Ohm¬
stede, Waterende ; 12 . Auktionator A. Parussel , Ohmstede;
13. Landmann Fr . Bölling , Ohmstede ; 14. Maurermeister
G . Rosenb-ohm , Bornho -rst.

lü Bad Zwischenahn , 18. Sept . Bei der W a h l m ä n-
nerwähl wurden 143 Stimmen abgegeben . Drei
Listen waren ausgestellt , eine neulich in öffentlich
einberusener Versa mmlun g , eine in einer spä¬
teren Versammlung des freisinnigen Vereins - und eins
sozialdemokratische . Die erste Liste sietzte , die Stimmen¬
zahl schwankte zwischen 104 und 128, die zweite erhielt 23
Stimmen , die letzte 16 . — Gewählt sind : 1 . Eyl -ers , I . F .,
Zwischenahn : 2. Weitz , C . , Kaufmann , Zwischenahn ; 3 . zur
Lo-ye, H. , Hausmann , Querenstede ; 4. Hatzen, I . , Haupt-
l-ehrer , Kaihausen ; 5 . Feldhus , Gemeindevorsteher , Zwischen¬
ahn ; 6 . Meimius , D . , Kaufmann , Zwischenahn : 7 . Hisse,
G . , Hausmann , Rostrup ; 8 . Schumacher , Joh . , Hausmann,
Aue ; 9. West-erholt , Lehrer , Zwischenahn ; 10. Sandsteds,

borenen dicht belagerte Landungsbrücke . Zum Glück holte
mich ein deutscher Kaufmann ab und sorgte für mein Gepäck,
sonst wäre mir der wilde Ansturm dieser trinkgeldhungrigen
Bande sehr lästig geworden . Das Menschen- und Tierge¬
wimmel und das Geschrei am Hafen nahm sofort alle Sinne
gefangen . Vorwiegend in Anspruch genommen sollten jedoch
die Geruchsnerven werden . Durch das düstere , von einigen
altertümlichen Batterien flankierte Tor gelangt man unter
Drängen , Stoßen und Spektakel , eingekeilt zwischen halb¬
nackten Eingeborenen und lasttragenden Eseln und Maultie¬
ren , in die Stadt . Es ist wie in einer Menagerie , und das
bessert sich auch nur wenig in den schmalen, gedrängt vollen
Gassen , die mit einem Pflaster versehen sind — -- in
Tanger habe ich unseren oldenburgischen Straßen mit ihrem
früheren „Vergißmeinnicht " -Belag inbrünstig alle Verwün-
schlingen abgebeten!

Die Hauptstraße führt im Zickzack aufwärts , vorüber an
der großen , geheimnisvoll abgeschlossenen Moschee mit dem
schlanken, die Stadt überragenden Minarett , zu dem kleinen
Socco , dem Marktplatz der Stadt und dem Brennpunkt sei¬
nes internationalen Verkehrslebens . Hier liegen die ver¬
hältnismäßig ansehnlichen Kaffeehäuser und Restaurants mit
ihrem auf die Straße hinausreichenden Betrieb . Umsäumt
ist der Platz von den Postanstalten der verschiedenen Natio¬
nen , und hier entwickelt sich ein Leben , das an Farbenman¬
nigfaltigkeit , an Wechsel in der Bewegung seinesgleichen
sucht, aber auch, wie schon bemerkt , durch Geräusche und Ge¬
rüche ganz außerordentliche Ansprüche an die Nerven stellt.

Ein Neger trug mir mein Gepäck, ein Marokkaner
führte den arabischen Hengst meines Begleiters nach (hierreitet alles ! ) , und mit diesem Gefolge wanden wir uns zwi¬
schen den zahlreichen Kaufläden und die Straßenmenge hin¬
durch nach oben, um zunächst der deutschen Gesandtschafteinen Besuch abzustatten.

Ganz verwirrt von den neuen , starken Eindrücken , von
den: Lärm , der Hitze, dem Staub und dem Geruch, kam ichdort an . Schweigend grüßte uns der graubärtige Araber,der als Wächter nebst einer Schar von Läufern im Torweg
auf Strohmatten kauerte , und ließ uns ein . Welcher Gegen¬
satz ! Ein wunderbarer , paradiesischer Garten , kühl und
schattig , das dichte Gebüsch mit den seltsamsten Blumen
durchwirkt , die großblütig und überraschend gefärbt aus dem
Grün herausnicken. Ich fühlte mich wie im Himmel in dieser



Gerl ) . , Zimmermeistcr , Zwischenahn : 11. Eilers , Joh . ,
Bäckermeister , Zwischenahir.

88 . Westerstede, 18 . Sept . Infolge Aufstellung verschie¬
dener Listen war die Beteiligung an den Wahlmän¬
ne r w a h l e n im Verhältnis zu den früheren Wahlen eine
recht rege . Uebten doch von 1387 Urwählern 182 ihr
Stimmrecht aus . Bei der letzten Wahl im Jahre 1906 wur¬
den nämlich nur 49 Stimmzettel abgegeben . Die Wahl
fand im Bahnhofshotel statt . Es wurden gewählt : 1 - Haus¬
mann Joh . Claus , Hüllstede , 181 Stimmen ; 2 . Geschäfts¬
führer Karl Eilers , Westerstede, 181 ; 3. Gastwirt Guido
Oetk -en , Westerstede , 179 " 4 . Bezirksvorsteher D . Wilbers,
Hollwege , 176 ; 6 . Bankier Fritz Wallrichs , Westerstede, 173;
6. Auktionator E . Wettermann , Westerstede, 127 ; 7. Haus¬
mann Fr . Fr . Hisst -., Torsholt , 125 ; 8 . Hausmann H . Ulken,
Eggeloge , 124 ; 9 . Hausmann Beruh . Strodthoff , Mansie,
118 ; 10. Hausmann G . Thye , Mansie , 124 ; 11 . Hausmann
D . Larnken ,

'Gießeihorst , 118 ; 12. Hausmann Fr . Henken,
Halsbek , 117 ; 13. Hausmann Joh . Siesten , Seggern , 116;
14. Pächter Joh . Bruns , Haumiek , 87. — Bis auf den zu¬
letzt ausgeführten Herrn haben sämtliche andere Wahlmän-
nev auch schon 1905 ihr Amt ausgeübt , sämtliche Herren
werden für unseren bisherigen Abgeordneten Lanje ein-
treten.

/X Rastede , 18. Sept . Die heutige W a h l d e r W a h I-
männer zum Landtage hat doch entschieden mehr Inter¬
esse gefunden , als es vorher den Anschein hatte . Einerseits
mag dazu beigetragen haben , daß eine Ueberrumpelung von
sozialdemokratischer Seite befürchtet wurde , andererseits
waren in den letzten Tagen zwei Listen ausgestellt , für die
dann eifrig um Stimmen agitiert wurde . So mag es
auch gekommen fein , daß etwa zehn Prozent , gegen ein
Prozent bei der letzten Wahl , aller Wahlberechtigten ihrer
Wahlpflicht genügten . Es wurden im ganzen 105 Stim¬
men , davon eine ungültig , abgegeben . Hiervon erhielten
Gemeindevorsteher Uhlhorn 62 Stimmen , Fabrikant Thaden
(61) , Kaufmann Wächter (61) , Hausmann v. Essen (61) ,
Lehrer Stührenberg (60) , diese sämtlich in Rastede ; Haus¬
mann Janßen -Hankhausen (61) , Hausmann Tapken -Lehm-
den (61) , Hausmann G . Müller daselbst (61) , Hausmann
Ohlenbusch , Loy (61) , Gärtnereibesitzer Deus , Neusüdende
(61) , Mühlenbesitzer Oeltjen , Heubült (61) und Hausmann
Wiegreffe -Rehorn (61) . Ferner wurden noch für Brink¬
sitzer Ungar -Barghorn , I . Lübs -Leuchtenburg , B . Lunjes,
Maurer , Kleinenfelde , Tischlermeister Brötje - Rastede
Schuhmacher Müller -Südende , Brinksitzer Brumund -Klei-
nenfelde , G . Meinen -Wapeldorf , Wirt Knutzen -Nethen und
W . Pannemann -Neusüdende je 43 , für Lehrer Rahmann-
Hankhausen , Lehrer Lankenau -Wapeldorf und Tischler¬
meister Garrels -Hahn je 42 Stimmen abgegeben.

* Wiefelstede , 19. Sept . Wie die Wahl in Wiefelstede,
einer Hochburg der Freisinnigen , ausfallen würde , konnte
nicht zweifelhaft sein ; die freisinnige Liste ging
natürlichdurch; aus sie entfielen 91 Stimmen , die
agrarische Liste blieb um 76 Stimmen dahinter zurück.

A Delmenhorst, 17 . Sept . Die heutige Wablmänner-
wahl endete, wie bereits kurz mitgeteilt , mit einem
Siege der sozialdemokratischen Liste . Für die
dritte , unter Führung des Zentrums im Bürgerverein aufge¬
stellte Liste , stimmten rund 616 Urwähler , darunter außer den
katholischen Fabrikarbeitern viele von den Agrariern sich ab¬
hängig fühlende Geschäftsleute. Für diese Liste war in den letz¬
ten Tagen ganz gewaltig mit allen Mitteln agitiert . Mehr wie
je zuvor gegen die sozialdemokratische , die ziemlich ungeschoren
blieb, wurde gegen die liberale Liste gearbeitet , und tatsächlich
manche sonst liberale Männer durch Vorführung des roten Ge¬
spenstes bestimmt, zu Hause zu bleiben, so daß für diese Liste
nur 245 Urwähler eintraten . Zusammen wurden also für beide
bürgerlichen Listen 861 Stimmen abgegeben, gegen 974 vor drei
Jahren . Sozialdemokratische Stimmen wurden 755 abgegeben
gegen 823 vor drei Jahren , Mithin hat sich das Verhältnis um
44 Stimmen zugunsten der Sozialdemokraten verschoben . — In
einer Beziehung wurde das Resultat nicht mit der Spannung
entgegengenommen, wie bei früheren Wahlen, als es diesmal
nur eine seit Monaten vorauszusehende Teilentscheidung war.
Die Hauptschlacht wird morgen in Ganderkesee geschlagen , wo¬
selbst der sozialdemokratischenListe ebenfalls zwei Listen , eine

Ruhe , in dem Duft und dem frischen Hauch, der durch die
weiten Gänge weht.

Ich traf es ungünstig . Minister Dr . Rosen stand im Be¬
griff , nach Granada abzureisen zu einem Kuraufenthalt.
Hochbepackte Esel trabten vorbei , dunkle Diener schleppten
Gepäckstücke, und alles deutete auf Eile . Dennoch hatte der
Minister für den ihm in der Eulenflucht vorgestellten Lands¬
mann im Vorbeigehen noch einen Augenblick übrig , und er
orientierte mich mit einigen Worten über die Lage in Ma¬
rokko und über die Stellung Deutschlands . Damals war
alles noch viel unklarer als jetzt, und aus den Worten des
mannhaften Vertreters unserer deutschen Interessen klang
etwas wie bittere Resignation . Mit einem kräftigen Hände¬
druck verabschiedete sich der Minister und begab sich mit sei¬
ner leidgebeugten Gemahlin zum Schiff . Wie ein Mal der
Trauer stand die bedauernswerte , in tiefe Trauer gekleidete
Dame in dem üppigen Garten . Man wird sich erinnern , daß
sie durch einen Unfall in Deutschland ihr Kind verlor.

Ich habe mich später wiederholt geflüchtet in dies Gar¬
tenparadies , um einen Atemzug reiner , kühler Lust zu tun
und mich von dem Straßenleben Tangers zu erholen.

Zunächst ging 's ins „ Hotel Valentina "
, das hoch oben

über der Stadt thront , dem erfrischenden Seewinde ausge¬
setzt . Ein biederes österreichisches Ehepaar , das hier ganz
klein anfing , verwaltet das modern und bequem eingerichtete
Hotel , und es war mir stets geradezu eine Erquickung , nach
dem Herumtreiben zwischen den vielen Menschen einer frem¬
den Rasse einen „ Mund voll Deutsch" mit der lebhaften
Wirtin zu sprechen, die ihren gemütvollen tiroler Dialekt
selbst in den langen Jahren in der Fremde nicht abgelegt
hatte.

Ruhe , Ruhe ! Das war mein einziger Wunsch, und ob¬
gleich mein Führer schalt, daß die brave Landsmännin mich
so berghoch untergebracht hatte — „ daran zeigt sich am besten
ihre tiroler Heimat "

, meinte er mit einem grimmigen Witz
— ich war heilfroh , daß ich mein Gemach für mich allein
hatte und inmitten der fremden Umgebung die Tür hin¬
ter mir verriegeln konnte . An Schlaf war allerdings nicht
zu denken. Das Neue stürmte zu stark auf mich ein.

Als ich endlich in dem Raum mit dem kühlen Marmor-
Estrich ein wenig zu träumen begann , schreckte mich ein ent¬
setzliches , langandauerndes Geräusch in die Höhe . Ich meinte
Mord und Totschlag zu vernehmen , so furchtbare Töne dran¬

vom Bürgerverein und eine liberale , gegenü-berstehen. Dort ent¬
scheidet sich , wer die sechs Landtagsabgeordnete stellt, die agra-
risch -ultramontcme oder die liberal-sozialdemokratische Richtung.

* Ganderkesee , 19. Sept . Einer der wichtigsten
Orteim Wahlkreis Delmenhorst ist die Ge¬
meinde Ganderkesee . Das Resultat gestaltete sich wie folgt:
Auf die sozialdemokratische Liste entfielen 378, auf diejenige
des Bürgervereins 609 und auf die liberale 16 Stimmen.
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 1400.

* Altenesch, 19. Sept . Bei der gestrigen Wahlm (in¬
ner w a h l wurden im ganzen abgegeben 226 Stimmen , da¬
von erhielt die bürgerliche L ist e 146, die sozialdemo¬
kratische 80. Gewählt sind : Landwirt Karl Rowehl -Süder-
brook, Maurermeister Diedr . Bohn - Brake , Stromwärter
Diedr . Röver -Deichshausen , Baumeister Aug . Sagemöhl-
Lemwerder.

* Neuenburg , 19 . Sept . Hier ivar die Wahlbeteiligung
sehr schwach . 14 Wähler schritten an die Wahlurne ; die in
der Wählerveriammlung aufgestellten Herren wurden ge¬
wählt ; sie werden wie die Bockho -rner Wählm -änner Ziegelei¬
besitzer S ch m i d t -Z-etel wählen.

Iv . Zetel , 18. Sept . Bei der heutigen Wahl der Wahl¬
männer wurden 40 Stimmen abgegeben . Hiervon 13 Stim¬
men für die sozialdemokratische Liste . Die Beteiligung war
besser als bei früheren Wahlen , iwo nur stets 2—8 Stim¬
men abgegeben wurden . — Die Gewählten treten für Zie-
geleibesttzer Schmid t -Zetel ein.

* Wardenburg , 19. Sept . Hier tvuvden die Wahlmän¬
ner , die in der öffentlichen W äh le r v er sa mm-
lung ausgestellt wurden , einstimmig gewählt.

* Hammelwarden , 19. Sept . 78 Wähler übten hier ihr
Wahlrecht aus , von Lenen 46 bürgerlich und 36 sozial¬
demokratisch wählten.

* Blexen , 19. Sept . Der Lauheit der Bürgerlichen ist
es zuzuschreiben, daß die sozial d emokratif ch e Liste
durchging.

* Cloppenburg , 19. Sept . Die Beteiligung an der
gestrigen Wahlmänner Wahl zum Landtage war sehr
gering; von 490 eingetragenen Wählern machten nur
30 von ihrem Stimmrecht Gebrauch . Mit Stimmenmehr¬
heit wurden gewählt : Kaufmann W . DapHorn, Haupt¬
lehrer H . Fortmann, Kaufmann Bernhard Nolte,
Kaufmann Mäx Meyer, Kaufmann N . Bad d e , Bäcker
Kl - Kenkel und Buchdruckereibesitzer Herrn . Imsiecke.

* Fedderwarden , 19. Sept . Von 246 Wahlberechtigten
übten 89 Wähler ihr Wahlrecht aus . Auf drei Listen der
Bürgerlichen entfielen 54 und auf die sozialistische Liste 35
Stimmen.

* Eutin , 17. Sept . Aus Eutin wird dem „ Gern ." ge¬
schrieben: Bei der heutigen Wahlmännerwahl siegten in
Eutin die vereinigten Liberalen . Da nun die Liberalen sich
mit dem Lande geeinigt haben , kann mit Sicherheit ange¬
nommen werden , daß die Sozialdemokraten bei
der Abgeordnetenwahl unterliegen werden
und damit im Fürstentum einen Sitz verlieren . Als Kandi¬
daten der Bürgerlichen kommen in Betracht der bisherige
Abgeordnete Lehrer Voß - Eutin , Amtsrichter Dr . Klaue-
Schwartau , Hauptmann a . D . von Levetzew - Sielbeck
und Rentier Franke - Schwartau ; die beiden letzteren als
Vertreter des Bundes der Landwirte.

* Oberstein , 19. Sept . Von 1300 Wahlberechtigten
übten nur 466 Wähler ihr Wahlrecht aus . Die schwache Be¬
teiligung hatte zur Folge , daß ch-ie Bürgerlichen
unterlag e n.

Lur LanMsgswavl in vfternburg
wird uns von dort noch geschrieben:

Die Erregung über den Ausfall der hiesigen Wähl
will sich noch immer nicht legen und bildet begreiflicher¬
weise allenthalben das Hauptgesprächsthema . Eine tief¬
gehende Bitterkeit macht sich namentlich gegen die Per¬
sonen geltend , die in letzter Stunde durch die Verbreitung
des zweiten bürgerlichen Stimmzettels die Zersplitterung
der Wahl herbeigefü 'hrt haben . Wer diese Personen sind,
darüber werden die verschiedensten Mutmaßungen laut,
aber niemals dürfte es gelingen . Bestimmtes darüber zu
erfahren . Ihnen allein ist die Schuld an dem Ausfall der
Wahl zuzüschreiben . Denn wären alle Bürgerlichen für

gen vom Hose durch das nur mit Gaze zum Schutz gegen
Moskitos verhüllte Fenster zu mir herein . Erst später bin
ich dahinter gekommen, daß es nichts anderes als ganz
prosaisches Eselsgeschrei war , was ich in der Folge noch häu¬
figer mit Schaudern hören mußte . Wenn sich jemand eine
Kombination von dem Gequietsch eines scheußlich knarrenden
Pumpenschwengels , dem hohlen Klang einer Elefantentrom¬
pete und dem Laut eines heulenden Hundes Herstellen kann,
so hat er ungefähr das Geschrei eines Esels aus Tanger!

Zum Dejeuner ! Was ich da aß , konnte ich weder mit
der Zunge noch mit den Augen enträtseln , und die Speise¬
karte blieb mir auch ein Runenrätsel . Aber es schmeckte zu
dem scharfen spanischen Weine sehr pikant , wie ein richtiges
Katerfrühstück . Mehr noch als die leiblichen Genüsse inter¬
essierte mich die Bedienung . Drei ältere bärtige Araber ser¬
vierten flink und geräuschlos , ohne daß ein Wort dabei ge¬
sprochen wurde (was übrigens in Anbetracht der gegenseiti¬
gen Sprachsremdheit Wohl auch wenig genützt hätte ) . Der
Gast schrieb seine Wünsche einfach auf einen Block , und dann
wurde das Geforderte wortlos gebracht . In Violett , Blau
und Rot gekleidet, trugen sie mit ihren bunten Turbanen
ein stattliches Aussehen zur Schau , sahen auch intelligent
drein und waren vor allem sehr sauber . Aus ihren leisen
Sohlen bewegten sie sich unhörbar durch den Raum , und wer
der Dinge nicht recht acht hatte , konnte sich von Heinzelmänn¬
chen bedient glauben.

Also wohlgerüstet ging ich alsbald aus Entdeckungsfahr¬
ten aus . Das Seltsamste und Ueberraschendste war mir der
Außenmarkt , der große Socco . Ich kam mir vor , wie in
einer alttestamentlichen Szene . Weithin sieht man nichts
als niedrige Zelte , aus tausendfach gerissenen Leinen und
Fellen zusammengeflickt . Davor die merkwürdigsten Volks¬
typen , als kämen sie geradewegs aus der Wüste . Sie boten mit
einem fürchterlichen Aufwand von Geschrei Geflügel , Korn,
Eier , Früchte und Geräte seil ; einige rösteten irgend welche
marokkanische Leckerbissen am Kohlenseuer , andere hüpften
und sprangen in tollen Kapriolen und suchten dadurch Käu¬
fer anzulocken und sie zu unterhalten . Dazwischen drängte
sich das ortseingesessene Volk in allen sozia¬
len Abstufungen ; aber fast alle in ruhiger
und beinahe stolzer Haltung und mit der über¬
legenen Ruhe des besseren Orientalen . Man sah Marokka¬
ner vom schmutzigsten Liefbraun des Wüstenbewohners bis

den einen Zettel eingetreten , so wäre ihnen der Sieg
sicher gewesen . Wie dem aber sei, es ist dies wiederum
eine Mahnung , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
einen Zusammenschln ß aller Bürgerlichen
zu erstreben. Leicht wirb das hier freilich nicht sein,
vor allen Dingen nicht , so lange einige Herren , die m der
hiesigen Einwohnerschaft als Nörgler und Streber be¬
kannt sind , immer und immer wieder bei allen und
jeglichen Wahlen ihr Kriegsbeil hervorholen und Ihre
Saat der Unzufriedenheit im Dunkeln ausstreuen . Würden
sie mit offenen Waffen kämpfen , dann könnten die Gegner
ihnen entgegentreten , und der gegenseitige Austausch der
Meinungen könnte die scharfen Gegensätze zwischen den
Bürgerlichen beseitigen . So aber ist man völlig macht¬
los , und was sich schon bei früheren Wählen zeigte , seien
es kirchliche, Schul -, Gemeinderats -, Ortsausschuß - und
sonstige Wahlen , das ist einerlei , stets wird dis alte Ge¬
schichte sich wiederholen : Einige Unzufriedene , die nicht
ihren Willen kriegen , .die nur Kr eigenes persönliches,
nicht aber das Gesamtinteresse -Osternburgs im Auge
haben , werden alles verderben und auch hinfort der So¬
zialdemokratie , die einzig und allein den Nutzen daraus
zieht , in die Arme arbeiten.

Bewußt aber ist man sich hier , daß es nicht zum
äußersten kommen darf , und die Mittel und Wege , die
für die nächste Zeit in Vorbereitung sind , werden hoffent¬
lich ihre Wirkung nicht verfehlen und solche Schäden ein
für allemal ausmerzen!

In erster Linie wird hier der Osternburger Bürger¬
verein einsetzen müssen . Viel Gutes hat er gewirkt , manche
dankenswerte Anregung und Arbeit ist aus seiner Mitte
hervorgegangen . Ihm wird hier aber vor allen Dingen
eine schwere Aufgabe gestellt , an der alle Osternburger , ob
Landmann , Handwerker , Kaufmann oder Beamter , Mit¬
arbeiten sollten . Männer gehören an seine Spitze , die das
Vertrauen aller bürgerlich Gesinnten genießen , die
tatkräftig und schassenslustig auf allen Gebieten , die das
Wohl und Wehe unserer Gemeinde betreffen , arbeiten , die
über alle Gemeinde - und Ortsangelegenheiten orientiert
sind . Eine kräftige Agitation , die aufmunternd und aus¬
klärend wirkt , muß hier einsetzen.

Einen erfreulichen Anfang in dieser Hinsicht hat die
letzte Wahl bereits gezeitigt : An die hundert neue Mit¬
glieder wird der Bürgerverein gewinnen , ans allen Stän¬
den Osternburgs , und tagtäglich zeichnen sich neue Per¬
sonen in die Aufnahmelisten ein . Der Bund , der zwischen
den beiden Parteien, - Landwirten und Bürgerlichen , ge¬
schlossen ist , wird bestehen bleiben und mehr als bisher
gefestigt werden . Seine gemeinsame Arbeit , aus die man
bei den jetzigen Wahlen so große Hoffnungen gesetzt Hatte,
ist leider für dieses Mal noch zerstört . Das darf ihn aber
nicht abhalten , mit aller Macht weiter zu arbeiten , dann
wird ihm sicher für die Zukunft noch einmal der wohl¬
verdiente Lohn!

Aus ärm KrsWerZogSum»
Der Nachdruck unserer mit Korresponden -zeichen versehenen Origin albert ^ -
iS «uv mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und BertHA

ober lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- tS willkommen.
Oldenburg, 19. September.

* Der letzte Manövertag . Die Truppen des 10. Armee¬
korps haben heute vormittag das letzte Gefecht der diesjäh¬
rigen Herbstübungen im Anschluß an das gestrige Biwak
unter Leitung des kommandierenden Generals , General der
Infanterie v . Loewenfeld , im Gelände südlich Braunschweigs
ausgeführt . An der Hebung nahm auch das 2. Batail¬
lon des Westfälischen Fuß -Artillerie -Regim -ents Nr . 7 aus
Köln mit seinen schweren Feldhaubitzen teil . Das Signal
„das Ganze sammeln " beendete die diesjährigen Herbst-
Übungen der Truppen des Korps ', die bekanntlich am 7.
September begonnen haben . Der Abtransport geht , wie
wir schon berichteten , im Laufe des Spätnachmittags vor
sich und ' wird vom Generalstabe des Armeekorps geleitet.
Die 19. Division wird mit Ausnahme des Königs -Ülanen-
R-egiments - und des 2 . Hannoverschen Feld -Artillerie -Regi-
ments und einer Train -Abteilung , die in die Garnisonen
Hannover und Verden zuvückinarschieren, mit der Eisenbahn
befördert.

zum ausgebleichtesten Gelb des reichen Arabers , fast nackte
und in die bunten , schreiendsten Farben Gekleidete , den
finsteren Risfkabylen mit der langen Flinte auf dem Rücken
und den gewandten Gaukler mit seinen zahmen Ratten , ge¬
schwätzige Handelsjuden mit Warenlagern von Krimskrams
und listige kaffeebraune Berber , die blitzende Waffen und
kunstvoll gearbeitete Metallwaren an den Mann zu bringen
suchten. Sämtliche nordafrikanische Stämme sind hier ver¬
treten . Durchsetzt ist die große Menge von dem weiblichen
Teil der Bevölkerung . Die Frauen , tief verschleiert , nur
mitunter die Augen zeigend , tragen Hüllen von weißem
Wollstoff , die den Oberkörper unförmlich entstellen . Die
Beine dagegen bleiben bis zu den Knieen unbedeckt. Die Füße
stecken zumeist in leichten Pantoffeln . Es ist nicht besonders
schwer, einer Marokkanerin ins unverdeckte Anlitz zu sehen;
ganz strenge scheinen sie das Schleiergebot nicht zu hand¬
haben . Große Schönheit kann man auf der Straße nicht ent¬
decken . In den Harems soll der sehr „ gesetzte " Typus bevor¬
zugt werden . Leider habe ich dort keine Studien machen
können . Europäischen Frauen gelingt es indes Wohl, Zutritt
zu erhalten . Was man sonst sieht von marokkanischer Weib¬
lichkeit, das ist nicht allzu verlockend.

Zahlreiche Bettlerinnen und auch männliche Bettelnde
fallen dem Europäer unangenehm auf . Zumeist sind es
Kranke , die dem Fremden mit zudringlichen Gebärden ihre
schrecklich verstümmelten Gliedmaßen entgegenstrecken , oder
Alte und Schwache, die mit leiser Stimme singend die Gunst
des Vorübergehenden erflehen . Die Kinder betteln und stehlen
natürlich alle nach Herzenslust . Man kommt an keinem der
überaus zahlreichen Kinderhaufen vorüber , ohne daß man
angefallen wird mit dem bettelnden Rufe : ,,

' n Penny !
"

Aber die blitzenden Augen in den braunen Gesichtern, die
elastischen Bewegungen der nackten Körper und die unverbil¬
dete reine Form des Leibes versöhnen trotz der Belästigung-

Das Gewühl und Getöse und der Geruch auf dem
Außenmarkt geht einem bald auf die Nerven , und man flüch¬
tet wieder in die einsame Stille des kühlen Hotelziminers-
Aber auch da dreht sich noch eine ganze Weile der bunte Kreis
der neuen , starken Eindrücke im Kopfe herum , von denen ich
Wohl noch weitere Einzelheiten in einem zweiten Artikel
erzähle.

Wilhelm von Busch.
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I . . Der Güterschuppen ^ (Abfertigungsschuppen ) an der

Mcrstraße Hierselbst wird zurzeit durch einen Anbau um fast

zas Tappelte vergrößert . Die äußeren Mauern , sind bereits so¬

weit, daß mit der Bedachung des Gebäudes demnächst begonnen

werden kann.
* lieber den tödlich verlaufenen Eisenbahnunfall bei Rastede

§cht uns folgender amtlicher Bericht zu : Gestern morgen kurz
siach 7lt > Uhr ist von dem den Streckenbegang ansführenden Wär-

jxr auf Station Rastede , etwa 180 Meter nördlich vom Stations¬
gebäude, neben dem zweiten Gleis die Leiche des Hof-
gpothekers N . in Rastede gefunden worden . Nach den Er¬

mittelungen ist R - am 17, abends mit dem letzten Personenzuge
^ u Oldenburg nach Rastede gefahren und dort ausgestiegen . Er
Miß dann aus nicht aufgeklärten Gründen am Gleis entlang ge¬
gangen und von dem etwa 7 Minuten später die Station Rastede
w entgegengesetzter Richtung durchfahrenden Schnellzuge 9b er¬
saßt und getötet worden sein.

* Fußballsport . Sonntag , den, 20 . September , finden die

ersten Meisterschaftswettspiele des Bezirks Oldenburg statt . Aus
dem hiesigen Sportplatz wird Germanins erste Mannschaft gegen
die erste Mannschaft des Oldenburger Fußballklubs spielen . In
Delmenhorst wird „Spiel und Sport " gegen „ F .-C . Delmenhorst "

,
erste gegen erste , spielen und in Wildeshausen wird die erste
Mannschaft des „F .-C . Wittekind " gegen die zweite des „F .-C.
Osternburg

" antreten.
* .Stenographenausslug . Der hiesige Stenographen -Verein

Stolze -Schrey veranstaltet am Sonntag einen Ausflug mit Da¬
men nach dem „Schiefen Stiefel " in Nadorst . Der Abmarsch
findet um ca . 3 Uhr nachmittags vom Pferdemarktplatze aus statt.
Fm Restaurant zum schiefen Stiesel wird nach der Ankunft ein
Pr -eiskegeln für Damen und Herren veranstaltet und gegen Abend
ein Tanzkränzchen arrangiert . Die Beteiligung wird sicher eine
große sein.

* Die Oldenbnrgische Landesbank in Oldenburg i . Gr . er¬
öffnet eine Zweigniederlassung in Vegesack.

* Die Stenographen -Vereincgung „Stolzc -Schreh" hielt
Donnerstag eine gut besuchte Monatsversammlung
ab . Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete die Auf¬
nahme von sechs aktiven und drei passiven Mitgliedern . So¬
dann erstattete der Vorsitzende Bericht über die Bezirksver¬
sammlung in Jever am 6 . September . Anfang Oktober be¬
ginnt ein neuer A n f ä n g er ku r s u s . Der Vorsitzende
forderte sodann zu dem am kommenden Sonntag stattfin¬
denden Spaziergang nach dem Lokal des Herrn D . Ratjen,
Nadorst („Schiefen Stiefel ") zu recht reger Beteiligung auf.
Endlich wurde noch beschlossen , Anfang November einen
Vortrags- mit nachfolgendem Unterhaltungs¬
abend zu veranstalten . Zum Schluß der Versammlung
hielt Herr sind . Phil . Harms einen kurzen Vortrag über
„Shakespeare und die Stenograp hi e" , der all¬
gemeinen Beifall fand.

s . Wardenburg , 18 . Sept . Ein W ä s ch e d ie b stahl wurde
vorgestern nacht hier verübt . Diebe besuchten , die Wäscheleine

bei der Wohnung der Witwe Schlüter. Gestohlen wurde

u . a . ein weißes Ballkleid , eine weiße Bluse und 12 Schürzen.
Von den Tätern hat man keine Spur . Das ist seit 14 Tagen der
dritte Diebstahl in un -serm Ort.

* ) Hohenkirchen , 17 . Sept . In der hier im Bereinslokal

(H . Buns ) abgehaltenen Versammlung des hiesigen Krie¬

gervereins wurden 2 aktive Mitglieder ausgenommen . Die

Abrechnung über das am Sonntag , den 12 . Juli , hier abgehal¬
tene Amtsverbandskriegerfest -ergab einen Ueberschuß von

170,33 F ..
U. R, Eutin , 17. Sept . Der Gemeinderat geneh¬

migte heute das Projekt einer Wasserleitung für die
Stadt Eutin und die Landankäufe für das Wasserwerk , und
bewilligte dafür bis zu 280 000 An den Verhandlungen
nahm auch der Sachverständige Zivslingenieur Ritter in
Berlin teil.

Wehssi .
"

(Döntje .)
De Unnermester in de lüttje Schol guälde sick mit de

Groden aff . De Lüttjen harrn Wat up kragen to schrieben;
„ Wehen" stund dar grot an de Tafel , un all de lüttjen Fin¬
gers gungen mit den Griffel aber de Tafel hen . De wecken
harrn dat Helschen drock . Se lickden mit de Tung um den
lüttjen Mund ün holden aberlangs de Tafel van sick aff nn
keeken to , wo dat woll lest . Blot den Kröger sien lüttje
Willi harr de Ogen immer nt 'n Finster . Dar keek he just in
Krögers ähren Goren henin un aber den Goren in de Käk,
wo Tant ' Zephie an 't Pannkoken backen weer . — Nu weer
de Unnermester mit de Groden klar ; he keem- na de Lüttjen
hen un keek sick de Tafels an . Dat weer all billig god wur¬
den . „So, " sä he, „nun wollen Wir das Wort noch einmal
lesen ! " Un denn gung ' t los , un dat so feil, da se dat to 'n
minnsten bi den Tollbom hören kunnen : „ wehen "

. Nu fung
de Unnermester wedder an : „ Wer weiß einen Satz mit
„ wehen " ? Dat wahrde nich lang , dar gungen wecke van de
lüttjen Finger in de Hochd . Krischan Harms , deh de Ant¬
wort : „ Der Wind weht .

" Dat harrn se sick woll all dachd;
de Wecken nickkoppden, dat ' t so recht weer , un mit ' n mal
weeren all de lüttjen Fingers wedder weg . All ' ? Nä , Krö¬
gers Willi harr den Finger noch jummer in de Hochd un
keem rein aber de Bank weg ; so drock harr he't . „ Na , Willi ?"

sä de Unnermester , Dar keem de lüttje Fent umhoch, stellde
sickstramm in Posentur un bolkde : „ Die Mutter weht ! " De
Groden seeten to lüstern , un de Wecken grienden . De Unner¬
mester makde ok 'n ganz pleiseerlick Gesicht. „ Nein, " sä he,
„ Willi , die Mutter weht nicht ! " — „ Doch," sä use littje Maat,
„ da gunnert ! " He wiesde nt 'n Finster , un richtig , dar seet
Krögers Mutter twuschen de Rabatten bi dat Wuddelbedd un
weer an 't wehen .* ) —> .

*) wehen ^ gäten.

benutzt . — orkülli alle k>-
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Hauptgeschäft: Prinzessinweg 2 b,
Heiligengeiststraße Nr . 1 , Brakmannsweg,

en gros liefert on ästen!

sämtliche nußb ., eichen , mahag ., lackierte

M LSSVsI^
z « ganz enorm billigen Preisen

sowie

ganze Ausstattungen : :
und lade ich zur Besichtigung meiner Lagerräume

sreundlichst ein.

W

Z

Berti kows.

< Iliro VdsmM.
sind Sie samt Wurzel in
kürzester Zeit los, wenn Sie

den weltberühmten
MllMWM „ k0800

gebrauchen. Turchgrei.enöe,
nie versagende Wirkung!

Dauernder Erfolg!
Man verlange u . nehme nur
„ Sos « » . " Tose 7S Pfg -,
allein echt mit Kreuzband.
In OIÜSnbinr 'g bei » ans
Veinps , Kreuz - Drogerie,

Achternstr . 32. s

s uurmsn s
kinj. -institut

in ekibucit
eins äsr srkolArsiebltsn äsr-
lAsn ^ nüaltsn inOsntKblsnck.
- krospellt Kostenlos . -

Bloherfelde. Bill. z. vk. e . f. neuer
gut erh . Kinder « . G . Köbrmann.

Kuchenschränke . X^

Varel . Herr Landwirt Theo¬
dor Funke in Danaait läßt am

Donnerstag,
den Z4. d. M.,

nackm . 4 Uhr.
in A. Töbens Gasthause daselbst
von seinen zu Danaait belegenen

1 . die inmitten des Ortes an der
Chaussee aünstia belegenen
beiden Wohnhäuser mit Gar¬
ten und Ackerland zur Größe
von 97 Ar 30 Quadratmeter;

2 . die vor den Häusern befind¬
liche Weide , aroß 1 Hektar 32
Ar 98 Quadratmeter , wegen
ihrer besten Lage auch zu Bau¬
plätzen geeignet:

im Ganzen oder geteilt öffentlich
meistbietend zum dritten und
letzten Male zum Verkaufe auf-
setzcn und wird event . der Zu¬
schlag gleich erteilt.

Kaufst ebbab er ladet freund¬
lichste ein

G. Saite-

'' 'V - ,. - vtz
pLt'l 2sit . Arbeit,

iE bssnljMct ^ sitze

iai >'wneiNsck
srprobi'

> , Mi
Vüs8olciokf X ?-

Osssuksinsm ganr nsusaprinrip
bsrubsncks

VIWZ 8IÜMHM
vat bei enormer eins sein
Lsssrspsrnis von/o slelitrisLii.
liebt ZIsieIi>ve?tiAs. 6skors .tivsV7irknnz,
Übertritt Bisses sber an killigksit
um clss 3 /s bis 10 kseks.

O >S gsdlngsn AnsokEungskosisn
msoken sieb svbon in r !?ks 2 Konsisn berskit.

MmieMssmIickl
ist isillbt LN jscis ? vorkLnäensn Krone Lnrubringsn.
WeZen äsi visisn pLtsntvsrletrungsn forciere INLQ bei
sein . Installateur LusärüeLIiob Lrennsr , sie len Stempel

Maimesmann"
tinxen.

Großenmeer-Moorseite
Meinen angekauften

RinWtt,,0i
- k8lXVII"

— bester Abstammung — empfehle
zum Decken . Hinr . W inte r.

Etzhorn . Zu verkaufen eine
schwere Milchkuh.

Gerh. Steenken.
Rastede . Zu verkaufen 2 nahe

am Kalben siebende Ouenen , so¬
wie 2 Stiere . 1 u . Istst Jahre a.

Hermann Janßen.
Bardenfleth b . Warfleth.

Mein , angekört. RinHier,
abstammend vom Prämienstier
„ Orest "

, wünsche zu verkaufen.
D . G . Bulling.

Etzhorn . Zu verkaufen ein

Bullenkalb.
Gerh. Hilders.

Neustadt . Zu verkaufen
acht Rindochsen.

Heinrich Addiks.

Oldenbrok. Empfehle ineine
angekörten u . prämiierten Eber
zur Zucht . D . Beckhusen.

Overhausen. Empfehle meinen
Eber zum Decken. Deckgeld
3 Mark . Joh . Wiechman « .

Eversten. Umständebalber
1 junge Ziege

ohne Hörner zu verkaufen.
Tannenkampsstr . 210.

^ Eine g länzende 8Errungens chaft.

Das Einnahmen des seines unangenehmen Geruches und

Geschmackes wegen so -unbeliebten Lebertrans ist heutzutage

glücklicherweise ein überwundener Standpunkt , denn in Scotts

Emulsivn sind diese Nachteile nicht nur beseitigt , sondern die

Nährkraft des Trans wird sogar dank ihrer zweckmäßigen Zu-

sainmensetzung ganz bedeutend erhöht.
Scotts Emulsion wirv von uns ausschließlich im großen ver¬

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in

versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke

sder Fischer mit dem Dorschj . Scott <L Bowne , G . m . b. H .«
Frankfuri a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertrcm 150.0, prima , Glyzerin 80.0, unter«
Vhosphorigsaurer Kalk 4,8, unterphosphorigsaures Natron puiv . Tragant 3,0
feinster arab . Gummi pulv . 2,0, desüll . Wasser 129,0, Alkohol 11.0. Hierzu ara»
malische Emul sion mit Zimt -Mandel - und Gaultheriaoi je 2 Tropscn.

Sei NAK7I . L ! 8lkI < 2lI , VL8870 ? ^ Ull6

wirll !imen äa8 aitbswäkris

WADMÄL MNGS
8it1sr >VÄ88Sl ' vorrügliolik Vien8w Iei8isn.

llok - msl( 108 i 8 . ein W6ingls8 voll.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr . Hommcl 's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Verlangen Sie jedoch ausdrücklichst das
echte „Dr . Hommests " Haematogen und weisen Sie
Nachahmungen zurück!

Mc!m LZr deZLvMMLrĉ er
kür nnssrs lieben Lleinon , als eins Nilobsxeise . Mt

rnbersitst , wirä äio Verännliebtzsit nnä äer IVoblZSsrtimLäc
vvossntlick srböbt. — „Nnwons." ist ürLtlicb smpkoblsn unä
überall 2ü buben.

Eck LZM
'
cke sarkHsteure rv beriekes.

KIsn mkiize LnKkökeM is von kkncb >niZ6kzeff. 8eklmLkI.ZL

Gute - eckfähige
Mi Eber

hat abzugeben
Hälsen, Schlüte s . Berne.
80 Ferkel,

6 Wochen alt, sind zu verkaufen.
Gut Silberkamp b . Hahn.

Neuenselde bei Elsfleth . Zu
verkaufen ans sofort 2 farbige
Kuhkälber . 4 ^ Monate alt.

Thielpape.

6 o1rlES » >

Illustrlrts K^1Xl .OOL
v- M,ersUdll > vortokre ! ^

Tungek ».
Eber.

Zu verk . angekörter
H. Sanders.

Osternburg. Zu verk. 1 Tasel-
klavier. vermailnstr. 10 , unten.

Petrol .- Kroul., Lampen, Paar-
leinen , Stachelb - u. Fohsb.str.,
10 u . 20 Auguststr . 05.

1 Stamm Serdenhühlter
(1,2) zu verk . Krieg erstraße 3.

Gut erh . Schlietzkorb z. kaufen
ges. Off . u . 8 . 120 a . Exp . d. Bl.

Biirgersekde. Zu verkaufe»
ein reinf . Kuhkalb.

Joh. Wolfteich, 3 . Feldstr . 7.

3«lkif« ilikHnsx. LN
gesucht . Off . u . 8 . 121 Exp . d . Bl.

Gesucht öeslscherWischer
oöer Foxterrier

— Rüde — 1 bis 2 Jahre alt.
scharfer Rattenfänger.

Offerten unter 8 . 126 an di»
Exped . d. Bl . erbeten.
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Aenoraraen werden , die von bester
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Im OesobmÄeb rmä ^ .roma niobt 211 llntersebsläen sind . : : : : : : : : Ileberali erbältliel,.
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Kkkmtnlchililg.
Kür den vom 27 . September,

nachmittags 4 Uhr , bis 2 . Okt.,
mittags 12 Uhr, d . I . dauernden
Kramermarkt werden folgende
polizeiliche Vorschriften erlassen:

1 . Auswärtige Marktbezieher
müssen sich und ihr gesamtes
Hilfspersonal anmelden und da¬
bei über Person und Heimat
ausweisen. Sie erbalten eine
Aufenthaltskarte. Nur nach
Vorzeigung dieser Karte dürfen
sie anderswo als in Gasthäusern
in Wohnung genommen werden.
Die Anmeldung bat zu erfolgen
ans dem Rathause. Zimmer 4,

Sonnabend,
den 36 . Septbr . d.H .,

nachm . 3—6 Ubr . und
Sonntag,

den 27 . Septbr . d . I .,
vorm. 9—10 Uhr.

2 . Vor Beginn und nach
Schluß des Marktes dürfen
keine Waren feilaeboten oder
verkauft und keinerlei Schau¬
stellungen daraeboten werden.

3. Der Abbruch der Markt¬
buden und die vollständige Räu¬
mung der Standplätze hat ' spä¬
testens bis zum 3 . Oktober
abends zu erfolgen.

4. Dreboraelspieler und an¬
dere Musiker werden nur in be¬
schränkter Anzahl und nach vor¬
gängiger Probe , die

Sonnabend,
den 26 . Septbr . - . I .,

nachm , von 3 Ubr an,
auf der Polizeiwache im Rat¬
hause stattfindet, zuaelasfen. Aus¬
geschlossen von der Zulassung
sind Blinde und Verkrüppelte.

5 . Die zuaelassenen Musiker
und Dreboraelspieler dürfen
nur auf Straßen und Plätzen,
und zwar nur von 8 Uhr mor¬
gens bis 10 Ubr abends Musik
machen . Sie erkalten zwei
Kontrollnummern . von denen sie
eine an dem Musikinstrument
und eine an der Kopfbedeckung
sichtbar tragen müssen.

6 . In den. Wirtschaften darf
das Musizieren der Straßen¬
musikanten und Drehorgelspieler
nach 11 Ubr abends nicht mehr
geduldet werden.

7. Personen , die Kamele,
Bären , Affen usw . durch die
Straßen führen wollen, werden
nicht zuaelasfen.

8 . Sämtliche Buden sind um
11 Uhr abends zu schließen . Das
Keilbieten von Waren im Um¬
hertragen ist nur zwischen 8 Uhr
morgens und 5 Ubr nachmittags
gestattet. '

9 . In jeder Verkaufsbude muß
ein größerer Eimer mit Was¬
ser . in jeder Schaubude auf je 6
Meter Krönt ein Eimer mit
Wassert zu Löschzwecken bereit
gehalten werden.

10 . Es ist verboten. Papier¬
klappern, Konfetti . Nebelhörner,
Pfauenfedern , Papierwedel oder
sonstige Gegenstände, welche der
Stadtmagistrat beanstandet, fei¬
zubieten, zu verkaufen oder da¬
von auf den Straßen und
Plätzen und in öffentlichen Lo¬
kalen Gebrauch zu machen.

11 . Das Trabiabren auf dem
Marktplatze. Pferdemarktplatze,
der Langenstraße, der Heiligen¬
geiststraße und der Achternstraße
ist während der Markttage Ver¬
boten.

12 . Während des Marktes vom
27 . September bis 1 . Oktober ist
der Marktplatz von 12 Uhr mit¬
tags ab für den Wag-enverkehr
gesperrt, ausschließlich derjeni¬
gen Kuhrwerke, welche am
Markt ausspannen.

13 . Auf den Marktplätzen
darf mit Kinderwagen oder
Kahrrädern nicht gefahren wer¬
den.

14 . Den Anordnungen der die
Marktaufsicht führenden Schutz¬
leute muß jedermann unwei¬
gerlich Kolae leisten .,Uebertretunaen dieser Vor
schritten werden, soweit nicht

strengere Strafbestimmungen
anwendbar sind, nach Z 149 Zif¬
fer 6 der Reichsaewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 ^ und
eintretenden Kalles mit Haft bis
zu 8 Tagen bestraft.

1 . In der Zeit vom 5 . Oktober
1908 bis zum 1 . Oktober 1909
gelten für die offenen Ver¬
kaufsstellen in der Stadt Olden¬
burg folgende Ladenschlußzeiten:

Die Zigarrenaeschäfte, die
Bäckereien und die Kondito¬
reien . sowie die Geschäfte der
Barbiere und Kriseure müssen
um 9 Ubr abends geschlossen
werden.

Alle übrigen offenen Ver-
kaEsstellen müssen in der
Regel um 8 Ubr geschlossen
und dürfen nur Sonnabends
bis 9 Uhr offen gehalten wer¬
den.
Bis 10 Ubr ist der Geschäfts¬

verkehr für alle offenen Ver¬
kaufsstellen gestattet:
1 . an den letzten 14 Werktagen

vor Weihnachten l9 .—12 . . 14.
bis 19 . , 21 .—24 . Dezembers:

2 . am 81 . Dezember:
3 . an den beiden letzten Werk¬

tagen vor Ostern s8 . und 10.
Avril ! :

4 . an den beiden letzten Tagen
vor Pfingsten l28 . und 29.
Mail.
2 . Gebülfen. Lehrlingen und

Arbeitern in offenen Verkaufs¬
stellen und den dazu gehörigen
Kontoren und Lagerräumen
muß nach Beendigung der täg¬
lichen Arbeitszeit eine ununter¬
brochene Ruhezeit von minde¬
stens 10 Stunden und, wenn
zwei oder mehr Gebülfen und
Lehrlinge beschäftigt werden,
eine solche von mindestens 11
Stunden gewährt werden.

Kür die Zeit bis zum 1 . Okt.
1909 gestattet der Magistrat
eine Verkürzung dieser Ruhezeit
an folgenden Tagen:
1 . an den letzten 16 Tagen vor

Weihnachten l9 .—24 . Dez.) :
2 . am 31 . Dezember:
3 . an den letzten 5 Werktagen

vor Ostern l5 .—8 . und 10.
Avrils:

4 . an den letzten 6 Tagen vor
Pfingsten l24 .—29 . Mais.
Weitere Ausnahmen von den

regelmäßigen Ladenschlußzeiten
und von den Vorschriften über
die Ruhezeit der Angestellten
können vom Magistrat auf ' An¬
trag au Tagen , an denen ein be¬
sonderes Bedürfnis dafür vor¬
liegt, allgemein oder für ein¬
zelne Geschäftszweige gestattet
werden.

StMmMratMMrg.
Am Kramermarktssonntag , den

27. d. Mts . , ist der Gewerbebetrieb
und die Beschäftigung von Ge¬
hilfen, Lehrlingen und Arbeitern
in allen offenen Verkaufsstellen
der Stadt Oldenburg vormittags
von 7—10 Uhr und nachmittagsvon 12—7 Uhr gestattet.

Zellte morgen ist im Znfen
Hierselbst die Leiche eines mit
Papier uns Sackleinen «m-
mckeltcn neugeborenen Kindes
gefnnben morden.

Nachrichten darüber , mer
mutmaßlich als Mutter des
Kindes in Betracht kommt , er¬
suche ich mir oder der Polizei¬
behörde Hierselbst mitzuteilen.
Nr. Z1M8.

Llöcnbnrg, 18 . Sept . 1908.
Ler Erste Staatsanwalt.

Itierebieter.

Oefen.
Wegen Antage einer Zentral¬

heizung stehen mehrere gut er¬
haltene eiserne Oesen und ein fast
neuer Endlosen sehr billig zum
Verkauf auf sofortige Abnahme.
Oldenburg i. Gr. , Kaiserstr. 16.

Verkauf
emer

LandsteNe
in

Wardenburg.
Wardenburg . Landmann I.

E . Hatzüngs in Wardenburg be¬
absichtigtdie kürzlich von Garms
angekaufte, nabe der Chaussee
belesene

LandsteNe
mit Antritt zum 1 . November
d. Js ., ev. früher oder später,
durch uns öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst 1 Hektar
73 Ar 54 Quadratmeter Gar¬
ten- und Ackerländereienguter
Bonität:

2. den „am Kladder" belesenen
Ländereien, groß 2 Hektar 48
Ar ' 36 Quadratmeter , wovon
ein Teil Ackerland und ein
noch unkultiviert ist:

3 . der Wiese „ Moorbäcke" , groß
90 Ar 28 Quadratmeter;

4 . der Wiese „ Plausort "
, groß

54 Ar 47 Quadratmeter.
Div Besitzung gelangt im

Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkaufstermin siebt an auf

MittM,
kn L Wk. i>. I.,

abends 6 Ubr.
in Kischbecks Wirtshause in
Wardenburg.

Kaufliebbaber laden ein

ommomMMliW,
Eversten—Oldenburg.

Langestratze 23
Unsere Abteilung Schürzen,

bietet zur Zeit eine reiche Aus¬
wahl entzückender Neuheiten in
schwarzen, weißen und farbigen

Kleiderschürzen,
Miederschürzen,
Reformschürzen,
Kinderschürzen,
Knabenschürzen.

Wert Mrs
L vo.

Wert Liters
L Lo . ,

Langestratze Nr. 23.
Wir empfehlen

schwarze, geringelte «. braune

krsueustrümpke
ullll8oc !rell.

Liilllek -Slrümpk,
besonders dauerhafter

Schulstrumpf,
Größe I II HI IV V VI
Preis 7b 85 SS 1 .05 1 . 15 1.25
Größe VII VIII IX X XI
Preis 1.40 1.55 1.70 1 .85 1.95

Woll. Söckchen,
Beinlängen,
Ersatzsütze.

Futzwärmer aus Kamelhaar,
Kniewärmer,
Leibbinden.

Litte !. Zu verkaufen
Petkllser Taatroggev.

Aug. Griepenkerl.

MM . sr. MM . sr.
ketten- u. V/äscbe-Kescbstl . * *

M
EM

Lpse . : tzletslldettsteUen.
Orösstss ImZsr im
:: drotzkorrwAtum. ::

oa . ISOLt . siänckiZ smImZer.
Lsbr bslisbts strsis-

iLZon kür Kinderbetten:
7.00, 8.60, 8.4«, 9.0«, 10.5«,
14 .0«, 16.8 «. 18.8«, 19.78,
2V .0», 21.«», 22.8«, 23.V«,
2S.«V, 27.V«, 3V.4«, 38.75,

W .9S, 4«.«« Mark.

kllW - MM » : : : :
: : : : UM - MM»

- WMWN
sozvie komplette

:: klM - klMliilllW » : :
rm äussersten kreisen

in tadelloser Xust'nbrunA.
ttsupl - ttiodvrlss « der NetaU-vetteu -kadrill v. IVsstpkal A keinbold , Serlin.

vsxen lVivirrtlsralen o- 2 ALsriL so
pliotog. Apparats

Neueste
lUoiZslle aller
moä. l '/pen,

sowie alle
LLtensMen' 2U massigsten

Preisen.

Krammoplione
Zarantierteckt, mit
UartLmmvi -^lLtten.

Automaten,
pkono-

grspbsn
> mit I-Iart-

Zussvalren.

Älliernaller «et.
Salisn-

Insiruments,

, Violinen
s Nanüolmen,
Quitarren,
Harmonikas

lVIusün/verks
soldstapie-
lenile, so¬
wie veeli-

Inatru-
ments mit
Lusvecd-
/NetaN-
ootea.

Soerr leläNer SInooles, OpemMsei ', Newsteckei', klinstl. gseslmits
Uüliee. — VUustr. Katalog >gz Malis Ullll krei. Postkarte xenüxt. Lial L ?reimä in Breslau ll.

litt « « >tt Ml- S. liMlM-IIMU
veranstaltet am Freitag » den 9. Oktober , von 10—2 Uhr einen

ik Obstmarkt
in OL üs « kr inr » s in der „Markthalle".

Es wird empfohlen, das Obst sortiert und in Verpackungen
von 10 und 25 Pfund anzuliefern.

Ten Markt kann jedermann beschicken.

M »Ml WM k!M "

, 8N 84.
empfiehlt sich einem geehrten Publikum bestens.

Grösstes elektrisches Orchester Oldenburgs.
Schlachten-Potpourri und Troubadour , Uebern großen Teich,

Carmen , Dollarprinzessin, Fledermaus usw._

Jortöikdungs - Kurse
für junge Mädchen beginnen am 1 . November in der

- - - Thaleuschule. - -
Lehrgegenstände : Neue deutsche Literatur bis zur Gegen¬
wart . Engl , und franz . Liter, u . Konversation. Ein¬
führung in d . Soziologie , Psychologie, Kunstgeschichte,

- Pädagogik. -
Näh. Ausk. ert. d . Borst, d. Thalenschnle, Peterftr . 2«

(Sprechst. 3X — Uhr).

kml Mkionblll'g.
Oldeitb-ura . den 15 . Sept . 1903.

Nachdem die Liste der Hand¬
werker, die an der Abstimmung
über die Errichtung einer
Schlosser- u. Schmiede-Zwmrgs-
Jnnuna für die Gemeinden Ra¬
stede und Wiefelstede teilgenom¬
men haben, vorschriftsmäßig
ansgelegen hat und geschlossen
worden ist , liegt die Liste auf die
Dauer von zwei Wochen von
heute ab zur Erhebung etwaiger
Einwendungen der Beteiligten
ans dem Amte aus . Es wird be¬
merkt, daß nach Ablauf der Krist
eingebrachte Einwendungen
nicht berücksichtigt werden.

I . A. : Ablhorn.

— Anzüge —
werden repariert , gereinigt und
aufgebügelt.

Aeußerer Damm 25 a.
Ein schöner
Füllregulierofen

»u " <Pk Rekn- eke, Bergstr. 4.

KMIlM
Einzigstes Mittel , um nach

ein- bis zweimaligen Gebrauch
vollständig von der ktattsn-
plsgs befreit zu sein.

Unbedingter Erfolg garanl.
Versand frko . geg . Nachnahme.
1 Krug Mk . 3.25, 2 Kr. Mk . 6.—.

IIlWWz -IlWNi ! l!.Wek.
Hannover, Marienstraßeso.
Zu verkaufen: Damen - «nv

Herrenkleider sowie verschiedene
Haushaltnngsgegenstände»

Kinderwagen, Stnhl «sw.
Gottorpstr. 21 , unten.

Zu verk . weiße Wyandottes-
Hennekücken vom Mai, 2 Mt.

Donnerschweerstr. 38.

Pud und SchuMrei
All. k'DvDlolis , Krahnbergstr.

Billig zu verkaufen 1 2schläfige
Bettstelle mit Matratze.

Georgstraße 17.

8okulvoi'8lanä
von vonnekSkkwkkL
Oldenburg , den 18 . Sept . 1908.

Der Bau eines neuen vier-
klasfigen Schulkani'es mit Leh-
rerwohnuna in Donnerschwee
soll im Ganzen vergeben wer¬
den. Die Bedingungen nebst
Riß und Bestick liegen auf dem
Amte Oldenburg zur Einsicht
aus . Schriftliche Angeote in
geschloffenen Briefumschlägen,
welche mlt der Aufschrift „Schul¬
bau Donnerschwee" zu versehen
sind, sind bis zum 2 . Oktober
d. I ., nachmittags 6 Uhr . bei
dem Schulvorstande einznrei-
chen. Die Oeffnuna der Änge-
botschreiben wird in einer am'

Sonnabend,
den 3 . Oktbr. d. I .,

nachm . 4 Uhr.
in Reckemevers Wirtshaus in
Donnerschwee stattfindenden
Schnlausschußsttznna erfolgen.

Krhr. v . Rössing.

Verkauf
einer Besitzung

i» LeichtlMz.
Wiefelstede. Georg Deppe

Ehefrau in Lemlstenbnrg will
ihre daselbst recht günstig an der
Rastede » Wiefelsteder Chanfsee,
in der Nähe von Rastede, be¬
lesene

Besitzuag.
bestehend aus neuem Wohnhause
und 59 Ar 14 Quadratmeter
besten Ländereien, mit Antritt
zum 1. Mai 1909 oder mit belie¬
bigem Antritt verkaufen.

Das Wohnhaus ist aufs Beste
u. Praktischste zu 2 Wohnungen
eingerichtet.

Zweiter , event. letzter Ver-
kaufstermin ist anaesetzt ans
nächsten

Freitag , 28. September,
nachm . 4 Uhr.

in Millers Gasthause in Leuch«
tenbura.
, In diesem Termin soll tun¬

lichst der Zuschlag sofort be¬
urkundet werden.

Kaufliebbaber ladet ein
ÄLvLtja. AirA.
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Sreaml Make.
X . Brake , 17. September.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Direktor
Butz . Kapitän Göttin. Hafenmeister Kähne und Kon¬
sul H. Thyen aus Brake , Reichskommissar Kontreadmiral
z . D - LiIi e , Oldenburg,

i Gegenstand der Verhandlung war ein
Unfall des Dampfers Oldenburg

von der Oldenburg - Portugiesischen Dampsschiffsreederei.
Der Dampfer ist 827 69 N . -Reg . -To . groß , 190« aus Stahl
erbaut und wird geführt von Kapitän Uhlenbruck.

Am 9 . August d . Js . ging der Dampfer n-achmitt-ags
1 Uhr bei schönem Wetter von Casablanca aus nach Maza-
.gan . Um 5'fH Uhr übernahm der Kapitän die Wache.
Er sichtete Azimoor Point , das durch einen großen schwarzen
Stein gut kenntlich gemacht ist, 4 Strich an B .-B . voraus,
und- setzte den Kurs , der ganz sicher führen mußte , unver¬
ändert fort . Um 6 Uhr befand sich Azimoor querab in einem
Abstand- von zirka 3ZH Seemeilen . Gleich nach- 6 Uhr ging
eine heftige Erschütterung durch das - Schiff , dasselbe war
fest gelaufen . Das Lot zeigte vorn und hinten 6 Faden , in
der Mitte 3 Faden Wasser auf schlammigem Grund . Der
Versuch, durch Ausbringen von Ankern frei zu kommen, miß¬
lang . Nachdem die Tanks leer gepumpt und das Wasser ge¬
stiegen 'war , kam der Dampfer ohne fremde Hilfe frei und
ging zunächst auf 14 Faden Wasser zu Anker . Am folgen¬
den Morgen erreichte man Mazagan . Hier wurde dem
Kapitän Uhlenbruck , der den Dampfer seit 3U Jahr -ep
fährt und diese Fahrt zum 24. Male machte, mitgeteilt , daß
am Tage zuvor , genau zu der Zeit des Unfalls , ein heftiges
Erdbeben längs der Küste beobachtet sei. In Mogador sind
die Schäden , die der Dampfer erlitten , vorläufig ausge-
bessert. Zur Zeit liegt der Dampfer in Stülken Dock in
Hamburg . Es befindet sich eine Verbeulung einen Fuß
vom Kiel entfernt , dieser selbst ist schwer beschädigt und hat
einen Knick erhalten . Die Art der Beschädigung ! bestärkt
den Kapitän in der Vermutung , daß das Schiff auf ein
Wrack gestoßen . Nach! einem ! schriftlichen . Attest des! Tau¬
chers in Mogador will dieser vor sechs Jahren an der frag¬
lichen Stelle ein Wrack gefunden haben . , Dasselbe findet sich
jedoch nicht in der Karte verzeichnet.

Auf Antrag des Reichskommissars beschließt das S -est-
amt Vertagung der Verhandlung behufs - Einziehung
weiteren Materials und Einholung eines Berichts der
Wetterwarte.

IW§ üsm GwWes 'LHgiLSMtz
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
iß -uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BekichU

über Lokale Vorkommnisse und der Ssd ^ ron stets ôillkomserr.

Oldenburg, 19. September.
* Personalien . Für den beurlaubten Gerichtsassessor

Tantzsn in Bant ist der Assessor Dr . Luerßen in Del¬
menhorst vom 24. d . M . ab dem Amtsgericht Rüstringen als
Hilfsrichter zugewiesen . Die Zuordnung des letzteren als
Hilfsrichter zum Amtsgericht Cloppenburg ist auf den 12.
Oktober d. I . verschoben worden . — Der Assessor Wehr¬
kamp hier ist bis zum 31. Oktober d . I . dem Landgericht
Oldenburg weiter als Hilfsrichter zugewiesen worden . —
Der Großherzog hat zum 1 . d . M . die diätarischen Stations¬
assistenten Br uns 16, Meenenga , Gramberg 1,
Diedrichs 2, Hartmeyer 2 und G r u b e 4 zu Sta¬
tionsassistenten , sowie den diätarischen Stationsassistenten
»»W>

Meines NeuMeSsn.
WMrifarskt. Literatur' unü Leben.

Mn famoser Erbprinz . Bei der Jubiläumsfeier zür
Erinnerung an die vor 300 Jahren erfolgte Gründung .

des-
fürstlichen Ghmn -a s inms zu Gera hat der Erbpri n z
von R -euß j . L . eine Rebe gehalten , die ausfallenderweise
in der Presse bis setz! wenig Beachtung gefunden hat . Es
ist aber doch- von Bedeutung , von der Sinnesart eines deut¬
schen Fürsten Kenntnis zu erhalten . Nachdem der Erbprinz
betont hatte , daß das humanistische Gymnasium reform¬
bedürftig sei, — z . B . müsse die Umgestaltung des Abi¬
turientenexamens erreicht werden — schloß er mit den ihn
kennzeichnenden Worten:

„ In diesem Jahre , der zehnjährigen Wiederkehr des
Heimgangs unseres Bismarcks , tritt uns dieser unersetzliche
Verlust wieder schmerzlich vor Augen . Lassen Sie uns im
Andenken -an den großen Mann durch eine wahrhaft natio¬
nale Erziehung unsere Jugend die Hingabe an das Vater¬
land lehren in guten un -d-. bös -en Tagen . Wir haben bitter
nötig z,i elbewußte Männer , die - den Mut
ihrer Ueberzengung besitzen , die die Frei¬
heit der wissenschaftlichen F o r f ch u n g h v ch -
balte -n und -die wahre Sittlichkeit fordern , dürfen aber
nicht heranziehen solche , die unter de m> 'S ch e i n ,
die Sittlichkeit fördern zu wollen , in
scheinheiliger . n i e r e r t r ä ch t i g e r Weise
alle F -ortschrittte der freien Wissenschaft
und das Streben der Künstler zu unterdrücken
suchen. Alles Unwahrhaftige zu bekämpfen , dazu sind
auch die höheren Schulen berufen . . . . Mögen die Schüler
aus der Geschichte lernen , daß alle Unduldsamkeit in geisti¬
ger und - religiöser Beziehung schädlich und verwerflich ist,
mögen aber ans den Schülern ganze deutsche Männer wer¬
den , gesund an Körper und Geist , welche diesem Gymnasium
und dem- Vaterland , Ehre machen ! "

Bravo ! Endlich mal ein Prinz , der den Nagel auf den
Kops trifft.

Eine Kur bei Professor Rogers . Vor dem Gerichte in
Old- Vailay in London ist der amerikanische Arzt Wallis
Rogers wegen Kurpfuscherei zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Er nannte sich „ Professor Ro¬
gers " und war als P -hrenologc und Magnetopath
tätig . Der Fall war ein ganz außerordentlicher . Ein
Dienstmädchen mit einem künstlichen Auge besuchte den so¬
genannten Professor mit einer Freundin , die sich von ihm
uns der Hand wahrsagen lassen wollte . Ter „Herr Pro¬
fessor " bemerkte bei dieser Gelegenheit , daß das Mädchen

Kroog 1 zum Güterassistenten , und zum 1 . November d . I.
den Stationsassistenten Becker in Nordenham zum Sta¬
tionsvorsteher in Bersenbrück ernannt.

* Die Truppenteile der Garnison kehren nach beendeten
Herbftübungen am Sonntag früh und im Laufe des Sonntags
vormittags mit mehreren Sonderzügen hierher zurück . Di«
Entlassung erfolgt am Montag , den 21 ., nicht am 20 . , wie gestern
infolge eines Druckfehlers zu lesen war.

* Der hiesige Damenstenographenverein „Gabelsberger"
hielt kürzlich im „Stedinger Hof" hier eine gut besuchte
M o n a t s v er s am m I u n g ab , in der u . a . beschlossen
wurde , Mitte oder Ende Oktober (der Beginn des Kursus
wird noch durch Annonce näher bekannt gegeben) einen Kur¬
sus für Anfänger zu eröffnen . Anmeldungen nimmt schon
jetzt die Vorsitzende, Frida Köthk e , Bahnhofsplatz 2a , ent¬
gegen . Damen , die dem Verein beizutreten wünschen, wol¬
len sich ebenfalls an Fräulein Köthke wenden , die zu jeder
Auskunft gern bereit ist.

ns . Neuenburg, 18 . Sept . Der heutige letzte in diesem
Jahre abgehaltene Schweine markt war mit etwa hundert
Ferkeln beschickt. Es entwickelte sich bald ein- flotter Handel,
und sämtliche Ware ging in andere Hände über. Sechswochen¬
ferkel , kosteten 11—12 zehn bis zwölf Wochen alte Ferkel
wurden mit 16—18 all bezahlt.

* Bremen, 18 . Sept . (Hansa - Theater, Direktion -.
Oskar Strauß .) „Ueb -er ' n großen Teich" (heitere Bil¬
der aus dem Leben der Deutsch -Amerikaner in 4 Abteilungen
von W. Philipp ) hatte im Hansa-Theater einen durchschlagenden
Erfolg . Es ist etwas Eigenartiges , was diesem an heiteren und
lustigen Szenen reichen Stück einen besonderen Reiz verleiht,
und man kann ganz gut verstehen, daß das Ensemble überall , wo
es gastierte, stets volle Häuser erzielte. Man kann den Besuch
nur aufs Beste empfehlen. — Die Aufführung selbst geht erklär¬
licherweise wie am ' Schnürchen, was- dieser leichten Ware beson¬
ders zu statten kommt . Dis überreichen Bilder , die erheiternde,
prickelnde Musik, die guten gesanglichenDarbietungen , die über-
sprudelnde Komik , alles in allem bietet amüsante Stunden . —
Wer also der Erholung bedarf, gehe zu den Deutsch -Amerikanern,
man kann sich köstlich amüsieren. .

N . L . M . Eine Strand - und Wattgeschichte von der Nord-
seeküste , betitelt „Auf der schwarzen Bake"

, von Georg Ru¬
fe! er erscheint augenblicklich im Feuilleton der „Köln. Ztg .

"
— Ruselers neuestes Buch „Die gläserne Wand" hat überall
in der deutschen Presse reiches Lob erfahren. Unser Lands¬
mann hat damit einen rechten Schlag getan , zu dem man ihn
herzlich - beglückwünschen kann.

A. K . Ein Vereins -Mitglied hat an seinen Verein eine For¬
derung von 11h Mark . Er trifft den Kasseführer des Vereins
und mahnt denselben auf öffentlicher Straße in Ge¬
genwart mehrerer fremder Personen in recht
barscher Weise um die IßO Mark . Ist das nun eine Be¬
leidigung? oder muß der Kasseführer sich das gefallen lassen ? —
In den gesperrten Worten des Tatbestandes liegt schon das Ur¬
teil. Eine Frage aber ist es , ob die Darstellung des Tatbestan¬
des objektiv und nachweisbar ist . Zur Strafbarkeit der Belei¬
digung gehört die Absicht, zu beleidigen, oder der Gebrauch
von Ausdrücken, die an sich beleidigender- Art sind.

K . V. Ein Vereinsmitglied wird in seinem Verein zum
Rechnungsrevisor gewählt. Er bekommt die ganze J -ahresrech-
uun-g ins Haus geschickt: weil er nun aber nichts von Rech¬

ein Glasauge trug , und erklärte , er besitze die- Fähigkeit,
durch- seine magnetische Heilkraft ihr innerhalb sechs Wochen
ein neues Auge wachsen zu lassen, falls sie sich
in seine Behandlung geben wollte . Das - Mädchen glaubte
ihm und - war bereit , dem Wundermanne für feine , Kur
wöchentlich 30 Mk . zu zahlen . Die Kur selbst war ebenso
merkwürdig , wie das Versprechen der Heilung , und - ihre
Schilderung ries im Gerichtssaale große Heiterkeit hervor.
D e r P r o f e s s o r l e g t e j e d e n T a g b a s- M -ä d ch e n,
mit dem Gesichte nach unten , auf seinen Ope¬
ra t i o n s t i s ch u>n d verprügelte die Rückseite
des Mädchens mit großer Energi e. Er ver¬
sicherte der Patientin nach einigen Wochen, daß er bas Auge
bereits im Hintergründe der Augenhöhle sehen könne. Es
wurde der Patientin str-eng verboten , sich- selbst von dem
Wachstum des Auges - zu überzeugen . Zu Hause mußte die
Kranke zur Förderung des Wachstums - fleißig springen,
weil sich nach Angabe ihresArztes der n-sue-Sehnerv in einer
Spalte der Hirnschale festg-eklemmt hatte und durch! Sprin¬
gen locker gemacht werden müßte . Um dieses Lockerm-achen
zu fördern , verabreichte der Arzt der Patientin - auch ver¬
schiedene Schläge gegen den Kopf . Als der Sehnerv absolut
nicht locker werden wollte , und der Herr Professor andeutete,
daß die kostspielige Prügelkur Wohl sechs Monate dauern
könnte , ging die Patientin schließlich- in -ein Hospital , von
dem aus ein Strafantrag gegen den Schwindler mit dem
erwähnten Ergebnis gestellt worden ist.

Ein volljähriger Schlafwandelnder . Schläfer , die 200
Jahre alt sind, werden heutzutage Wohl selten Vorkommen,
baß aber ein 200-jähriger schlafwandelt , wird Wohl noch nie¬
dagewesen sein . Dieser 200jährige ist eine Ries -enschil d-
kröte namens Heinrich im London e r „ Zoo "

. Wie ein-
zool-o-gischer Mitarbeiter der „ Daily Mail " schreibt, sind be¬
reits - seit vierzehn Tagen die 230jäh -rige - Riesenschildkröte
Methusaleh und der 200jährige Heinrich bei den Röhren
der Dampfheizung für ihren sechsmonatlichen Winterschlaf
untergebracht worden . Methusaleh schlief sofort ein unb
will seinen Winter scheinbar in einem traum -losen Schlaf
verbringen , er hat sich wenigstens bis jetzt um keinen Milli¬
meter bewegt . Heinrich dagegen hat mehr Aufregung ver¬
ursacht . Di -e So -nie der letzten Tage ist zu viel für ihn - ge¬
wesen , so baß er jetzt oft im Schlafe zu wandeln Pflegt,
am Tage sogar im ganzen einen Kilometer Weg macht,
dann schläft er wieder fest ein , weit entfernt von- feiner
Lagerstatt . Da eine Erkältung dieser Antiquität sehr ge¬
fährlich sein könnte , ist eine kleine Armee von Wärtern
jederzeit bereit , sie in ihr Lager zurückz-uschleppen. Wenn
aber wieder ein -warmer Tag kommt , so wirst Heinrich ! die

nunMührun -g versteht, so bringt -er die ganzen Rechnungs-
sachen nach einem Kaufmann hin , der dem Verein aarnicht -an¬
gehört, und läßt von dem die Rechnung revidieren . Ist das nnn
statthaft? Mußte das Mitglied nicht lieber einen anderen
Kameraden zu Hilfe nehmen oder die Wahl gar nicht an-
nehmen? — Sie haben ja so recht ! Aber der richtige Takt ist
eine schwere Kunst, einige erlernen sie nie!

B . in St . Z 8.0 des I n v alidenver si cherun -gs-
gesetzes vom 13 . Juli 1898 lautet:

Als Beitragswochen werden, ohne daß Beiträge entrichtet
zu werden brauchen, diejenigen vollen Wochen in Anrechnung
gebracht, während deren Versicherte 1 . behufs Erfüllung der
Wehrpflicht in Friedens-, Mobilmachung»- oder Kriegszeiten
zum - Heere oder zur Marine eingezogen gewesen sind usw.

Der Nachweis der Dienstzeit kann unschwer geführt werden.
H. 13 . Durch Kaiserliche Verordnung vom 22 . Okt. 1901

lReichsgesetzblatt1901 , Seite 380 ) ist bestimmt, welche Zuberei¬
tungen, ohne Unterschied, ob sie heilkräftige Stoffe
enthalten oder nicht , als Heilmittel (Mittel zur Beseitigung oder
Linderung von Krankheiten bei Menschen oder Tieren ) -außer¬
halb der Apotheken nicht feilgehalten oder verkauft werden dür¬
fen. Sie prüfen am besten selbst , ob Ihr Hausmittel unter die
in diesem Gesetze aufgeführt-en Zubereitungen fällt. Ist dies
der Fall , so darf dasselbe nur in einer Apotheke verkauft werden.

A. A. in Neuenwege. Ich beehre mich , mitzuteilen, daß- iH
die Unterrichtsbriefe der Langenscheidtschen Buchhandlung nicht
im Sinne habe , vielmehr ein wie eine Zeitung redigier¬
tes , Weiterbildungsmittel der englischen
Sprache. — Vielleicht weiß einer unserer geschätzten Brief-
kastenleser darüber Bescheid.

101 A. Ein Schnlknabe ist während der Mittagspause , -also
nicht in der Turnstunde , vom Turngerüst gefallen und hat sich
den Arm gebrochen . Ist hier jemand haftbar zu machen , oder
sind die Eltern ohne weiteres verpflichtet, die entstandenen
Kosten zu decken ? — Der Mitgeteilte Tatbestand bietet keinen
Anhalt , eine dritte Person für die Folgen des Armbruchs des
Knaben verantwortlich zu machen , insbesondere nicht etwa die
Lehrer wegen mangelhafter Aufsicht , die nicht ohne- weiteres
denselben zum Vorwurf gemacht werden kann, wenn ein Knabe
während der Mittagspause auf dem Schulpl -atz vom Turn¬
gerät fällt.

Einer , der die Schule nicht mehr besucht. Ern Lehrking-
der die 'Gewerbeschule besucht, ist gehalten , seine Häus-Iichön
Schularbeiten in der freien Zeit (vor Beginn der Geschäfts¬
tätigkeit , nach- Feierabend - oder an Feiertagen ) zu machen
und kann nicht vom Meister dazu- besondere Freistunden ver¬
langen.

G. S . in W-. Fliegen schmutz -entfernt man am
besten von Eichenmöbeln , indem man zu einer Obertasse
Seifenwasser etwa einen Eßlöffel - voll Salmiakgeist gießt
und die Möbel mittels eines Weichen - Schwämmchens mit die¬
ser Flüssigkeit a-breibt . — Um Eichenmöbeln ein schönes
Aussehen zu geben, müssen sie öfter mit Bohnerwachs aib-ge-
rieb -e-n werden.

G . H . „ Wie entfernt man Fliegen sch in n tz aus
blau gemusterten Gardinen , dis leicht die Farbe verlieren ?"
— Setzen Sie dem Waschwasser -etwas Salmiakgeist (aus
einen Eimer Seifenwasser -etwa ein Zehntel Liter ) zu.

I . S . in H. Die Beantwortung der Fragen im Brief¬
kasten erscheint nicht unbedenklich, da sie den Anschein der
Beförderung der Verheiratung « ine r Min¬
derjährigen Wider den Willen ihrer Eltern -erweckt.
Ist unter ganz besonderen Umständen eins solche Mßer-
-ordentliche Maßregel zu billigen , so- mag der dabei Inter-

Decken von sich und fängt an u-mherznwand -eln . „ Er ist
-eigentlich alt genug , um solche Possen zu lassen," meinte
neulich Heinrichs Privatwärt -er , als - sein Schutzbefohlener
wieder einmal am Mittag zu schlafwandeln anfing -. „ Fressen
tut er nichts-, und - so- nimmt er einfach nur unsere Zeit in
Anspruch . Nun , mit der Kälte wird er schon vernünftiger
werden .

" Auch wir wünschen dem alten Heinrich einen
angenehmen ruhigen Winterschlaf.

Ein neues Lebenselixier . Der bekannte Pariser Chirurg
Dr . Doyen , der durch seine experimentellen Arbeiten auf dem
Gebiete der Krebsforschung in Frankreich einen großen Ruf
erworben hat , ist auf Grund seiner Studien und zahlreicher
praktischer Versuche zu der Ueberzengung gekommen, daß die
moderne Wissenschaft imstande ist , den alten Traum von
einer künstlichen Verlängerung der Lebensdauer in Wirklich¬
keit zu verwandeln . „ Es liegt in der Hand des Menschen,
sein Leben mehrere Jahrhundertelang zu erhalten, " hat der
französische Arzt auf dem letzten medizinischen Kongreß in
Gens geäußert , und nun hat er einem Mitarbeiter des „Ma¬
tin " über seine Experimente und die aus ihnen sich ergeben¬
den Schlußfolgerungen nähere Mitteilungen gemacht.
„Meine Experimente sind eine Fortführung der Entdeckun¬
gen Metschnikoffs und seine „ Phagocytose " bildet die Basis
meiner Studien . Während bisher die Arbeit sich nur auf
das Laboratorium erstreckte, glaube ich zu einer nutzbringen¬
den Anwendung der Gedanken gekommen zu sein . Indem
wir die weißen Blutkügelchen vermehren , vermehren wir die
Lebenskraft und können sie regulieren . Hier scheint eine ganz
neue Heilkunde im Entstehen . Wenn es uns gelingt , Ka¬
tarrh , Halsentzündung und Bronchitis zu unterdrücken (und
ich habe damit absolute Erfolge erzielt ) , so ist es auch mög¬
lich , alle latenten Vergiftungen zu besiegen. Unser Leben ist
durch eine Unzahl von Verfallserscheinungen im Organis¬
mus begrenzt ; unter ihnen müssen wir unsere Aufmerksam¬
keit nicht nur auf die zutage tretenden Krankheiten , sondern
auch auf die latenten Infektionen richten . Sobald wir mit
Hilfe der Phagocytose die Widerstandskraft des Individu¬
ums steigern , verlängern wir damit auch die Lebenszeit .

"
Metschnikoff hat diese Aeußerungen des berühmten Pariser
Chirurgen im Prinzip bestätigt . „Ich kenne die Experimente
des Dr . Doyen nicht und kann sie daher nicht beurteilen . Aber
ich glaube , daß es in Zukunft in der Tat möglich sein wird,
das menschlicheLeben zu verlängern . Um dies zu erreichen,
müssen vorher noch die Ursachen des Alters in ihren weitver¬
zweigten Zusammenhängen geklärt werden , die heute noch
nicht völlig erkannt sind. Daran aber wird gearbeitet , daran
arbeiten wir . . .

"
Eine neue Diagnose der Tuberkulose . In der Pariser

Akademie der Wissenschaften machte Professor Bouchard Mit-
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essierte sich an eine Person um Auskunft wenden , der er
auch die berechtigte Veranlassung anzuvertramen in der
Lage ist . . , > . . .

N. H . D. K . a ) Wahlberechtigt (aktiv und
passiv ) zum Oldenburger Landtag ist jeder selbständige
Staatsbürger , der das 26 . Jahr vollendet hat , dem nicht die
Fähigkeit gerichtlich abgesprochen ist , der nicht wegen einer
entehrenden Handlung bestraft ist (dieser AuSfchließungs -'

grnnd gilt bis zum Ablauf des fünften Jahves nach verbüß¬
ter Strafe ) , gegen den nicht Haft verfügt ist oder Vollstreckt
wird . Selbständig ist Nicht , wer unter Kuratel steht,
während des letzten Jahres öffentliche Armenuuterftützung
erhalten hat oder ohne eigenen Herd bei anderen in Kost
und Logis steht , b ) Der Unterstützun -gswohnsitz wird durch
zweijährigen Aufenthalt erworben , nach oldenbungischen
Recht innerhalb drei Jahren auch das Gemeindebür -gerrechch
tn h . selbstredend seitens eines Angehörigen des Deutschen
Reiches , e ) Sie werden doch, nicht erwarten , an dieser
Stelle Definitionen der Grundbegriffe des öffentlichen
Rechts zu finden ? Wenn Sie diese Begriffe nicht verstehen,
bedürfte es einer längeren Abhandlung , Ihnen dieselben
auseinanderzusetzen , ä ) Die Kinder folgen dem Bürger¬
recht des Vaters , dadurch , daß sie in einem - deutschen Bun¬
desstaat geboren sind und sich - aufhalten , werden sie nicht
Reichsangehörige , also weder verpflichtet noch- berechtigt,
Militärdienste im deutschen Heer oder der Marine zu leisten.

H . W. Vechta. Der Mieterist berechtigt, Einrich¬
tungen, mit denen er die Sache versehen hat , wegM-
neihmen ; dahin gehören Anpflanzungen nicht . Aus BiMg-
keitAgriin -den pflegt der Vermieter keinen - Widerspruch zu
erheben , wenn beim Wegzug die eine oder andere Garten¬
pflanze mitgenommen wird , sofern im Ganzen das Grund¬
stück im Vergleich - mit der Antrittszeit nicht verschlechtert
wird.

Angelfreund . Das Angeln an Sonntagen ist
nicht verboten -.

„Lehrerin " . Ihr Alter ist durchaus kein Hindernis für die
Ausnahme in ein Seminar . Eher schon könnte es Sie veranlas¬
sen, nicht gerade ein Internat zu wählen , da die dort herrschende
Gebundenheit und das Zusammenleben mit viel jüngeren Mädchen
fiir reifere Menschen unangenehm sein kann. Wir können Ihnen
nicht raten , durch Privatunterricht den Besuch des Seminars zu
Verkürzen. Sie müssen mit einem dreijährigen Aufenthalt rech¬
nen , uin so mehr , als - von Ostern 190S ab- die meisten Seminare
eine vierjährige Ausbildungszeit einführen und dabei den Be¬
such einer zehnklcissigen höheren Mädchenschule zur Voraussetzung
machen . Lassen Sie sich Prospekte von dem Direktor Dr . Kippen¬
berg in Bremen und von Direktor Gerbrecht in Neuenburg kom¬
men und wenden Sie sich zur näheren Beratung über Ihre An¬
gelegenheit an eine Ihrer früheren Lehrerinnen oder an ein Vor¬
standsmitglied des hiesigen Lehrerinnenvereins.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
und absichtslos anzuiertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand
der betr . Persönlichkeit anzugeben . Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft SO <K . Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1 .A.
Onkel August . Die eingesandte Handschrift ist die

eines einfachen , bescheidenen jungen Mädchens , das in
geistiger Beziehung allerdings keine Ueberraschungen brin¬
gen kann , aber in rein sachlicher , praktischer Hinsicht so
viele sympathische Züge zeigt , daß man ihm gut sein
muh . Sparsam und häuslich , anhänglich und aufrichtig.
Tie Stimmungen sind freilich noch recht wechselnd , sehr
viel Energie ist auch nicht vorhanden , so daß ihr Zukünf¬
tiger ein „ ganzer Kerl " sein muß , wenn das eheliche Räder¬
werk dereinst gut laufen soll.

H. B ., Oldenburg . Eine leicht hingeworsene , unaus¬
geschriebene , in ihrer ein wenig saloppen Ausführung
zuerst nicht gerade angenehme Empfindungen weckende
Tamenfchrift . Sicherlich eine durchaus prosaische , stark
ast der Oberfläche haftende Persönlichkeit mit ausgespro¬
chenen Wirklichkeits - Jnteressen . Auf den eigenen Vorteil
bedacht , ohne jedoch kleinlich und engherzig zu sein ; im

Gegenteil , sie nimmt , ihrem warmen , echt weiblichen Na¬
turell entsprechend , gern Anteil an den kleinen Leiden
und Schwächen ihrer Nächsten.

M . 30 . Die stark liegende , eng gehaltene Schrift deutet
auf Temperament und Warmherzigkeit . Es sind gute An¬
sätze von Energie und Unternehmungslust vorhanden , die
den jungen Mann Wohl noch weiter bringen werden . Er

macht aus seinem Herzen durchaus keine Mördergrube und
gibt sich offen und ehrlich da , wo er Zutrauen gefaßt hat.
Sonst ist er zurückhaltend ; böse Erfahrungen scheinen da
ein leicht ,gewecktes Mißtrauen gezeitigt zu haben . Er
kann recht zornig werden , und in solcher Stimmung dann
wohl manches sagen und tun , was er nachher bei ruhigerer
Erwägung sicherlich als nicht geschehen betrachtet wissen
möchte .

' '

teilung über die Arbeit des Dr . Mantoux aus Cannes und
des Professor Moussu von der Tierarznei -Schule in Alfort,
die ein neues , außerordentlich einfaches Verfahren zur Er¬
kennung der Tuberkulose angibt . Sowohl an Menschen wie
auch in zahlreichen Tierversuchen ist die neue Diagnose er¬
probt worden . Das Verfahren besteht darin , daß dem Pa¬
tienten eine sehr schwache Tuberkulin -Lösung in die Haut
eingespritzt wird . Bei Tuberkelkranken tritt dann sofort eine
klar erkennbare Reaktion ein : eine ganz besondere Röte tritt
auf , während Gesunde überhaupt nicht reagieren . Auf diese
Weise kann ohne Schwierigkeit und mit absoluter Gewißheit
bei allen Tieren die Tuberkulose festgestellt werden , insbe¬
sondere auch beim Schwein , was bisher unmöglich war . Für
die ärztliche Untersuchung des Schlachtviehs bedeutet dieses
neue Verfahren eine außerordentliche Erleichterung und zu¬
gleich eine absolute Zuverlässigkeit , die bisher auf den
Schlachthöfen kaum zu erzielen war.

Die Fragen nach dem Ursprung des Lebens werden be¬
kanntlich sehr verschieden beantwortet , je nach der Stellung
des Antwortgebers , ob er Biologe oder Chemiker , ob er Mo¬
nist oder Dualist ist . Jetzt versucht es wieder einmal ein
Physiker auf eine neue Methode . Ebensowenig wie nach der
Herkunft der Materie und der Energie , so soll man nach der
Herkunft organischen Lebens fragen . So sagt Svante
Arrhenius in seinem neuen Buche über „Das Werden der
Welten "

. Es war von jeher ein Bestandteil des Weltganzen,
und findet nur hier und da , zeitlich verschieden , eine Wohn¬
stätte . Immer hat es nach ihm entstehende Und untergehende
Sonnen , belebte und tote Planeten gegeben ; das All ver¬
jüngt sich fortwährend und es brauchen nur von einem be-

wohiU -m Planeten Lebewesen allerkleinster Art - viel kleiner
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„2um Kraken /inion Künstler",
Inhaber:

Oldenburo, Laugeftratze7«. Telephon 67.
^ Hotel mrd Restaurant L . Ranges . ^

Diners von 12—3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigenBieren. : :

Grotzer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Oldenburger Schühenßof.
— LibASlLtoL —

Kail -, Konzert - n. Gksellschastshans1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. , Große

Säle und geschlossene Veranda. — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hof-Traiteur.

Slolr bei MeOmz .
^ "

gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn» u . Chausseeverbindung (6 km von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u. Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen:

Mimt , MeiwirWst ». VMM
von G. Frohns , Lsteruwg l>. Mcnburg,

MWk" größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schuten.
ff. Biers «nd Weine. — Gute Küche . —

MÜLLSirKrllS . Ohmstede i . O.
«WD' Teleph. No. 89V.
WMM Altrenommierte Sommerwirtschaft mit jetzt bedeutend
LNÄ vergrößertem, mit neuen Lauben und Grotten verseh.

Lustgarten , Tanzsaal , Klubzimmer re. — Vorzügliche
Speisen; ff. Getränke; prompte reelle Bedienung. — Allen
Vereinen, Schulen, Nusflüglern re. bestens empfohlen. — Vor¬
herige Anmeldung evtl, erwünscht. — Im Garten Spielplatz
und Geräte . A. Parnffel , Besitzer.

MZLÄG.
Meine Sommer - Wirtschaft

Gafthof zrrm Ziegelhof
sehr angenehm gelegen, in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanz ' aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen, Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Hermann Bnltmeyer.

Safthol rum pofthsufe»
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „ Bräutigam ", sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

SvlSl SZ 18 VIL.
Touristen empfehle mein Restaurant mit grotzem Garte «.

— Diners zu jeder Tageszeit. —
In der Saison ammerländischen Spargel und Schinken.

Westerstede. H. Cording.
- Telephon 14. -

Asjleth. HMWWenhsf
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garten - Etablissement Vereinen, Schulen,
sowie Nusflüglern bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei groß eren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

. Me Mae"

Lvdönsbsvk bei kremen.

Gllrtku - EtabUcmiit1. Rmges.
Halte meine neu erbaute Veranda (300

Sitzplätze) mit Flügel für Vereine, Gesell¬
schaften u. Schulen bestens empfohlen . D. O.

!18 . Vorherige Anmeldung erbeten . I

ßMmort MtznbmzL. IImM -
Not , D . «vaeoids

Inh . Gebr. Jacobs.
Halten unsere Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen,

bestehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung.

otet ,Lof von Oldenburg*
VUllSiwSllLVoN.

Sny. LZaIs1iI « inrLi »s.
Größtes und billigstes Logierhaus am Platze, 52 fr. Zimmer.

Mittagessen 1 Mk. und höher.
Großer Hofraum und Stallung.

als ein lOOOstel Millimeter , durch Luftströmungen emporge¬
tragen werden , sie werden dann von elektrischen Entladungen
über die Atmosphäre erhoben und durch den Druck , den der
Lichtstrahl der Sonne ausübt , in den Weltraum geschleudert.
Der Druck ist genau zu berechnen und zu messen und trägt
das Körperchen etwa in 14 Monaten bis an die Neptuns¬
bahn , in 9000 Jahren bis an den nächsten Fixstern . Wenn
nun der Körper diese Reise aushält und dort einen Pla¬
neten findet , der die Bedingungen des Lebens besitzt , dann
soll er dort den Anstoß geben , diesen Planeten mit Organis¬
men aller Art im Laufe der Zeit zu füllen . Diese geistreiche
Idee des schwedischen Physikers mag für chemische Moleküle
Wohl möglich sein ; aber für Organismen und deren Keime
ist es absolut unglaubhaft , daß sie die Reise durch den Wel¬
tenraum überstehen können . Obendrein wird die Lehre von
der Ewigkeit des Lebens neben Materie und Energie Wohl
niemanden befriedigen.

Ein Interview mit Dr . Sven Hedin . Der Reutersche
Vertreter in Simla hat am Dienstagmorgen den schwe --/
dischen Forscher Dr . Sven Hedin interviewt . Sven Hedist
war in vorzüglicher Stimmung ; er trug einen weiß¬
leinenen Anzug , sowie Schuhe , die im Gebirge gemacht
worden waren . Die letzten 150 Kilometer seiner Reise
legte er in einer Rickscha zurück . Er erzählte , daß er unter¬
wegs einen Halt gemacht habe , um die Londoner Zei¬
tungen zu lesen , die ihm der Reutersche Korrespondent zu¬
geschickt hatte . Er hatte erwartet , Indien zu erreichen,
ehe seine Dienerschaft in Leh ankommen würde . Die
Dienerschaft war jedoch ungewöhnlich schnell gereist ; sie
hatte das ganze schwere Gepäck des Reisenden bei sich . ,
Direkt nach seiner Ankunft begab ( ich der Forscher zu j

seinem Schneider , um sich einen brauchbaren Anzug
machen zu lassen . Der Reisende gestand offen , daß er seine
Mittel er schöpft habe . Er fügte hinzu , er habe
wertvolle Entdeckungen gemacht , die für England vom

strategischen Standpunkte aus von Bedeutung sein wür¬
den . Die Tibetaner seien außerordentlich freundlich , aber
die Vorschriften inbezng auf Ausländer feien sehr scharf-
Er sei deshalb vsv

'
pflichtet gewesen , alle seine Kleider

und englischen Koffer zu verbrennen und seine Postsachen
in Reisesäcken zwwerstecken . In Tibet selbst habe er vöir
den Körnerfrüchten des Landes gelebt . Es sei ihm ge'
lungen , . feimi wertvollen Karten zu retten . Ein Ladaki-
jäger versorgte ihn mit Wild , und er sah Tausende von
AntMpen . Dr . Sven Hedin beabsichtigt , nachdem er sich
in . -Europa austzeruht hat , nach Tibet zurückzukehren.

Zeitungsstil . In einem normannischen Städtchen
starb vor einigen Tagen ein Pariser Professor , der dort

' '
Sommeraufenthalt genommen hatte . Das Lokalblatt
widmete dem Gelehrten einen Nekrolog , der also begann:
„Der berühmte Gelehrte X . hat unserer Stadt eine große
Ehre -erwiesen : er hat Paris verlassen und ist bei uns
gestorben ." Den „ Gaülois " erinnert dieser schöne Nachruf
an jenen Chemiker , der in Gegenwart des Bürgerkönigs
Ludwig Philipp ein interessantes Experiment machte und

feine Erläuterung mit den Worten begann : „ Die beiden
Gase werden jetzt die hohe Ehre haben , sich vor Eurer
Majestät zu verbinden . .
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Ammüe Weiße«.
Die Herstellung eines 1 in

BreitenGrabens am Wege von
Petersfehn nach Friedrichsfehn,
sowie das Ausheben von Moor
aus diesen ! Wege in einer Ent¬
fernung von 70 m soll mindest-
fordernd vergeben werden.

Offerten werden bis zum 23.
September ö. Js . erbeten durch
den Unterzeichneten. Auskunft
über die auszuführenden Arbeiten
erteilt Landm . Heinrich Schmal-
rieöe in Friedrichsfehn.

Der Gemsindevorstand
_ Schwarting.

Vergantung
in

Oks » .
Ofen . Sägereibesitzer L. Dink¬

lage läßt am

Iienstq,
iM W. LkMr . L. Z.,

nachm. 3 Ubr,
in und bei seinem Lause öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 gute Arbeitspferde»
27 Hübner.
2 starke Ackerwagen mit Auf¬
zeug, 1 Pflug , Pferdegeschirre,
Pferdedecken . Ketten, 1 Winde,
1 Hebe:

ferner: 2 Schränke. 2 Tische , 2
Bettstellen, 1 gute Plüfchgar-
nitur . 2 Lampen, mehrere
Fach Gardinen und verschie¬
dene sonstige Gerätschaften:

«uch : ca . 100 Wagenfelgen und
eine Partie Brennholz.

SEMMMW.
Eversten-Oldenburg.

Zmmobil-
Verpachtung,
dkW. Verkauf.

I Ofternburger -Nenenwege . Ter
i Hausmann Wilhelm Dinklage

daselbstbeabsichtigtseine ca . 3 llm
von Oldenburg entfernt belegene

Ha8SM«N«sAkl!k,
soweit dieselbe bisher von ihm
selbst bewirtschaftet wurde , mit
Antritt zu Mar 1909 zu ver¬
pachten.

Dieser herrschaftlich belegene
Hof umfaßt komplette Gebäude
— darunter 3 Heuerhäuser —
und ca. 8b ka Ländereien^ Weide-
Heu - und Ackerländereren, wie
die e, einen . Komplex bildend, zu
beiden Seiten der ChausseeOlden¬
burg- Berne belegen sind.

Zugleichwird bekannt gegeben,
daß der Verpächter ev. auch ge¬
neigt ist, seine

j« tl. ZimilMieil
zur GHe W« 124 ka,
einschließlich der Heuerstellen, im
Ganzen oder passend getrennt,
mit Antritt nach Wunsch des
Käufers zu verkaufen.

Pacht- bezw. Kaufliebhaber
wollen sich zwecks näherer Aus¬
kunft und Abschlußan den Unter¬
zeichneten oder an den Eigen¬
tümer selbst wenden.

H. Claußen.
Wegzngsh. find «och einige

Möbel, als : Sofa , « Polster-
ftnhle , Sekretär, Bettstelle« mit
Matratze«, einige Rohrstühle,
Spieg., Wascht . « . sonst . Hans-
«. Küchengeräte zu verk. Die
Gegenst . s. v. beeid. Taxat. gesch.
Zu des. vorm. v. 10—1 Uhr « .
uachm. v.3—Mhr . S chäserstr . 3a.

Vfternburg. Billig z« verk.
Sofa, Spiegel, Vertikow, Kleider-
«. Küchenschr ., Sofat ., Küchent.,
Rohr- u . Küchenst. , Wascht -, Bett¬
stellen . Charlotlevstr . 4.

vsatsods srsiklLgslae RotLLs-ll'Lbr-
rSäer , BlolorrLäer , ULV- , liLuä-
viri «Lli»rtl ., Lpreck - imck Sodretd-

uvä pNoeo8rll .pNiseve LxpLrLis Lut
^ >u>»cd »Kkrsllrsklung . LnnsNIuiig
bei kzdi -rLSeiL W — 40 U »rk . Ld-
e»LIa »e7 —IüdI »istmovLtUvd . Lei
b »-r,I >7un , Ileksm ? »krrScI «r sokoll
von 5S « Lrlr Lv . I -LvrrLllrudedSr

»«kr diUIe - LrtalvS kostovlos.
«olLllä - llssebilleil- ksssllseffslt

st» Lola «44.L

Großenmeer . Hausmann
Albert Bartels zu Moorseite
hiers. läßt wegen anderweitigen
Unternehmens

Sonnabend,
26 . Septbv. er.,

nachm. 2 Ubr ans. :
21 milchende «. ttedige Kühe,

meist Herdbuchtiere,
2 Rindqnene»,
12 Kuh- und OchSrinder,
3 Rinvs iere, darunter ««ge¬

körter Architekt,
1 Kälberstier bester Abstam.,
34 größere «. kleinere Kälber,
1 trächtigeSau , Oktober serk. ,
29 Länjerschnreine(darunter

20 beste Sauen ),
5 Pferde. ...

Sjähr. Zuchtstute „Ein¬
same"

, Slr. 13767 , be¬
legt vom Edwin,

Kjähr . do. „Verführerin !!!"
Nr . 12793 , belegt vom
Elinrar,

fromme flotte Einspänner,
3jähr. do . „Natalie"

, Nr.
14917 , aus d. Prämien¬
stute Nana II , vom,
Diamant , belegt vom
Kunz, gut im Geschirr,

1 Stntsülleu, M. VerführerinIII
V. Elimar,

1 Hengstfüllen, M . Einsame,
V- Edwin,

2 gut erhaltene leichte Luxus¬
wagen (Selbstfahrer)

öffentl. meistb . verkaufen.
Das Bieh ka«n ««entgeltlich

i« Weide bleibe«.
C. Haake, Aukt.

W - « ns.
Loy. Der Viehhändler V. - .

Leeuw zu Ovelgönne läßt

Donnerstag,
de«8 . Ott. - . I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in Bremer 's Gasthaufe zu Loy

18—28 M nahe m
Kalbe« Wabe Kühe
v« b 8« e «en,

teils auch frtschmilchend,
auf Zahlungsfrist verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt-

Huntors(Altenhuntors) . Haus-
nrann Hinr . Deharöe daselbst
läßt wegen Einschränkung der
Landwirtschaft
Dmerstag , 24. Sept . ee.,

nachm. 2 Uhr ans.,
6 mrrchd . «. tied. Kühe,
7 lied. u. güste Hmnen,
4 Sjäyrige Hchfen,
9 Windochsen,
2 Mndquenen,
9 Kuh - «. Ochskätöer
öffentl. meistb . verkaufen.

Das Vieh ka«« ««entgeltlich
in Weide bleibe«.

Großenmeer. C. Haake , Aukt.

Loyerberg (Loy). Gastwirt
Friede. Bremer daselbst läßt
wegzugshalber

Mittwoch,
23 . September d. Js.,

nachm . 2 Uhr ans.,
3 milchende «. ttedige

Kühe,
2 Kuhrinder,

ferner : 1 Polyphon mit Platten»
1 Spiel Kegel «nd 4 Kugel,
2 lange Tischplattenmit Böcken»
>4 Dtzd. Rohrstühle, Lehnstuhl,
Schreibpult, Waschtisch , Spiegel,
mehrere Bilder , 2 Regulator¬
uhren , 3 eis. Bettstellen mit
Matratzen, I Kinderbettstelle,
Kinderwag., Torfkasten, Teller¬
borte, Waschmaschine , Aus¬
stellungsschrankfür Stollwerck-
Schokolade, Kanarienvogel mit
Bauer usw.,

auch : 1 Sparherd , Dezimal¬
wage und Gewichte, 2 ver¬
zinse Pferdelrippen , 1 eis. do .,
Schweinekasten, Borfkarre.
Schleifstein, Buttermaschine,
Mitchtransportkann ., 2 Leitern,
Kuhdecken , 8Bienenkörbe, Sense,
Harten , Forken, Spaten und
was sich sonst vorftndet

öffentl. meistb . verkaufen.
Großenmeer. C. Haake , Aukt.

Hcidkamverseldc bei Wiefel¬
stede.

Fortzugsbalber unter der
Hand zu verkaufen:

1 fast neuer Kleiderschrank,
1 „ Küchenschrank,
1 „ .. Studentisch,
1 „ .. Küchentisch,
6 ,. neue Rohrstühle,
2 „ .. Küchenftühle.
1 zweischläf . Bett.
1 Sckmhmachernäbmaschine.

Hohelucht.
Der Landmann Anton Fre-

richs Hierselbst läßt wegen Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft
am

Sonnabend,
de« SS. M.»

nachm . 2 Ubr ansgd .,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

7 milchgebende und wieder
belegte Kühe.

2 ttedige Ouenen,
2 zweijährige Ouenen.
8 Kuh- und Ochsrinder,
2 vorgemerkte Kälberstiere»
2 Kuhkälber.
1 Bullkalb.

50 Hübner.
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Mähmaschine. 1 Hark-
maschine (sämtliche Maschinen
sind fast neuf. 1 fast neuen
Ackerwagen . 2 Pflüge , 1 Egge,
1 Tragejoch. 4 Milchtrans¬
portkannen. Eimer . Etappen,
Küpen und was sich weiter
vorfinden wird.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichft ein
W . Weber. Aukt.

»

HundSMühle». Die Erbender
weil. Ehefrau des Heuermauns
Heinrich Gerdes daselbst lassen

KMMontag,
den 21. Septbr. Ü . F.,

nachmittags 5 Uhr.
in und bei dem Hause der Erb¬
lasserin öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ziege, 9 Hühner «. 1 Hahn,
19 Kücken , 1 Karre , 1 Wanne,
1 Koffer , 1 Bett, 2 Schränke,
2 Tische , 5 Stühle , 1 Lehnstuhl,
1 Spiegel, 1 Borte, Bilder,
Blumen , 2 Handharmonikas
und verschiedene sonstige Haus¬
und Ackergeräte,

auch: 6 Stücke Kartoffel«,
verschiedene Stücke Garten-

sriichte,
ca. 8 Fuder Torf.

«MSMiiiMIiMliU

Verkauf
einer

Besitzung
in

Wümmerffede.
Bümmerstede. Bahnarbeiter

Friede. Brand in Bümmerstede
beabsichtigtseine daselbstbelegene

Besitzung,
bestehend aus dem im guten

Zustande befindlichen landw.
Wohnha«senebstca.12Scheffel-
saat Garten- und Acker-
ländereien bester Bonität

mit Antritt zum I. November
d. I . oder später zu mäßigem
Preis zu verkaufe ».

Die Besitzung ist namentlich
für einen Schuhmacher , der dort
viele Arbeiten finden wird,
geeignet.

Die Bedingungen sind günstige.
Näheres Lurch uns bereit¬

willigst und unentgeltlich.

KE « vMMMlW
Eversten-Oldenburg.

Schweine - Verkauf
in Rastede.

Viehhändler Blendermann «.
Dreier aus Osternburglassen am

Mustüg , 22. Septbr.,
nachm. 3 Uhr,

bei Töpkeus Gasthause Hierselbst:
40 - 50

große u. kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede. Degen, Aukt.

Die zum
Abbruch

der »lies SiuMM
und der beiden Genoffeuschafts-
brücken in Astrup erforderlichen
Arbeiten ioMn am Mittwoch,
den 23 . September , nachmittags
6 Uhr . an Ort und Stelle öffent¬
lich mindestiordernd vergeben
werden.

Der Gemeindevorstand.
Dannemann , ,

Verkauf
einer

Köterei
zu

Specken.
Zwischenahn. Die den Erben

des weiland Dietrich Rolfs zu
Specken gehörende, daselbst be¬
lesene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus nebst
1 Hektar 15 Ar 26 Quadrat¬
meter Acker» und Gartenlän¬
dereien,

gelangt am

Mittwoch, den 23 . Sept .,
nach«: . 5 Uhr.

in Krügers Wirtshause zu
Specken zum zweiten Male zum
öffentlichen Aussatz.

Kauflustige werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß voraus¬
sichtlich in diesem Termine der
Zuschlag erteilt wird.

Feldhus, Auktionator.

Milli . WM.
Edewecht. Der .Hauptlehrer

Addicks zu Osterscheps läßt we¬
gen Versetzung am

Freitag,
SS. Sept. I .,

nachm . 1 Uhr ans-,
beim Schulbause zu Osterscheps:

1 Pferd , braun, 7 Me alt,
fromm Md zugfest,

2 belegte Kühe, mmn
1 HMilchkuh,

4 fette Schweine,
4 LSuferfchweine,
4Ü Hühner , 1 Puter,
1 Oppenheimer mit

Verdeck , fast ue«,
1 neuen leichtenAcker-

wagenmit Aufzeug,
2 , kompl . Pferdegeschirre, 1
Fliegennetz. 1 Borfkarre , 2
Koyerkarren. 1 Schneidelade
mit Messer. 2 Kartoffelguet-
scher . 1 Kartoffelwascher, Har¬
ken , Forken, Spaten . Sensen,
Bicken , Hacken , eis. Schuppen,
2 Heuforken. Torsforken, 1
Jauchepumve mit Trichter . 1
Waschkeffel . 2 Wr -ingmasschi»-
nen . 1 Waschmaschine , 1 Vo¬
gelbauer , 6 Rohrstühle, 1
Sofa , 3 Bilder . 1 Hänge¬
lampe. 1 Flurampel . 1 Schreib¬
tisch , 1 2tür . Kleiderschrank, 1
Kommode. 1 Vlätteisen , 2
Plättbretter , 1 Küchenschrank,
Z Rüschenstühle. 3 Küchen-
stühle, 1 Tisch . 1 Tellerborte.
,1 Benzinlamve, Setten , Pul¬
len , 1 Kuppellampe, 1 Kaffee¬
service , 1 stummer Diener , 2
Teebr,etter. 1 Wanduhr , 1
Waschtisch , 4 Bettstellen mit
Sprungfedermatratz .. 1 Spie¬
gel, 3 kompl . Betten , 2 Dezi-
malwagen mit Gewichten, 1
Reisekoffer, 2 Fahnen , 1 Lehn¬
stuhl. 1 Tisch . 1 eis. Bettstelle.
Fässer. 1 kl. Schrank, 2 Gar¬
tenstühle, 1 Gartenbank , 1 gr.
Beil , Sägen , Feilen . 1 Tritt-
leiter , 1 Badewanne , Stachel¬
draht . Gitter und viele son¬
stige Haus- und ackergerätliche
Sachen:

ferner:
25009 Pfund Heu,
50VV Pfund Stroh,
Kohl. Runkelrüben . Steckrüb.,
Kartoffeln.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

^ Kaufliebbaber ladet ein
Meinrenken.

Barel . Ein Hierselbst belegenes

Wohnhaus
mit Garten

und reichlich 5 Juck nahe der
Stadt belegeneinWeideland habe
ich im ganzen oder geteilt wegen
Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen.

G. Sasse.

Größeres

m. gr. Kellergemölbe, Stall u.
Garten , im Mittelpunkt u. bester
Lage der Stadt VsrsI , zu jedem
Geschäft , auchals Privatwohnung
paffend, zu verkaufen. Bedin¬
gungen äußerst günstig«

Näheres unentgeltlich durch
H. Hespe.

aüsrangierter und leicht
beschädigter

Schuhumren
zu niedrigste« Preisen.

1. üierüMer
18 Haarenstr. 18.

Osieruburg . In
der auf Montag , den
21 . , nnd Dienstag,
den 22 . Septembers
jedesmal nachmittags
2V- Uhr arrfang. , in
G . Frohns Restaurant
hierselbst anstehenden

Waren - Auktion
kommen an zuge¬
brachten Sachen mit
zum Verkauf:

eine Partie garvierte
M Mgaraierte

ZMil- « . Mer-
A . Bischofs LGrimm.

Verkauf
einer

Mm .Merei.
Jaderberg. Jürgen Diedrich

Backhaus Hierselbst beabsichtigt
seine hier belegene

schöne Köterei,
bestehend aus einem guten ge¬

räumigen Wohnhause nebst
Scheune und ca. 11 Jück
Garten -, Acker - und Weide¬
ländereien,

mit Antritt auf Mai 1909 öffent¬
lich gegenMeistgebot durch mich
zu verkaufen.

Die Ländereien sind leicht zu
bearbeiten, sie liegen in einer
Fläche beim Hause und eignen
sich sämtlich als Grünland . Den
Ankauf kann ich sehr empfehlen.
Ein großer Teil des Kaufpreises
kann zu 4»/, stehen bleiben.

Verkausstermin ist eingesetzt auf

Montag.
de« 21.Sei>tmdttd. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Heiuvs Ga st Hanse zu
Jaderberg.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
G. Claus. Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Ekern.
Zwischen ahn. Die Erben des

weil. Köters Joh . Gerdes -Röben
zu Mer « wollen die zum Nach¬
laß aehörende. zu Ekern unmit¬
telbar an der Chaussee belegene

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden
und reichlich 4 Hektar — 50
Scheffelsaat Garten - u . Acker¬
ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Muerstkg,i»ev24. Seilt .,
nackm . 5 Ubr,

in Krüaer's Wirtsbause zu
Ekern, wozu Kauflustige einge¬
laden werden.

Feldhus, Auktionator.
Wegen Verlegung meiner Fabrik

nach dem Stau beabsichtige ich
mein

H

an der Wallstraße und am Wall
belegen, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Lksolr,
Maschinenfabrik.

Lins Tabaks»
pkeiks gralisi

und 9 Pfd . m . be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,25
frko . 9 Pfd. Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko . 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7.80 -K frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lanae Pfeife.
L . LsIlSv , Bruchsal,

» * » * * * * » * » * * » * »

« vmmiM »
^ an Lrsis ^vüräiZlleit ^
H ist unsere llleised- HP

hackinLsetzins.

Komplett mit 4 Leksiben A

s kl . 4 .so . r

s m i ß

«lls rls Isiüsn
a . Unregelmäßigkeiten, Schmerzen
und Störungen der Periode, ge¬
brauchen nur
Menstruations-Tropfen W6M4.

Glänz , bewährt , von hervorrag.
Wirkst , voll, unschädl. , viele Dank¬
schreiben . Prosp. gratis.

Fl . 3.50 geg . Nachn. od.
Voreinst d. Beirages.
1V . 1Vvl.r6Lkik. Berlin - RsLd.14,

Oderstr. 3,
S visloa sDlrsi»

billigst bei G . Zechmeyer, Nürn¬
bergs _ DM' Pospekte gratis.

WWr- A«- u. Berk. "WW
v. getr. Kleidnngsft., Schuh-
Ware «, Möbel« u. Betten.

Frau Jnnga , Kurwickstr. 22

fsknvn u. Kannen,
Bereinsabzeichen «. Schärpe«
P . Themme«, Oldenb., Wall. 2

BMrilWchl
wird bei mir 100 Pfd . mit 30 H
berechnet.

Hermann Frerichs.

Ca. 2VVV Nmdrat-
meter Ak Fasadeaxah

zu vergeben.
Kaustelle FleWmehlfabrik.

Friedrich Marks.

Rat in Damenangelegenheiten
b . fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt. Ripdorf-
_ Berlin . Sanderstr . 51.

Habe noch frische

abnmeben.
Etzbern. Aobanv Hilbers.

Einswarden.
Verkaufe oder verpachte

Joh. Koltboff.
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Mehrere gebrauchte, guterhalt

billig zu verkaufe».

Kob . Lruss,
Staustrabe 18.

Ipwegermoor . Zu verkaufen
ein wachsamerHaushuud » 1 Jahr
alt, von Wolfsspitz abstammend.

Heinrich Schmecke

Feinste frische

Psuud 28 H,
10 Pfuud 2 -7MU

Sei« !'. IsMeii,
Donnerschweerstr. 9 , Fernspr . 625

Zu oerkiiilfe»
wegen Aufgabe an größerem
Platze Ostfriesl. gutgehendes

MllllfMr-
u. Memm-
mit guter fester Lanöknndschast.
Sichere Existenz für junge An¬
fänger-

Offerten unter 8. 119 befördert
die Exped. d. Bl. _ ^

Am Montag,
den 21. September,

findet der Verkauf der

Wgeiililjterteil

8 k IieHvferk
des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19 u . der 1 . Ab¬
teilung Feld-Artillerie-Regiments
Nr. . 62 statt , und zwar

um 9x Uhr auf dem Hofe der
Dragoner - Kaserne, Ostern¬
burg , und

um . 11 Uhr auf dem Hofe der
Artillerie - Kaserne, Ofener¬
straße.

Oldenburg, den 16 . Sep. 1908.
Kommando

des Olöenburgische« Dragoner-
Regiments Nr. 19.

Kaufe aut gepflücktes Tafelobst,

MM ii. Men.
W. Schmitz . Achlernstr . 14.

.- Fernsprecher Nr . 332 . -

Bremen.

Direktion:
Oskar Slraass.

Tannenstr . 1415.
Heute u . folgende Tage:

25 Personen.
>Sensationeller Erfolg. —

Stürmischer Beifall.
- Anfang 8,20 Uhr. —

Ende 11 Uhr.

Woranzeige.
Der große

8»
trifft wieder zum Olden¬
burger Kramermarkt ein
u. befindet sich derselbe zwi¬
schen Kirche u . Ministerium.

mit großem Garten,
Haarentorviertel , zu

verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes.

Sonntag, den 20 . , und
Montag , den 21 . Sept. :
Wen - ». Mer-
Lerkegelini. Schieße«,
wozu einladet

Hi«r. Wieker.

OkiS » .
Zu meinem am Sonntag , den

20 . September, stattfindenden

WM- Ball
lade ich ganz ergebenst ein.

Aug. Grashorn.

Mollberg.
Smkg, den26. Sept.,

nachmittags 3 Uhr:

sowie

: : Ball . : :
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichste ein
L. Vull.

W WtillieeMeM« .
Eversten.

Am Sonntag , den 20. d . Mts . :

Großer Bll.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Fr. Wachtendorf.

8k Ofternburg.
Letiütrentiof

run Wunlierbung.
Sonntag , den 20 . d. Mts.

Oeffc-LBM,
wozu emladet

_ _ H. Prüfer.

Bürgerfel- e.
lur Lrdolllüg

Sonntag , den 20. d . Mts.

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Mohukern.

„ Neon "
, krerften

Am Sonntag , den 20. d . M. :
Ball.

Anfang 4 Uhr.
ladet frdl. ein G. Müller.

Lur leillüo.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 20 . d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Melruml-mllenliof
Großer Ball.

Donnerschwee.
Krüner kok.

Sonntag , Len 20. d. Mts.

Großer Aalt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

„ZINNGme««Ii>
"
,

Eversten.
Sonntag , den 20. d . Mts .

ZT Ball . 48
Hierzu ladet freundl. ein

Herm. Kuhlman«.

Eversten«
« IllMMMlllW

Sonntag , den 20. d . M. :

::: Ball :::
wozu freundlichst einladet

Iiedr . Holze.

Ebmechter

SWen-Verem
Am Sonntag , den 20. Septbr . :

Exmm -, KSmgs-
l>. Becher-Schießeil.

Nachdem:

: : Ball . : :
Anfang des Schießens 2 Uhr,

des Balles 7 Uhr.
Die Schützenhaben in Uniform

zu erscheinen.
Der Vorstand.

SOSOGSOS

Sonnta g , den 20. d. M. :

8k Ball,
wozu freundlichst einladetf. Liüknenbei'g.

O« ^ E

MlllW . UMMll!

Legeldok.
Am Sonntag , den 20 . Septbr . :

mt AGHrvngen
in den schön dekoriertenDoppel-

Sälen.
Blumen - Polonaise.

Lebende Bilder.
Belustigungen.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

Dieör. Meyer.

„MWtnkrilg
" Wste!>e.

Sonntag , den 20. Sept. d. I .,
abends 6 Uhr anfgd.

Ball,

kl

lIMWü
Alexanderstraste 1.

Vom 16. bis 30. September:
: Weltstadt -Programm. :

Ab Sonnabend , den 19. Sept . (nur wenige Tage) :

klUW üu M . MW IM.
aus Amerika

in seiner neuesten Entdeckung auf dem Gebiete der modernen
Elektrotechnik.

Mstr. Wilbour Edison wird sich einen tödlich wirkenden
elektrischen Strom von 300,000 Volt zu verschiedenen Experimenten
durch seinen Körper leiten lassen; sobald der Strom durch den
Körper geleitet wird, kann man Papier an der Wange anzünden,
Zigarren und Zigaretten können an den Fingerspitzen m Brand
gesetzt werden , mit den Stiefelsohlen wird eine Petroleumlampe
entstammt usw.

Sensationell ! Sensationell!
8k W« I « rilMiM IliiMliliiMliiiil

wozu jedermann freundlichst
eingeladen ist. D. B.

Tanzunterricht
in Metjendorf.

Eröffne am Sonnabend , den
19. September , in: Saale des
Herrn C. Dierks einen Tanz-
und Anstands - Unterricht für
Erwachsene. Anfang abends
9 Uhr . Anmeldungen nimmt
Herr Dierks entgegen.
Hochachtungsvoll F. Grotkop.

Nadorst.
Großes

jlrmkcgkl»
am Montag, den 21 .,
Dienstag, den 22 ., und
Mittwoch , den 23 . Sept.,

im Mprßer Krug.
WS !" Anfang nachm. 3 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ww . Itisümsnn«

Mrdeiibürg.
Zu dem am

4. «. 5. Oktober 08
auf mein. Bahnen stattfindenden

PmskPln
lade freundlichst ein.

O. Wellmann.

Rllsrfter Mg.

W W M"
.

Nadorst.
Am Sonntag , den 20. Septbr . :

— Große —

:: MM - ::
MMsFeier

mt AiP -kmikii.
Anfang 6 Uhr . Der Vorstand.

M . Abmarsch mit Musik an
der Spitze von Dnvenhorsts
Gastwirtschaft in Bürgerfelde,
Scheidewegs_

MoW Krilg
Sonntag , den 20 . d. Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilman» Ww.

Nadorst.
Der Radfahrerverein

hält am

SWtllg, hell26. Sept

Toulon
Equilibrist.

H/Ü88 8ilkin
Intern . Verwandl .-

Tänzerin.

Kil8in. Lngk!
Musik-Phantast.

WM ILiG T ICLOLLs -MW
Mimischer Doppel-Akt.

lDmmzf dUiolis , der einzig weibliche Mimiker.

Ws K«M
Humorist.

l>U WM
Akrobaten.

steil Sech
Ventriloquist.

rn
Llaßlissemtznt

(Inhaber I . Buschmann)
- ein geotzes

ab.
Pro grammr-

1 . Eröffnungsreigen.
2. Sechferniederradreigen.
3. Viererkunstreigen.
4. Duettfähren und Einzelkunst¬

fahren.
5. , Radballspiel.
Entree für Erwachsene 30

„ „ Kinder 10
Um gütigen Zuspruch bittet

Der Vorstand. I . Buschmann.
Kassenöffnung S Uhr.
Anfang S Uhr.

den 20. und 21 . d . M. :

Großes PmWeße»
mit Saalbüchse«»

wozu freundlichst einladet
Gastw. Mohrman « , Osternburg.

Sonntag , den 20 ., und Mon¬
tag, den 21. September:

Großes Aase - « . Enten-
Verkegelll.

Hierzu ladet freundlichst ein
AugustFrohns , Osternbnrg.

Mollberg bei Hahn.
Am Sonntag , den 20. d. M . :

AZ: Ball , A
wozu freundl. einladet E. Wulf.

Ofternburg.
Am Sonntag , den 20. September:

:: Ball . ::
Anfang 4 Uhr.

Mocktnrtle i. Tassen.
Um zahlreichen Besuch bittet

kuotsv 5iBllN8.

Sonntag , den 20 . Sept .:

ZT Ball . 48
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 « 10 4 « 30

in vollem Betrieb.
Außerdem:

LiaemslogrsM. NeueMel.
Wegen der enormen Unkosten, welche durch das Edtson-

Gastfpiel entstehen, sehe ich mich genötigt, für die Zeit die Preise
zu erhöhen. Sperrsitz 1 ^ ,1 Platz 75 H , 2. Platz 60
Galerie 30 H.

Um zahlreichen Besuch bittet
klartm Haussen.

Am Sonntag , den 20. September:

Wert - Vogelschießen.
Rekruten - ÄWMM

des Berj«iigi«gS -NiidS „Lsinnburg
".

Hierzu laden freundlichst ein
G. Barkemeyer. Der Vorstand.

SsriWM — OLlerübllkA.
Sonntag, den 20., u. Montag, den 21. V. M .:

Großes Puter -. Giintc -,» Cuten- und Hähuchtu-Nnkksel«. »
_ Anfang 4 Uhr nachmittags.

LllililmrtslM. NuhgGgelzulht -Verein Dhmßebe.
Sonntag , de» 20. September, nachm . 2 Uhr anfangend:

ans folgenden gedeckte « Bahnen:
1 . bei Wirt Joh . Schellftede, Nadorst,
2. „ „ Mich. Ungar, Donnerschwee,

Grüner Hos.
Bei diesem Preiskegel « komme« uur junges

diesjähriges Rassegeflügel in Stämmen von 1,4 — 1,3 rc>,
sowie ev. Geldpreise zur Ausgabe. — Preis der Karte 25 Psg-

Z» allseilkgem Besuch ladet freundlichst ein Das Komitee.

DormerschweerKrmg
Besitzer: klebr. kecUemexer.

Am Sonntag , de« 20 . d. Mts . :

Llsiusi ? Lall.
Anfang 4 Uhr.

Eversten. Zu verkaufen eine « Holle. Zu verk. ein frommes
j. wachsame Hündin , ds. Zwerg - zugf. Arbeitspferd und eme
Hühnerund Lachtaube ». I kürzlich abgekalbteKuh.

Knickrehm, Eichenstr . Wilh. Logemaun.
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4 . Beilage

zu 260 der «Nachrichten kür Ztactt una LsntI" von Sonnabend , 19 . September 1908.
Die MÄendurger

im Manöver des 10. Bundesarmeekorps im Jahre 1858!.
L . Unsere olö-enbnrgischen Truppen hatten , wie wir

vor kurzem bereits mitteilt -en , im September 1858, also vor
nunmehr 60 Jahren , unter den Augen des hohen Kontin-
Mntsherrn Großherzogs Peter von Olden¬
burg das letzte große Manöver des 10. Armeekorps hei
Nordstemnren mitgemacht . Interessant dürste für unsere
Leser eine Kviegsgliederung und die Besetzung der Osfi-
ziersstellen des damaligen Oldenburgischen Bundeskontin¬
gentes sein . Von den Offizieren bis zum Stabsoffizier und
den im Hauptmannsrang stehenden Offizieren dürsten
heute nur noch wenige am Leben sein , und auch die da¬
maligen Leutnants , von denen eine Anzahl noch unter den
Lebenden weilen , sind heute bereits Greise mit silberweißem
Haare , an der Schwelle der 70er Jahre.

Die Oldenburger und Hanseaten bildeten in der 2.
Korpsdivision unter dem Grohherzoglich Mecklenburgischen
Generalmajor v . Witzleben , bekannt aus dem badischen
Ausstande , die 3 . Brigade , während die 1 . von Holstein-
Lauenburg und die 2 . von den beiden Großherzogtümern
Mecklenburg gestellt wurde . Wie bereits mitgeteilt , nah¬
men die Kontingente Holstein -Lauenburg nicht an dem
Manöver teil . Den Divisionsstab bildeten als Eh-ef der
Großherzoglich Mecklenburgische Hauptmann v . Lützow und
als Adjutanten der Großherzoglich Mecklenburgische Pr -e-
mierleutnant Baron v . Nettelbladt und der Großherzoglich
Oldenburgische Leutnant v . Baumbach . Der Großherzog¬
lich Oldenburgische Major Gether fungierte als Lager¬
kommandant für die Division . Die 3 . Oldenburg -Hansea¬
tische Brigade kommandierte Generalmajor Graf v . Rantzau,
dem Major v . Weltzien und Hauptmann v . Beaulieu als
Brigade -Major und Adjutant beigegeben waren . Die Ol¬
denburgischen Truppenteile waren in folgender Besetzung
ausgerückt:

OI d e n b u r g i s ch es I n s a n t e r i e - Regiment:
Kommandeur Oberst Bodecker, Adjutant Oberleutnant
Hepe. 1 . Bataillon : Kommandeur Major v . Weddig , Ad¬
jutant Leutnant Ahlborn , Hauptleute und Kompagniechefs
v . Negelein , Lehmann I , Steche und Morell , Ober¬
leutnants v . Holsten und Völlers I , und Leut¬
nants v . Jaegersfcld , Cam -Po , Evers , v . Taysen , Behnke
und Müller . 2. Bataillon : Kommandeur Major v . War¬
denburg , Adjutant Oberleutnant Graf v . Wedel II , Haupt¬
leute und Kompagniechefs Kellner , v . Buschmann , v . Ising
und v . Warnstedt , Oberleutnants Völlers II , Zebelins (als
Ordonnanzoffizier bei Sr . König ! . Hoheit dem Großherzoge
kommandiert ) , v . Gayl , und Leutnants E-ilers Nanwerk,
Smidt , Goldschmidt und ^ v . Finckh. 3 . Bataillon : Kom¬
mandeur Oberstleutnant Plate , Adjutant Oberleutnant
Hackewessel , Hauptleute und Kompagniechefs Keppel , Lam-
Ping , Lehmann II und Schwertzel , Oberleutnants v . Berg,
Frisius , v . d . Lippe , v . Heimburg (als Ordonnanzoffizier
bei Sr . K'gl . Hoheit dem- Großherz -oae kommandiert ) , und
Leutnants . Giesecke , Strackerjan , Noell , Gether und Umarm.

Oldenburgisch .es Reiter - Regiment:
Kommandeur Major Besecke , Adjutant Leutnant Herbart,
Rittmeister und Eskadronschefs Böse, Schotten und v . War¬
denburg , Oberleutnants v . Sichrenck , Gras v . Wedel I und
Gristede , und - Leutnants - v . Trampe , Jansen , Haake und
Sartorius.

O I de u -bu r g i s ch e s Artillerie - Korps:
Kommandeur Oberstleutnant v . d . Lipv -e , Haup -tleute und
Batteriechefs Rüder und - Nieber , Oberleutnants Stracker-
jan und Hunte und Leutnants Schma -cker, Temme , Hümme
und Meinardus.

Mehlig tür V -mÄwe?ksr.
Der sogen . Befähigungsnachweis tritt am 1 . Oktober

in Kraft . Die den praktischen Handwerker am meisten ange¬
henden neuen Bestimmungen ersieht man aus folgendem
Merkblatt:

Werdarfsichvoml . Oktober ab Mei st er
nennen?

1. Wer vor dem 1 . Oktober 1877 geboren ist und am

I 1 . Oktober 1901 selbständig ein Handwerk ausübte und das
1 Recht, Lehrlinge anzuleiten , besaß (siehe 0 ) , darf sich Meister

nennen.
2. Wer nach dem 1 . Oktober 1877 geboren ist, muß die

Meisterprüfung gemacht haben , will er sich Meister nennen.
Er kann es dann , auch wenn er nicht selbständig ist.

3. Zur Meisterprüfung zugelassen wird „ in der Regel"
nur , wer eine Gesellenprüfung bestanden hat . In geeigneten
Fällen sind Ausnahmen gestattet , namentlich für den , dec
bereits geraume Zeit hindurch als selbständiger Handwerker
oder als Werkmeister tätig gewesen ist.

L . Wer darf vom 1 . Oktober 1908 ab Lehr¬
linge anleiten?

1 . Wer vor dem 1. Oktober 1879 geboren ist und am
1. Oktober 1903 schon Lehrlinge anleiten durfte (siehe 0 ) ,
erhält auf Antrag auch weiter das Recht dazu.

2. Wer in der Zeit vom 1 . Oktober 1879 bis 1. Oktober
1884 geboren ist und am 1 . Oktober 1908 (siehe 0 ) das Recht
zur Anleitung von Lehrlingen besaß , kann es von der un¬
teren Verwaltungsbehörde auch weiter verliehen bekommen.

3. Wer nach dem 1 . Oktober 1884 geboren ist , muß die
Meisterprüfung gemacht haben , ehe er Lehrlinge anleiten
darf.

0 . Wer durfte bisher Lehrlinge anleiten?
1 . Wer vor dem 1 . April 1884 geboren war , durfte mit

24 Jahren Lehrlinge anleiten , wenn er
entweder zwei Jahre gelernt hatte (Gesellenprüfung war

^ nicht nötig ),
oder fünf Jahre hindurch persönlich das Handwerk selb¬

ständig ausgellbt hatte.
2 . Wer nach dem 1 . Oktober 1884 geboren ist , muß

Meister sein.

Nu§ Srm 6roWerL0gtum,
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen OriginalberöAh
ik nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BektHM

aber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ ts willkommen.
Oldenburg, 19 . September.

* Ablegung des Kaiserabzeichens. Die 11 . Kompagnie un¬
seres Infanterie -Regiments , welche im vorigen Jahre von den
Infanterie -Kompagnien des 10 . Armeekorps die besten Schieß»
resultate aufzuweisen hatte und mit dem Kaiserabzeichen -aus¬
gezeichnet wurde, legt zu Beginn des neuen Schießjahres die
Auszeichnung wieder ab . Die 11 . Kompagnie war die erste im
Regiment , welche das Kaiserabzeichen seit dem Bestehen des¬
selben getragen hat . Auch im letzten Schießsabre konnte- die 11.
Kompagnie innerhalb - des Korps die zweitbesten Schießresultate
erzielen. Als Siegerin ging -aber diesmal die 1 . Kompagnie des
Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
schw-eig (Ostfriesisches ) Nr . 78 hervor und wurde nnu mit dem
Kaiserabzeichen dekoriert.

* Kochübung . Der Verein „Wandervogel "
, der seine

Zentrale in Delmenhorst hat, hat auch hier viele Anhänger bzw.
Mitglieder . Der Verein hat den Zweck , bei seinen Mitgliedern
den Sinn für billiges Reisen, bzw . für das Wandern zu wecken
und zu pflegen und so auch der Körperpflege der Mitglieder zu
dienen. In den Herbstferien wird der Verein mehrere weitere
Touren , unter anderen nach der holsteinischen Schweiz, ins
Wesergebirge nsw. unternehmen. Von hier aus werden zahl¬
reiche Jünglinge an diesen Touren , die unter Führung mehrerer
hiesiger Lehrer stattfinden , teilnehmen. Diese Touren werden
möglichst billig eingerichtet, indem Massenquartiere bezogen wer¬
den , und auch im Freien von den Teilnehmern abgekocht wird
nsw . Jeder Teilnehmer muß mindestens drei Mittagsgerichte
zu bereiten verstehen. Am rmgigen Tage findet auf der Se¬
minarweide an der Haareueschstraße eine Hebung im Ab¬
kochen statt unter Leitung einiger Herren , die das kennen.
An dieser Kochübung müssen die Teilnehmer an den geplanten
Herbsttouren teilnehmen.

L Unsere oldenburgischen Hafenstädte Elssleth . Brake und
Nordenham haben einer vom Direktor der Elsslether Herings-
fischereigesellschaft , I . I . van der Laan , veröffentlichten Stati¬
stik zufolge bis- zum 11 . September d. I . im ganzen 23 389
Kantjes Heringe ans Land geliefert. Der Gesamtfang der deut¬
schen Heriugsfischerei bis zum genanten Datum beträgt 131861
Kantjes Heringe , d . i . ein absoluter Minderfang von 1844 Kant-

Lellaaoiiria.
Roman von H . A. Revel.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

In dieser Art versuchte er Frau Sömnes - zu trösten,
die neben dem Fenster saß , ihr Kinn in die Hand ge¬
stützt und mit nassen Augen auf die Piazza Gundulic
blickend, Pie schon in schwärzlich-blauem Dunkel lag , wäh¬
rend der Dom und der Monte Sergio mit seinem Fort
in rötlichem Gelb erglühten , wie zwei brandige Fackeln,
die in einen dunklen Schlund leuchteten.

Frau Sömnes wollte ihren Jungen nicht aufregen
Mb tat so , als ob es ihm gelungen wäre , sie zu be¬
ruhigen . Auch auf seine bange Frage : „Nicht wahr , Mut¬
terl , Du gehst nicht weg ?" antwortete sie, daß sie bliebe,
obgleich sie den unumstößlichen Entschluß gefaßt hatte,
Wbald ihr Sohn genesen war , wieder nach Berlin zurück-
Sukehren. Sie fühlte , daß sie sich mit der Frau ihres
Sohnes niemals so recht verstehen würde , und daß sie
ihr erster Eindruck doch nicht getäuscht hatte.

Um ihretwillen war es ihr ja gleichgültig ; aber ihr
Louis — ihr Liebling — tat ihr unsäglich leid.

Inzwischen hatte Melitta , nachdem sie dem Burschen,
der in Trau zu Hause und ein selten intelligenter und hüb¬
scher Mensch war , einige Aufträge erteilt hatte , das Haus
verlassen, den Platz überschritten und das schmale Gäßchen
betreten , das zum Tome führte.

Sie lächelte in sich hinein über den Ausdruck Pietros,
des Burschen , der sie mit seinen dunklen Augen angeglüht
und mit bebenden Nasenflügeln vor ihr gestanden hatte,
dne um ihren Duft in sich zu saugen.
. , Pietro war eben auch nur Mensch und sie — war eine
ichöne Frau . Eine andere würde das vielleicht ihrem
Manne mitgeteilt haben . Melitta aber hieß ihre Eitelkeit
und — Diplomatie schweigen . Warum sollte sie sich nicht

aus Pietro einen blinden Sklaven machen ? Wer konnte
wissen , wozu es noch dienlich war?

In diesem Augenblick fingen die Kirchenglocken an zu
läuten . Die kleinen , blechernen Bimmeln der Heineren
Kirchen wurden übertönt von den sonoren , eigentümlichen
Glocken des Domes.

Sie blieb stehen und besah sich das Gotteshaus . —
Etwas Sonderbares kam über sie, hervorgerufen durch
das Glockengeläuts und die wunderbaren Lichtstimmun¬
gen . Der Dom lag in einem rötlichen Schwarzblan . Es
war so dunkel auf dem Domplatz , daß man die Vorüber¬
gehenden kaum erkennen konnte . Nur von der Kuppel
strahlte das Knpferdach hernieder , während ein lichter,
blauer , fast weißlicher Himmel die in Dunkel gehüllte
Stadt überwölbte.

Einer unbewußten Regung folgend , zog sie das man-
tillenartige , aus einer dunklen Spitze bestehende Kopftuch
etwas fester an und betrat das Gotteshaus . Es war ein¬
sam . Die Strählen der in der fernen , tief liegenden See
blutigrot untergehenden Sonne brachen durch das eine
Kirchenfenster und fielen gerade auf das Tiziansche Ge¬
mälde der Himmelfahrt Mariä und auf den rechts vom
Hochaltar

'
hängenden Christuskopf von Pordenone.

Wie gebannt von der Schönheit des Geschauten , blieb
sie aus der Schwelle stehen und blickte nach dem Altar.
Immer näher trug sie ihr leichter , schwebender Schritt,
bis sie langsam , unmittelbar vor dem Hauptschiff , in die
Kniee sank. Wollte sie beten ? Sie wußte es selbst nicht.
Sie beugte den Kopf nieder , klopfte sich - — wie in
tiefer Andacht — die Brust und schien in tiefe Andacht
versunken.

Es waren dies mechanische Bewegungen , die sie eben
machte , weil sie so üblich und durch den Ritus geboten
waren , ohne sich weiter etwas dabei zu denken . Die Stim¬
mung war eine romantische , und diese erfüllte sie mit
Wohlbehagen und falscher Sentimentalität.

jes Heringen und ein relatives Minderergebnis von 58 Kantjes
Heringen pro Schiff gegen dieselbe Vorjahrsfangzeit.

* Feuer wurde Donnertag abend 9^ Uhr Langestraße Nr . 43
gemeldet. Dort brannte das Hintergebäude, in dem sich die
Bäckerei von Herrn Büsing, früher Haase, befindet, lich¬
terloh . Als das Feuerwehr -Auto anrückte. Laten die nächsten
Anlieger an der Baumgartenstraße , dort anzulegen, da die direkt
angebauten Häuser in Gefahr waren . In kurzer Zeit war das
Feuer gelöscht . In großer Gefahr war der Gehilfe des Herrn
Büsing, der den Backofen etwas vor 9 Uhr angesteckt und sich
oberhalb der Bäckerei ins Bett gelegt hatte . Als er erwachte,
war alles ein Feuer , und -er mußte aus- dem Fenster springen,
um nicht zu ersticken . Wahrscheinlich ist das Feuer durch Un?
Vorsichtigkeit beim Backofenanzünden entstanden. Herr Büsing
-erleidet eine unliebsame Geschäftsstörung, da eine ganz neue
Bäckerei gebaut werden muß.

* Wann soll man die Notbremse ziehen ? Die „ Br . Ztg .
"

schreibt : Ein aufregender Vorfall spielte sich vorgestern
mittag- auf dem Elsslether Bahnhof ab- Ein mit ver¬
schiedenen Paketen beladener Mann wollte noch in den schon- im
Fahren begriffenen Personenzug springen. Dabei kam er auf der
Wagentreppe zu Fall und blieb darauf liegen, während einige
seiner Pakete ans den Perron znrückpurzelten. Das vom Sta¬
tionsvorsteher gegebene Haltesignal wurde, da der Zug bereits
die Kurve- durchfahren hatte , von dem Zugführer nicht bemerkt;
ein Fahrgast sah jedoch , wie der auf dem Wag-entritt liegende
Mann mit den Beinen strampelte, und zog deshalb die Notleine,
worauf der Zug- sofort zum Stehen gebracht und der unvorsich¬
tige Eindringling in Sicherheit gebracht wurde. Der hilfs¬
bereite Passagier , welcher die Notleine gezogen hatte, wurde
notiert ( !) und ihm mitgeteilt , daß er „wegen unberechtigten Ge¬
brauchs der Notleine" eventuell ein Strafmandat zu erwarten
habe. — Nun , die Eisenbahnverwaltung wird sich doch Wohl
recht überlegen, ob- sie einen Mann bestrafen soll , weil er ein
Menschenlebengerettet hat . Wenn man in solchen Fällen nicht
einmal die Notbremse ziehen dürfte, sollte man sie lieber ganz
beseitigen.

ZZ Reichsgericht. (Nachdruck verboten.) Zum zw-eitenmale
beschäftigte das Reichsgericht ein Urteil des Landgerichts Ol¬
denburg, durch welches der Arbeiter Klaas Arends aus
Rechtsupweg wegen Diebstahls im Rückfall zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt war . Der Angeklagte, welcher schon vier-
zehnmal vorbestraft ist , lernte in einer Wirtschaft in Heppens
einen Mann kennen, bei dem er Geld vermutete. Als der neue
Bekannte sich entfernte, schloß sich ! Arends an und hat ans dem
Wege seinem Begleiter etwa 20 ^ entwendet. Das Landgericht
Oldenburg hatte den Angeklagten zusätzlich schon früher
-erkannter Strafen zu 8 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt.
Wegen eines prozessualen Fehlers hatte das Reichsgericht auf
die von A. eingelegte Revision das Urteil aufgehoben und die
Sache zurückgewiescn . Gegen das neue Urteil , wo A. doch sechs
Monate besser weggekommen , hatte A. wieder Revision einge¬
legt. Diesesmal konnte das Reichsgericht aber keinen Rechts¬
irrtum in dem Urteil finden und hat die Revision zurüÄ-
gewiesen.

* Metjendorf , 17 . Sept . Eine Ausstellung von Er¬
zeugnissen des Feld -, Garten - und Obstba ne s wird
in diesem Jahre auch wieder der hiesige landwirtschaftliche
Verein veranstalten. Diese Ausstellung soll am Erntefesttage im
Saale des Herrn H . Frölje beginnen und der erste Ausstellungs¬
tag mit einem Ball im Lokale des Herrn K . Dierks beschlossen
werden. Wie zu den früheren Ausstellungen, so erwartet man
auch zu der diesjährigen Ausstellung eine gute Beschickung . In
einer demnächst anzuberaumenden landwirtschaftlichen Versamm¬
lung sollen weitere die Ausstellung betreffende Beschlüsse ge¬
faßt werden.

* Großenkneten, 18 . Sept . In unserer Gemeinde war von
-einer Wahlbewegung bis soweit wenig zu spüren. Sonn¬
tag, den 13 . d . M -, war von mehreren Wählern zu einer Ver¬
sammlung in L-uekens Gasthof aufgefordert worden, die auch
ziemlich zahlreich besucht war und vom Gemeindevorsteher
Ahrens geleitet wurde. Zunächst hielt Lehrer Bastmeyer-
Großenkneten ein Referat über das neue Wahlgesetz , darauf
Lehrer Ber nett - Sage einen Vortrag über das neue Schul¬
gesetz, besonders über die sogen . Tantzenschen Anträge. Beide
Redner kamen zu dem Schluffe, daß die neuen Gesetze einen

Die wenigen häßlichen , zum Teil in Sackleinwand
gekleideten Weiber des niedrigsten Volkes mit ihrem Ro-
senkranzgenäsel störten sie nicht weiter . Die saßen hinten
in der letzten Bank oder verkrochen sich in erschauernder
Ehrfurcht

"
hinter einem Kirchenpfeiler.

Wie lange sie so in dieser Stellung aus -geharrt hatte,
wußte sie nicht . Plötzlich sah sie neben sich eine in einen
schwarzen Pelertnenmantel eingehüllte männliche Gestalt,
von der sie fixiert wurde . Das belästigte sie . Sie erhob
sich und wollte die Kirche verlassen . Doch auch der andere
erhob sich und folgte ihren Schritten.

In der Nähe eines wunderbar geschnitzten alten Beicht¬
stuhles ans dem 17. Jahrhundert , wo es fast vollständig
dunkel war , fühlte sie plötzlich ihre Hand erfaßt und sich
von zwei Armen umschlungen.

Melitta !"
fflm Gottes willen , Nicola ! Du ? Du hier ?"
Sie mußte sich unwillkürlich an ihn lehnen , da er

sie so sehr erschreckt hatte.
Er lächelte . „ Also nicht mehr : Zurück , Mörder —

Verruchter ?"
Sie richtete sich stolz empor.
„Schweige davon ! Zum Glück bist Du es nicht ge¬

worden . Denn sonst —"

„Sonst — wärst Du vielleicht mein Weib und wir
unterwegs nach Amerika !"

„Ich bitte Dich, laß diesen furchtbaren Ton ! Ich habe
schwer genug gesühnt — gebüßt —"

Einen Ventile konnte sie nicht hintergehen . Er wußte,
daß sie Komödie spielte , und sagte mit blutigem Hohn:

„Nun kommt gleich noch Deine Versicherung , daß Du
Deinen Mann unsagbar liebst —"

„Habe ich das gesagt ?"

„Noch nicht .
"

„Das werde ich auch nicht sagen . Denn es wäre ge¬
logen . Und! ich hasse die Lüge ."

0
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großen Fortschritt für unser Land bedeuten. In der daraus
folgenden Besprechung mußte von einer endgültigen Aufstellung
der 5 Wahlmänner noch abgesehen werden, weil die in Aussicht
genommenen Herren zum Teil nicht anwesend waren und man
nicht wußte, ob sie eine Wahl annehmen würden . Jedoch war
die Versammlung einstimmig der Ansicht , die Wahlmänner dar>
auf hinzuweisen, ihre Stimme nicht einem Abgeordneten zu
geben, der gegen die beiden Gesetze sein würde.

* Wüsting, 18 . Sept . Zur Teilnahme an dem Missions¬
fest, welches am Dienstagnachmittag in Claußens Garten in
Wüsting gefeiert wurde, hatten sich etwa 150 Personen zusam¬
mengefunden, und zwar war es beachtenswert, daß. trotzdem das
Fest auf einen Wochentag gelegt werden mußte, in einer Zeit,
wo die Arbeit der Feldbestellung und die Kartoffelernte im
vollen Gange sind , doch die erschienenen Männer fast in der
Mehrzahl waren . Das zeugt davon, daß das Interesse für die
Mission und die Liebe zur Mission in der Gemeinde Holle nicht
ausgestorben, sondern noch immer lebendig sind. Das Missions¬
interesse wurde auch bei dieser Feier vollauf befriedigt, zunächst
durch eine packende Predigt von Pastor Willens aus Olden¬
burg , der auf Grund von Matth . 5 , 11—16 den Zuhörern ans
Herz legte, Christen sollen Licht sein; sie sind es keineswegs
immer wirklich , aber je mehr sie es sind, desto mehr werden auch
die zum Schweigen kommen , die jetzt vielfach so spöttisch und
verächtlichvom Christentum reden ; und als Licht der Welt haben
sie die Aufgabe, Licht zu verbreiten , nicht bloß in ihrer nächsten
Nähe, sondern auch in die weitesten Fernen durch ihren Wandel
und durch Verkündigung des Evangeliums , also durch Mission.
Weiter fand das Missionsinteresse der Versammelten Nahrung
in einem Vortrage des Missionsseniors Hofmann aus Ost¬
afrika, der erst den äußeren Zustand und sittlichen Tiefstand des
Volkes der Wakamba schilderte und .dann in einem zweiten
Vorträge zeigte, wie die christliche Mission sich bemüht, in dies
trostlose, hoffnungslose und nur dem Diesseits zugewandte Hei¬
dentum durch die Verkündigung des Evangeliums neues Leben
hineinzubringen, eine Arbeit, die zwar bisher bei den Wakamba
noch keinen großen Erfolg gehabt hat, jetzt aber zu großer Hoff¬
nung berechtigt. Zum Schluß dankte der Ortsgeistliche
den beiden Rednern und wies darauf hin , daß das gewaltige
Werk der Mission wohl wert ist , daß wir uns damit beschäftigen.
Der Blick in das trostlose Elend des Heidentums, das alles an¬
dere eher als ein glücklicher Naturzustand ist , macht uns die
Augen offen für das , was wir an unserm Heiland, am Evange¬
lium und am Christentum haben, und die Dankbarkeit für das,
was auch unsere heidnischen Vorfahren einst die Mission ge¬
bracht hat , muß uns veranlassen, die Mission zu lieben und zu
fördern . Die Liebe zur Mission betätigtem dann die Versam-
melten durch eine Kollekte, welche 88 .Ki einbrachte. - Die
ausgelegten M i s s i o n s s ch r i f te n, besonders die wertvolle¬
ren , wurden fast alle verkauft, auch Schreibhefte von Negerkin-
dern aus Missionsschulen, die in überraschender Weise zeigen,
was dort geleistet wird . Da das Fest auch vom schönsten Wetter
begünstigt war und deshalb im Garten stattfinden konnte, so
gingen alle vollbefriedigt nach Hause, und es würde gewiß einem
allgemeinen Wunsch entsprechen, wenn solche oder ähnliche kirch¬
liche Feste häufiger stattfänden.

* Berne, 17 . Sept . Am nächsten Sonntag wird daS En-
wmble des Bremer Thalia - Theaters unter persön¬
licher Leitung des Direktors O . Brönner hier ein Gastspiel
geben. — Durch Vermittlung von Auktionator I . Röser wurde
die Köterei des F . Windmüller zu Harmenhausen an B . Bre-
mermann für 10 750 F . und das Heuland für 5150 .X. an
D . Siems daselbst verkauft. Der Seilermeister P.
W i Linken zu Schlüte verkaufte seine Besitzung zum
Preise von IS 000 ^ an Hausmann D . Lange daselbst.

ll. Grüppenbühren , 17 . Sept . In diesen Tagen waren tag¬
täglich Schweinelicferungen bei Kuhlmanns Gasthausc.
Die Preise für fette Borstentiere bewegen sich zur Zeit zwischen
47 und 60 per 100 Pfund Lebendgewicht. Ein Beweis , daß
die Schweinemast auch hier mächtig im Schwünge ist, ist , daß ein
Landmann hiesiger Gegend, der nebenbei gesagt, auch als Züch¬
ter weit und breit bekannt ist, in einem Klapps 56 fette Sauen
verkaufte und zwar zu 47 A. per Zentner Lebendgewicht. Durch
die Schweinezucht wird mancher Rotfuchs ins Rollen gebracht.

Nach der Statistik von 1900 kommen auf ein Quadratkilometer
105 Schweine, und somit steht das Amt Delmenhorst in der
Schweinezucht und -Mast obenan. — Bei der letzten Eber-
Prämiierung sind mehrere Prämientiere , junge Eber , für
200 Ä und darüber in andere Hände übergegangen. — Die
Schweinezuchtgenossenschaft, die ihr gestecktes Ziel
beharrlich verfolgt, hat sehr gute Resultate gezeitigt, und am
besten beweist es die klingende Münze, die die Genossen für
männliche und weibliche Tiere erhalten , und die Nachfrage ist
manchmal so groß, daß sie kaum befriedigt werden kann.

§ Augustfehn, 16 . Sept . In Rücksicht auf die Gefahr
der Einschleppung einer Viehseuche nach Preußen
hat der Regierungspräsident zu Aurich folgende für Landwirte
und Viehhändler jedenfalls interessante Bestimmungen erlassen:
Alle zur Einführung in den Regierungsbezirk Aurich bestimmten
Wiederkäuer und Schweine sind beim Ueberschreiten der Grenze
bezw . vor dem Abtrieb von der Eisenbahn-Entladestelle durch
einen beamteten Tierarzt zu untersuchen und nach der Unter¬
suchung sofort einer siebentägigen polizeilichen Beobachtung- in
einem vollkommen abgesonderten Raum zu unterwerfen . Für
den Grenzverkehr bestehen nun folgende Erleichterungen : 1 . Bon
der siebentägigen Beobachtung ist dasjenige Vieh befreit, das
aus den Aemtern Westerstede und Friesoythe des Großherzog¬
tums Oldenburg , sowie aus dem Regierungsbezirk Osnabrück
stammt und nicht auf der Eisenbahn cingeführt wird . 2 . Bei
Einführung eines Stückes Vieh ist ein von dem Züchter (Besitzers
des Viehs ausgestelltes und vom Gemeindevorsteher des Ur¬
sprungsortes bescheinigtes Ursprungszeugnis dem Kreistierarzt
vorzulegen. 3 . Jedes einzuführende Stück Vieh muß an der
Grenze vom Kreistierarzt resp. dessen Stellvertreter untersucht
werden. Die Untersuchung geschieht kostenfrei . 4 . Zur Unter¬
suchung des Viehes, das auf dem Landwege eingeführt werden
soll , wird der Kreistierarzt oder dessen Stellvertreter regelmäßig
anwesend sein : sj in Großfander bei der Hemkenschen Wirt¬
schaft an denjenigen Tagen , an denen in Westerstede die im
Kalender aufgeführten Viehmärkte stattfinden , nachm . 1 Uhr;
bj in Augustfehn bei dem Maeckerschen Gasthose an jedem Mon¬
tag, vormittags lOsih Uhr , an denjenigen Tagen , an denen in
Apen, Barßel und Westerstede Viehmärkte stattfinden, nachs-
mittags 1 Uhr ; o) in Idafehn beim Schildschen Hause an jedem
Freitage , vormittags 10 Uhr . Zu den vorstehend angegebenen
Zeiten kann die tierärztliche Untersuchung des zur Einführung
gelangenden Viehs ohne vorherige Anmeldung erfolgen. Soll an
anderen, als den oben festgesetzten Orten , oder zu anderen
Zeiten Vieh auf dem Landwege eiugeführt werden, so ist mehrere
Tage vor der Einführung Anzeige zu erstatten . In diesem Falle
sind die Kosten von dem Antragsteller zu tragen.

T Jever , 17 . Sept . In der letzten S t o dtr a t s s i tz u n g
ist eine in den letzten Jahren oft erörterte Frage endlich erledigt
worden. Es handelte sich um die Verlegung der Stadtkämmerei,
die sich bisher im Wohichausc des Kämmerers befand, in das
Rathaus . Diese Trennung war mit der Zeit sehr lästig emp¬
funden worden, sowohl von Beamten als auch von den Geschäfts¬
leuten und Handwerkern unserer Stadt , die zur Begleichung
-ihrer Rechnungen höchst überflüssige Wege machen mußten. An¬
fangs wurde geplant , die Rathaus -Wirtschaft zu beseitigen und
in jenen Räumen die Stadtkämmerei unterzubringen ; doch da
hierdurch vom Inhaber ein großer Teil der Miete bestritten
wird, sah man von der Aufhebung der Wirtschaft ab. Jetzt ist
beschlossen worden, die Räumlichkeiten des angrenzenden Hauses,
die von dem Eigentümer der Kommission für obigen Zweck an-
geboten waren , als Kämmerei einzurichten. Um nun vom Rat¬
haus direkt dorthin gelangen zu können, wird eine Mauer durch¬
brochen werden müssen . Die baulichen Arbeiten sollen schon in
nächster Zeit in Angriff genommen werden, und sicher wird
durch die Ausführung dieser Veränderung einem- allgemeinen
Wunsche entsprochen.

G Jever , 18 . Sept . Am Großhcrzogl . Marien-
Gymnasium fand gestern vormittag unter dem Vorsitz des
Geh. Oberschulrats Dr . Menge die mündliche Reifeprü¬
fung statt. Es hatten sich drei Oberprimaner gemeldet, die
sämtlich das Examen bestanden, zwei von ihnen unter Befreiung
von der ganzen mündlichen Prüfung . Es sind dies : Hermann
Lührs aus Jever , gedenkt Rechtswissenschaft zu studieren,
ebenso Johann Dirks aus Carolinensiel , Friedrich Weers

„ Gott vergebe Dir diese Lüge .
"

„Was soll das Heißen ? Willst Du mich höhnen und
quälen ?"

„ Ich wollte Dich nur aufsuchen . Seit zehn Tagen
bin ich Tag für Tag um diese Stunde im Dom . Auch ists
hier am kühlsten . Und einen Tizian kann man immer
wieder sehen , obzwar mir ein Raffael lieber wäre . Und
so wartete ich aus Dich .

" ' -

„Wie konntest Du wissen , daß ich hierher kommen
würde ? Es ist das erste Mal —" "

„Das genügt . Ich wußte es . Denn Du bist Ita¬
lienerin . Und jede Italienerin befällt binnen einer be¬
stimmten Frist der Drang , in die Kirche zu gehen iknd so
zu tun , als wollte sie beten . Du kennst doch die Geschichte
von jenem italienischen Lnstmörder , der mitten im Schlach¬
ten jnnehält , weil die Aveglocken läuten , die Mütze ab¬
zieht , niederkniet , sein Webet herableiert sind dann weiter
schlächtert .

"
"

„Leb wohl !"
Sie wollte sich rasch entfernen . Doch er holte sie ein

und faßte ihren Arm.
„Oho ! Nur nicht die Beleidigte gespielt zwischen uns

beiden . Mit gefangen — mit gehangen . Jetzt — nach dem
Geschehenen — wirst Du mich nicht wieder so leicht ab¬
schütteln können .

"
Sie sah ihn entsetzt an.
„Nach dem Geschehenen ? Daran war doch ich nicht

beteiligt ?"
„Du bist wirklich naiv . Würde ich es getan haben oder

haben tun lassen , wenn Du nicht die geistige Mutter und
Urheberin der Tat gewesen wärst ?"

„Ich ? Ich ?"
Sie hielt sich schaudernd die Ohren zu und sank auf-

stöhncnd in eine Kirchenbank . Der rote Schein einer an
dem einen Pfeiler angebrachten ewigen Lampe warf seine
zitternden Reflexe auf die knieend

"
hingegossene Frau.

Nicola , in seinen schwarzen Mantel gehüllt , stand
neben ihr , das verkörperte Bild des bösen Versuchers.

„Nur keine Theaterspielerei und schöne Posen ! Du
Würdest dadurch Deine eigene Schönheit zu gering an¬
schlagen . Wir beide gehören jetzt zueinander . Und , wenn
Du vernünftig bist , werden wir gemeinsam handeln .

"

Sie blickte empor , unsicher , fragend : „Was soll das
heißen , gemeinsam ?" c

„Du wirst mich schon verstehen . Ich glaube , hier ist
nicht der Ort , wo wir . von , Geschäften reden können ."

Sie erhob sich matt . Woher wußte er ? Wie konnte
er erfahren haben ? — Sie wagte nicht zu fragen.

Langsam durchschritten sie das Gotteshaus , das ' nun
bereits in tiefem Dunkel lag . Draußen brannten die
Laternen . Ehe Melitta noch Zeit gehabt Hatte , ihr Spitzen-
tuch vor bas Gesicht — nach spanischer Art — zu legen,
folgte ihnen unmittelbar ein älterer Herr , der Ibsen
zum Verwechseln ähnlich sah, und trat vor beide hin,
höflich den Hut ziehend.

„Verzeihen Sie vielmals , mein Herr . Ich bin hier
fremd '

. Mich hat der Tizian drinnen so lange aufgehalten
Und jetzt ist es Nacht, in der ich mich, nicht zurecht¬
finden kann . Wie komme sich von hier nach dem Hotel
Imperial ?"

„Ten Weg können Sie nicht verfehlen . Sehen Sic
dort den Stradone , die erleuchtete Straße , den Bummel
Ragüsas ? Sie gehen also schnurgerade den Stradone
herab bis an die Porta Pile , Unmittelbar davor liegt das
Hotel . — Bitte sehr !"

Sie grüßten sich.
Gentile und Melitta bogen in ein finsteres Verbin-

düngsgäßchen ein , das nach dem prachtvollen Rektoren¬
palast . dem herrlichsten Traventinbau Ragusas , führte.
Die .Häuser standen sich so nahe , daß die Hände eines
mit aus -gestreckten Armen stehenden Mannes die Mauern
berühren konnten . Da und dort waren Holzjalousien her¬
ausgespannt ; an manchen Stellen war die ganze Breite
des Gäßchens mit einer blauen Leinwand überdacht.

Unter einer solchen blieb Gentile stehen . Wie gebannt
hemmte auch sie ihren Schritt.

„Also , wann sehen wir uns wieder ? Dein Mann
wird ja in Begleitung seiner Mutter nach Lacroma fahren.
Du hast dann freie Zeit . Willst Du mich empfangen ?"

„Nicht in der Wohnung, " bat sie ängstlich . „ Wir wol¬
len uns lieber wo anders treffen . — Aber , Nicola , wozu
überhaupt ,uns treffen ? Wohin soll das noch führen ?"

„DaS wirst Du schon sehen . Also gut . Sagen wir:
In vierzehn Tagen in Ombla . Punkt vier Uhr ."

„Wie kommt man dahin ?"

„Das sagt Dir jeder , den Du fragst . Leb wohl .
"

Der frostige , fast gleichgültige Abschied Geniales Hatte
sie mit Grauen erfüllt . Mit welchem Rechte nahm er in
diesem befehlenden Tone von ihr Besitz ? Sollte Fürst
Miruovo ihr nicht vertrauen und aus diesem Grunde auch
ihn in seinen Dienst genommen haben ? Woher sollte
Nicola sonst wisse» ?.

aus Schreiersort (Jeverlandj , beabsichtigt Landwirtschaft zy
studieren.

8 Bant , 17 . Sept . Hier wurde eine Kellnerin v -ex»
haftet, die morgens zwischen 5 und 8 Uhr einem Kellner in
einem Cafe eine Geldbörse mit ca . 100 A Inhalt gestohlen hatte.

* Horumersiel, 18. Sept . DaS am letzten Sonntag hier
veranstaltete Jugend - Wettschwimmen, wozu sich viele
Zuschauer cingefunden hatten , nahm einen befriediaenden Ber.
lauf. Es wurde in drei Wteilungen innerhalb - des Hafenbeckens
geschwommen und hierbei recht gute Leistungen an den Tag ge>
legt. Dem Leiter dcS Festes, Lehrer West i n « , der im Laufs
des ganzen Sommers keine Mühe gescheut hat , die Schüler im
Schwimmsport auszubilden, gebührt die größte Anerkennung.
Die Verteilung der von den Einwohnern und Badegästen ge¬
stifteten Preise bildete den Abschluß des Festes. Mit diesem
Wassersportfest nähert sich auch die diesjährige B-adesaison ihrem
Ende . Der Besuch des hiesigen Nordseebades war ein überaus
guter , so daß die Gesamtzahl der Kurgäste sowie der Passanten
die Frequenz der verflossenen Jahre bedeutend überstieg; ein
gutes Zeichen für die Beliebtheit des- hiesigen Ortes . Im all¬
gemeinen Interesse wäre zu wünschen , daß dies für die Folge
so bleiben möge.

G e i cki ä i t l i cb e Mitteilungen.

WM" MMZLLASZHGI ? SZ 6 LiLLSUf
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^ » Ve -ttpksl T LeinvsU , Serlin.
VssOdtLs WiVurpSl . UsIssVSlI SrLLLtltsIr.

H Ksisüböiisisüön in seäsr kroislags . H-
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Leaers '- Vertretung
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Gentile war langsam den Stradone herunter geschlen¬
dert . Was sollte er die vierzehn Tage bis zu seiner Zu¬
sammenkunft mit Melitta an der Ombla anfangen ? Er

setzte sich auf eine der Bänke des mit Maulbeerbäumen
umsäumten Platzes Brsalje , von der aus er einen pracht¬
vollen Musblick auf das Meer und aus das Fort Lorenzo
hatte . Ernst , finster und schweigsam lag das Fort . Fried¬
lich sn metallischem Glanze lag die See . Ein prachtvoller
Sternenhimmel überwölbte das Ganze.

Die Kontraste sind es, die in Ragusa jeden Fremden
so fesseln . Bauten aus altbyzantinischer , altungarischer
und altvenezianischer Zeit , wohin man blickt. Ein an¬
scheinend lebhaftes Treiben in den Straßen , namentlich
bei Nacht . Wenig schöne Frauen ; ein stattlicher Männer¬

schlag . Und damit man nicht zu sehr übermütig wird --

an allen Ecken und Enden ein finsteres Fort , ein finsterer
Turm , derfiteil in die See absällt , eine düstere Stadtmauer,
die das Ganze umzingelt , als ob sie alle in der Stadt
Wohnenden zu Gefangenen machen wollte.

In diesem Sinne äußerte sich ein alter Herr , der
neben Gentile auf der Bank Platz nahm und in dem Nicola

sofort den Fremden aus dem Dom wiedererkanute.
Man kam ins Gespräch , und der Fremde stellte sich

als ein Justizrat Gohrenstedt aus Berlin vor , der eine
kleine Erholungsreise nach dem Süden unternommen hatte.

Nachdem guch Gentile sich seinerseits vorgestellt hatte,
betraten sie das Kaffeehaus , wo sich inzwischen auch dw

Gäste der Frau Bianca eingefunden hatten , um noch eM
Glas Grenadine zu schlürfen . Den einen Hauptmann
kannte der Justizrat bereits , weshalb der Offizier aus
ihn zukam und ihn bat , mit seinem Begleiter doch alt

ihrem Tische Platz zu nehmen.
Hauptmann Mehring war so der richtige Oesterrel-

cher, der rasch Bekanntschaften schließt , namentlich - solche,
die nicht zur Folge haben , daß man lange mit ihnen
zu verkehren braucht — wie bei Reisenden . —- Es m
interessanter , viele und immer neue Bekanntschaften
zu machen.

Da Nehring den alten Justizrat bereits drei Tage
kannte , ihn also schon genügend zu kennen glaubte , setzte
er sich gar bald an die Seite Gentiles , den er beim
Nachhausegehen zu seiner Frau als einen „reizenden Men¬
schen" Lezeichnete.

„Das war vorgestern der Justizrat auch," sagte die

Frau Hauptmann etwas spöttisch.
„ Ist pr auch . Aber der Graf auch ."-

(Fortsetzung folgt .!
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Schüttlogftratz « 8.
SHukkkeider <K»L
^ solide gearbeitet.

Schukanziige ^
Mett^ rötzen?

"
Englische Rorfolk-Anzüge,
Kieler Matrosen - Anzüge,

Professor Jaegersche Strickanzüge
(Original Jaeger ).

Schulpyjacks und Capes
in allen Grüßen.

8 «rtt » Is « LttrLsi»
in schwarz und bunt , eigenes Fabrikat.

Schulstrümpfe
extra schweres Kammgarn in schwarz und bräun,

garantierthaltbarster Strumpf.
Schulmützen für Mädchen.

Xmüspkk'Lgsn u. Kinävp-Zotilipsv.
Mitglied des Ravatt-

Spar-Vereins.

liroKnil . AüItsrvWlkIiuis llsrei littst .!.
Beginn des neuen Kursus Montag , den 18. Oktober.

Schulschristenund Auskunft durch kr . S » d1 « r , Direktor.

Kro88ksi'rogl . kaugsveric- u. 00a8ek!nvnbsu8oliulb
rovdlltkluu Vars ! » . L lröe.

leckniker 4 Ssmsstor , H,usblldun§ von LauA6i.vk:rllsckul-Absol¬
venten ru l 'iskbau -'I'seknikern inl Lemester . LroArammkostsnlos.

baSE , SaLLAAss-

AilLÄ SsrLLLIL - MslOVSZL

MM 50000
^ pF . im Letrisb.

vLsinotvrsii - rLdrik L . - V.

ics ! i » - L : u >- s » rsia.

Ingsnieurvureau Hannover , Üoiienrollernstr . ri7°

» us unseren Lesitrungsn in
8 » Ävv8t u OstsLielll»

trekkea iminer 8tra » s>1vl1errr
ein , cveleds verarbeitet unci 2um
Verbaut aurecbt gsmaebt vvcräsn.
Die kreise sind etwas däder als
trüber, aber wenn 8!s direkt ksuken,
vobl ssbr billig. Ls kosten : Kurse
Straasstesoru , >/« m lang , 10 ein

. breit , kl. 1.— » 15 ein breit kt. I SO,

ca . 20 ein N . 2 .S0. Ztrausskedera , 40 —50

om lang , 1^ ^ - 3-— » ! 5 em breit, kt. 4.—, 18 ein

breit kt. 5' , / ptU » S dezie Stransskockora , ca. 35 cm

lang , 20 em breit , " kV ' 55- 38 em lang , 22 cm breit , kl. 10. .
, cs . 43 em lang , 25 - 15 .— . es . 50 em lang , 30 em breit,

kt . SS.— , es . 50 cm lsng ,
^ °5°it , kt. 42 .—» es . 65 cm lang , 35 cm

breit, kt. 48 .—, in sebv ^ uns veiss am Lager . Line 2 m lange

^larädutstola , 4reibig , in »»turbra^n ^ naek gusütat kt. S .— , «.SO,

2 , 7 . _ Piz HS. — . St ^ usslSZtz ^ oas , 2 m lang , in sebwarr oder

weiss kt. II.— , IS.— » 20 -" ' 2S.— bis 120.—. Reick illustrierte
'

kreislist « aucd über Lwmen , kalwoa , Lrüedt« «tc . frei.

Separat , alt . Leitern billigst . / mswadl geg . kortoersatr

kianukuktnr küns « . « '-umen " '

vnd Strsasskedern - Import!

ZtervderL
Honigversandhaus,

(Fersftk. 31) LlvLscdenakn l8H. Dldbg
zahlt für

r« Körben
u. Fässern

ausnahmsweise hohe Preise.
Fässer , werden gratis geliefert. Anmeldungen baldigst erbeten.

kür
llampf -Uolor-^
li .sssnäbetkieb 7
io!

kokooilis

«

kich.-meii enkMsk
st---!k>c!s glsüs.

kdmS» s.Är:«zeii !r*I«liies«i!l>ii>e Icompsst8»
/ !sW !L!^ 8pÜ8>et,üsrmsc >ns !i,f!SIe!se!c.

vchMr5c
! mjfL

! n ^ orsklslf . 11 . -

Muck - uni. MWde grorslst ackoliung. ^ W,ami»« l°nl«tl . Si°«i«l-kiMMlgt. Ms

bSvl »
. VsILSH,

— OLäeulrui ' U , —

Kcke Wadorster- «. Ackerstraße, ZeulsPtlher345,
hatten großes

4kbt . I . :

Lmtliche VnMilterklieil , ils:
» » ik
Ovnavirt
tAix»
Lvkrsvwvlrv
kl «» r81,rv»
Voi »-8vlrrvviir «er88v
Ovmvirt da.
8eb ^vvmins1vio«

vto « to.

lager in
4KV«. H .r

Oetvi»
Hvrckv
K ««8kIStv»

Rlnuzxvli » »8«1>1» vi»
Lts «r « v lb vn «t «r

sowie sämtliche
K » H»8- and Kiieli «» -

^ ivrrit «.

SÄMksiüWWilL » . ! .
4^» vl »s » b. Dissen i. Hannover,

— — Fernsprecher: Amt Bad Rothenfelde Nr . 4, -
empfiehlt

I » rtslurrolv DopyeLLalLLLssSl,
MsssLIrr « » - Ut. ^VsHsrrLvLlLlsssl,

S1vvD » vIr >vL » LS , Vr ' SLiri ' ütukLn
in verschiedenenGrößen rc.

Preisliste und Probe« gratis und frank».

«Ulluistl. LonssrvLlorirn » irr LLvilllvr'lstrarisvu . :
Ir virlAsntsn - , Orckellsr-, OpsrnMuls. Lämtllckslustrumsnts.
M Klavier, Orgel, Harke , Komposition, Kirchenmusik, Lcküler-
8 orcbsüer. NitwirkunZ in cler KokkapeUs. Volllt. -̂ us-
8 bilclunZ kür Oper u. Konzert. Lrsiltellen kür Maser unci
^ Lassitisn . Eintritt 1 . Oktober unci ssclsr^olt. Prospekte
kokenlos . krot . Trau^ott Ocbs.

Empfehlen

Mtiimte Jachsislim»
in vorzüglicher Qualität und dunkelroter
Farbe, hart gebrannt, sofort lieferbar.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Me Pens sller 8mun-l.sSmes ist

Vak»
Augsburg

» SS Sssl « von » Ksslvn
W»

„Vackerwoock " u . „ läesl"
5 ckreLdMÄ 8csLLneil.

karbdünäer.
Vertretung kür Oldenburg:

LllK . vdw8tsSe , lcLiizestr . 83.

»es«

M tMe ick ei»
kl>dkn>8?

ven äkess Lrage lisrantritt . uncl slck vor
Lcbaäen und Verdruss bevadren vill . der vor-
sSumo nickt, de ! der ^ osvakl unter den versckie-
densn Clarken die kdslveiss -k'akrrLder ganr be¬

sonders ins /^uge 2U lassen . Dieselben sind sckon
über 10 labre in der eanren XVeit verbreitet und

allgemein beliebt durcd ibrs Vorzüge (iakreiange
Dauerkaitjgkeit . Solidität , leickten Kaut usv .). sie

üdertresten in vielen Leriekungen dis teuersten

Kader , die der Weltmarkt kennt . V/er gut. vrak-
tisck und billig kauken will, der väble sorgfältig,
und xver sorgksitig väkit . vird unter lv vörscbie-
denea (Harken stets dem Kdelveiss -Labrrsde den

Vorzug geben . Sekreiden Sie noek beute , eine
Postkarte genügt , an die Ldelveiss -Lsbrräder-
pabrik Paul Decker in Deutsck -XVartenderg 4 und
verlangen Sie Katalog und Preisliste , beides wird
Idnen kostenlos und obno jeden Kaufzwang gern

zugesandt.

- FSILl

MM lllMürg,
DanZestr . 33/34. äuß . Damm 22.

? 6l. 3139 . Isi . 760.

kelädsbaeo
UILÄ MlSlS

sokort iieksrbar.

rrusMtzi 'Ung kompletter Rnsevlutzgleils
Mlrl . sümtlittrer Krcksrvetten.

Kostonanscklägs gratis.

empüSlilt düu §8t
vwendurs , ? e). l96
kmäen , ? sl . 125.

Lelikiiilek
' ' '

. L !rtisngS8sU8Lllsft,
kosslsu (86) s. Lide
vegr. 1844 . ca. 1080 Lrd.

lieksrn als Spezialität:
Mehrten der Robert ilges'-

scken patentierten
Lr «im -(lxxarLttz miä

RektMivr -^ xxarsto.
Kvmpl . LInricktungen von

LuEnrxzi ' vIsr »,
MMM !?. Klrettiks.

WIlSÜ MllSMMOllISW.
Liegeleimasekinen und

Kugelmülilen.

..

Meine sich so glänzend bewährten

Luftheizung - Oesen
sind mit der jetzt von mir emgeführten Verdampfung durch den
Lustlanal das Vollkommensteder Neuzeit.

Doppelte Heizkraft bei bedeutender Feuerungsersparnis,
für größere Zimmer, schon von 32 Mk. an, aus --
. . " Patentamtlich geschützt , daherOesen, selbst . . . ^

gemauert und fertig zum Aufstellen,
nur bei mir erhältlich-

MMSlMl-
OSliMWM-!

- Szzslsna DolLsri : - E
intt einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem Md
Boden. Ausführungen für alle Boden-- und WirtschaftZ - ^

V

. - - . ^ — Verhältnisse. . W
HP Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige ^

Aussaat mit einem einzigen, einfachen Säe-
v apparat , ohne Wechselräder, ohne auszu- d
d wechselnde Schubräder und ohne sonstige (M
MH Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug- ^
V : : tiere und auf jeder Art von Gelände. : : V

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehenbei billigstenPreisen.
MM Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht . ^

8 l - sorg 8 . VrsLdoril , Z

D IflLsobinbnfabfilL unc! ki8engiv886i'6i, G
d Koläensleät i . 0 . H

GOOOOGO » O « OGOOV « OOGG

v . 01 » » » « » . r4 » üai ?» «»

(INoUsIl SIU -->,
die mit » 11s » » rslnuslolk «» (Lenrin , Lsnzol , Ki-gjn I
Spiritus , Oss, SaugZas sie .) Susssvst billig srbeitsn!

eignen sicb am bostsn kür !

LkUldvirtsokalt und Ssvsrde.
— dfau verlange Kataiogo . -

, a» - v » ,
klasckiueukadritk, LisevAietieroi , Lolkomobilen- , 8otor -,

und klübleabaa - (lnstalt.
UM



Si LaKsSliaiLsr,
WM- Kaffee -Grotzrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh -Kaffee. ^

Täglich frische Röstung in alle« Preislage « von 8V Pfg . bis z« 2 Ml . » Pfund
- - — Beste «nd billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe, : und Hotels.

^sieplloi, DanslLwai 'ÄI, Hoflieferant . Dsisvlio» 177.

nur erstklassiges Fabrikat,
>feuer- und diebessicher —
I bei mehreren wirklich gro¬
ben Bränden glänzend be¬
währt — , ca . 40 bis 80
Schränke in allen Größen
stets am Lager. Lieferung
sranko Bahnstation , osfe-

! riert die
Geldschrankfabrikvon

Kob. ksrtuilg.
kreme»,

— Pelzerstraße 12/13. —
Fernsprecher 3977.

Jedem Schranke wird ein
Garantieschein beigegeben.
Kataloge gratis u . franko.

VN . Lrü8S8

>

Reinhold 's
„Jaguar " - Fahrräder,
sowie jede gewünschte Marke , lie-
fere b. tatsächlich billigst. Preis¬
stellung. Empfehle zur fleißig.
Benutzung meine Spezial -Repa-
ratur -Werkstatt für Fahrräder,
Nähmaschinen und Uhren.

Richard Reinkold . Spohle,
Post Altjührden._

Pch-ReMlltilM
und Umänderungen werden fach¬
gemäß sauber und billigst aus¬
geführt. « LNtmsrnr,

^ _ Steinweg 2s ._

vermietet stets
ll. Seooobe.

<dam »n wenden sich bei ein-
tretender Störung

der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an Nlasĉ nsk ! i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

in allen Preislagen,

sowie Zubehörteile,
Glaser,

Brenner , Carbid ustv.
empfiehlt

Rastede.

Englische SalonWeil
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

6 . Holss.
Herr .- u. Dam. - G. z . v. Os.str. 14 , o.

Eckfleth.
Zu memer

stackfindendcn
am 25 . d. Mts.

Auktion
lade hierdurch freundlichst ein.

Diedrich Vüfing.
Anfertigung von Tomen - «nd

Kloderaardrrobe.
Briidsrstrntze9.

Kpons.Lenutr
Narks

Msl « men ° u. « >agenIsdrik,L
l . kr.

Ikkl!!li8r!>188 Vs «.

^ «s->

Lekloss - krunnen
Oerolstein.

Venerslverlreter kür ckss 6roükerroz «nm Olckeudurs - ü . Ho8l6vrriLinr , Sivr-
^roükandlunsi , Kleins Saknkolstraüe I , Telek. Kr. 3VV, Oldenburg.

/ lusstellungskslien sm
2oo >ogiscsten Lsrten

peulsclie
Sckikkdou/ ^ uLLiellung

llerlin 19VS Juni bis Oktober
l 'öalickvon 10- 10Ukr geölloe ». ^

Blüten
weißen, jugendfrischenTeint , so¬
wie reine, zarte, sammetweiche
Hont erhält man durch
Steckenpferd - MemM - Seife.
L St . 80 Pfg . bei : k . Liliax,
L. Sattler Xckkl., Verb , kremer,
LduardLckmldt , Ourt Wiedemann,
« . Weier.

vruck-
Kellosn

ohne Operation,
zlos , ohne Bernfsstörimz.

L. »edsolo, ll»nno. er,
lMsrisnstr . S7, LpsnlnldsdnlldlimZ
, Von Oritsrtsldsdrüdikll.
DvrechzeltlnHannover : Sonntag10 —^

Montag und Dienstag 10—2 Uhr.
stüteratiir u. Atteste Geheilter kostensrer.

Zeitweise anwesend in Bremen.

tiei't'Iielie l-oeken
Lockenwasser „ Poet " Flasche vO ^

Brünett
Pariser Nußhanröl Jlaeon 75 ^
zur Pflege nnd Erhaltung der

natürlichen Haarfarbe
Arnika - Haaröl

Fl . 50 -Si geg . Haarausf . u. Schupp.
Lnlxulclll

„ Selbsthilfe" L 50 ^ bei hohlen
schmerzenden Zähnen.

Victoria - Drog . Konrad Beide.
Droaerie Erich Sattler Nachs.

Aeit. größte Mnderwagenfabrik Sachsen,
u. einzige deutsche, welche direkt m-Lamil»
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Pracht,
katalog Ihnen sendet, ist ^Julius Tretdar. 6nmma 21»
Bill , zu verk. 1 2schl. Bettst. m.

Sprg .fed., Sing .-Nähm . , T . , Sck.
Bücherb. , Tafeiwg-, Torfk. , Os .-
Torsatz, sowie e. Part , sehr trat,
vors. Lindenstr. 18. oben.

Ks8tS§

Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen13,3V , 50 u. 100 Pf.
Fabrik : WalterSiegel , Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
Eberharöt DieterhOlö enbnrg

Amalienstr. 6.

I Hygienische Bedarfsartikel,
>Spülkannen , Mntterspritzen

Menftruationspulver.
kiioli . l^ x-slslsl »« » ,

Dresden l , Postplatz 22.
Preisliste gratis n . diskret, pk

In einem größeren Flecken
Ostfrieslands , an der Haupt¬
straße, steht ein geräumiges

mit breiter Front und schönem
Garten umständehalber sofort
billig zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich für jedes Geschäft,
auch besonders für einen Sattler.

Offerten unter 8. 91 an die
Expedition d . Bl.

Zum Massiere» und Hühner¬
augenschneiden in und außer
dem Hanse empfiehlt sich
Fra « L. Hunger , Kleine»«. 6.

16 WllWNsmit ZttschimMiM,-
StilllbMen re.

eingelaufen,
bezw. laufen
in nächster
Zeit ein. : : :

Wir bitten die Herren Landwirte , die sich eine

ilsnii- oller liöoel - llreeelimseeliiiie.
Wllk- IWlilMlM. Eo Iti Viotor-Dreschsäze^0 bereits geliefert!

bezw . bestellt._ I

llsmps - llrezeß - lisrnsillr,
siminÄRgllllgr - Kiuckiii « . IlSckMl-
relinelllenMckiliie , kolirotmülile ete.

anzuschaffen beabsichtigen, vor anderweitem Ankauf
m kostenlos ÖffeVte m
von uns einzuholen. Wir führen nur die allerbesten Fabrikate
und liefern Drescher mit Schutt !, u. Reinigung bereits von
SSO Mark an ; kompl. Göpel-Dreschmaschinen LTO Mark;
Kornreinignngsmaschmen von 4S Mark an ; Aufstellung und
Inbetriebsetzung d . Dreschanlagen gratis . Verlangen Sie aus¬
führliche Kataloge kostensrei.

MlM Mn 8 SM.
Größtes Maschinengeschäst.

Msatz186? überHg IreMasHinev , Luhmühlen.

KaskkeDich «m Dunkeln
serlekMgen ullmögliefl

Mulculo
preisrvüräiASte

nnä piasttisvkste
Z-nsier -^ MUial äer 'Uslt.

Sammstweickss
Kssieren vkn « zecke

Vorkenntnisse.
1907 Vsi-ßauf
übvn 50 000
8tüvll.

Kein 8oklsifen , >ce >n
/^bristlsn mstw

suk kosten äes Seldstrssiorsrs.
Osrantiv: 7unüel (nslims.

Y llN ' " (xut vsr-
, Ulbert ).

gegen Voreinsendung des Betrages Lusüg
liok 20 ? tg. kür korto oder Zogen Kacdnakins von

klllll küüller L co . , 8oiingev.
IllustriertePreisliste frei . VVlederverliZuker xesucdt.

b

a
1

e

sink! bsliedl lillkvll ikre kille
uni ! l!en aromalisoksn kssekmaelr.

Däxlicker Versand. Proben gratis a . franko.

1. ll. Sorgsteüe , LIsIIetli 'ß V.
Kaffes-Kposs- Köslspe!

- ------- mit elektpisokem Ketpieb. --------
vegrülldet lsr -t. psrasprecker kir. -1.

M . bivlil vvrlreleil, äiroLler Vvr-
8Änä an krivale.

von Hsvtuirg sodv

6a8soI-WiIßeIm8ßöko
1866 staatl . koar . tür alle
8cbul- und Kllitärexamina.
Geg. 2000 Einjähr ., Priman .,
Fähnriche u. Abit. erfolgreich

vorgebildet.

Bimo . AWitßr.

Stilgerechte
saubere MoSerne

schmiede-
Arbeiten.

konWtiline «.

Kunst- u. Bau-
Schlosserei,

Oldenvurgi- G.
Fernspr. 412.

Nethen.
Wie k Wchtiscrkt
sind wieder abzugeben.

Schlange.

üvÄ gilll. fnsi«
8kar. (333 gestemp . ) von 5—8 „/r
14kar . (585 gestemp.) v. 9— 18 o«

«. li. WM
Achternstr . 6.

OfferierePetkilser
Lllatrsggeil

1 . Absaat pro Zentner 11 ^ ab
Frerichs, Oldenburg , oder
Hundsmühlen.

Spieker.

4M KS» U
vorzügl . erhalten , sehr preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
8. 715 an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen ein moderner
Winterkraaen für ältere Dame.
Zu erfra«. Filiale Langestr. 30.

Urauei » !
1 km 8k lillmll

so säireibon 8is LN ? oter
2 iorvas in Xalk 306 b . Ikölil
(Kückp.6rb .)8p62ialb6kanclluox
— ^ DLUSololcktvIN . —
LiniZs von vislsnllc a isrtOanlc-
saZunZon : ipran8 . in IV . scdreibü
„Lost , vank , Idr Nitlol virkts
sckon nacb 3 DaZon" . — Norr K.
in N. scdroibt: „ dlackickem moins
Pran3mallbron DooZonoininov,
war allos in OrcknunZ nnd vor
icb überrasdlt von der grossen
Wirkung ." — Rran 8 . in 7t. :
„Nedrinals Kal Ikr Nittel bei
mir Kokotten. Lenden Sie so-
kort neues Paket per dlacd-
nakino ." s81333

Me«ßrvlltil>!ls - Trof)sell
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor»

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Fraue «, von
hervorragender Wirksamkeit , a Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover S,
Scklägerstraße 11.

8ueli Uber Ule LUe
von vr . Reta « mit 39 Ab¬
bildungen statt 2.50 nur
Mk. 1 .—. Liebe und Ehe
ohne Kinder von vr . mod.

Lewis mit Abbild. Mk . 1 .50. Beide
Werkezus.Mk .2.70 frei.A.G««ther,
Versandhaus,Börnestr . 22, Frauk-
fnrt a. M. l122 ).

kW«!!-
V.

Beschwerden jeder
Art , Fluß , Regel¬
störungenrc. Hilf«
diskret.

Lturmlels , München»
Wittelsbach- Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.
Ookeimo leiden , tlasklüsss,

KSK « « « « . krükseitiZo
IIiKllllvU Lekväcberusräacke,
vadnveisbar ox-kolsvoiolis
diskrete Kur okne 8törunZ durdi
m. keväkrt . SpsLiLl -Mills !»

IV . Slovuxkols,
Küncken , IVittolsbacki-PIag 3,
vorm . 6r . kess . Nokapotks er.

- u
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

Mim 8 W.
Kontor : Markt 5. Fernspr. 326

pkpSüüenstönung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen. F -.
4 Mutterspr . m. Gebrauchs'
anw. v. 4 an . Frau Stelzer,
Hannover, Schläaeritr . 11- —

W» Hgienl80ne
0«lLrü»ttL,i . kisvv. t. LLlLloss

m. LwvLoKI .vLsr.XvrT- t« u .?coL rrLt . u«
A« DvU>k,
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